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Deutsche Note an Amerika .
W a s h i n g k o n . IS . Mörz . ( Eca . ) Das Staaisdeparte -

meni bestätigt , daß der deutsche Äotschasker eine Note über -

reicht hat , die die deutsche Auffassung über die
R u h r f r a a e darlegt . Offiziell wird erklärt , daß diese Note
keine Ar/fforderung zu einer Vermittlung
enihalte und daß Deutschland die vereinigten Staaken um
keine Antwort ersucht . Man fügt hinzu , daß die amerikanische
Regierung keinerlei Schritte unternehmen und auf
die Note nicht antworten wird .

London , ! ?. März . lEP . ) wie der „ Daily Expreß " zu wissen
glaubt , befinden sich gegenwärtig Zt nierhändler der beut -

scheu Regierung in den verschiedenen europäischen
Hauptstädten , um Propaganda für eine für Deutschland
günstige Lösung der Reparolionssrage zu machen . Es schlage die

Einberufung einer internationalen Sachver ständigen -
konferenz vor , um die Zahlungsfähigkeit Deutschlands festzu -
stellen . Einer der bekanntesten deutschen Großindustriellen habe
außerdem in den letzten Tagen in den Londoner Finanz - und In -

dustrlekreisen die Sache Deutschlands verteidigt .

Keine Vermittlung , sondern direkte Vorschläge .

Paris , 17. März . ( WTV . ) Der diplomatische Berichterstatter
der Agence havas erfährt aus autorisierten Kreisen , die französische
Regierung bleibe bei ihrer früher eingenommenen Haltung und
werde unter den gegenwärtige » Umständen jedes vermttte -

lungsangebot als unfreundliche Handlung betrach¬
ten . Sie sei auch entschlvsien , Sondieruugsversuche , die seitens mehr
oder minder berufener Vermittler aus neutralen oder alliierten Län¬

dern etwa bei ihr unternommen würden , nicht zu berücksichtigen . Sie

werde nur unmittelbare amtliche Vorschläge , die von
der deutschen Regierung kämen , in Erwägung ziehen .

Französische „ Vorbedingungen " .

Pari », 17. März . ( Cca . ) Di « Gerüchte über Versuche Deutsch -

lands , Verhandlungen einzuleiten , häufen sich in der französischen

Presse in ganz auffallendem Maße . So wird aus Washington über

« inen angeblichen Schritt des deutschen Botschafters
bei der amerikanischen Regierung berichtet , um Wiederaufnahm «
der Verhandlungen mit Frankreich Zu ermöglichen , ohne dem

Prestige der beiden Länder zu schaden . Dies « Meldung ist heute
abend das Thema einer ganzen Reihe scheinbar Inspirierter Leit -

ortitel der französischen Presse , die in sensationeller Weise «ine Art

Programm der Vorbedingungen für evtl . VerHand -

lungen entwickeln . Am besten zum Ausdruck kommt dieser Gedanke

in einem Leitartikel des „ Tetrxs " . Dieser stellt vier Bedingungen

auf , die erfüllt werden müßten , bevor Verhandlungen zustande -
kommen könnten . Dann fährt der „ Temps " fort :

Wie können olsdann Verhandlungen eingeleitet werden ? Dies

wird sich einfach gestalten , wenn erst einmal der Tag gekommen sein

wird , an dem die deutsche Regierung den ausrichtigen
Wi l l e n hat , zu b e , a h l e n. Der „ Temps " beschäftigt sich dann

mit der Rolle der Reparationskommission . Bekanntlich

sind bei den ftanzössschen Politikern hinsichtlich der Stellung der

Reparationskommission bei evtl . Verhandlungen verschiedene Met -

nungen vorhanden . D « „ Temps " schließt sich der Ausfassung an ,

daß die Reparationskommission , die den alliirrtm Regierungen die

freiwillige Nichterfüllung Deutschlands mitgeteilt hat , sich selber für
den Augenblick aus dem Spiel gesetzt hat . Auf Grund dieser Mit -

teilung der Reparationskommission sei die Reparationsfrage in die

Hände der rcspettiven Regierungen gelegt worden . Lediglich

Belgien und Frankreich hätten sich daraufhin entschlossen ,

vorzugehen . Italien Hobe zwar Ingenieure in das Ruhrgebiet

entsandt , aber man kann nicht behaupten , daß es sich als Teilnehmer

an den Sanktionen betrachtet und sich verpflichtet erachtet , sie aufrecht -

zuerholten . England habe offen feine Neutralität erklärt , j

wenn fetzt Deutschland Vorschläge zu machen habe , so könne es diese

nur offiziell und direkt an die beiden Regierungen richten , deren

Truppen das Ruhrgebiet besetzt halten . Den Regierungen und
(

nicht der Reparalicnstommission habe Deutschland seine Vorschläge

vorzulegen . Wenn dann Frankreich und Belgien im Besitz dieser �
Vorschläge find , dann werden sie den alliierten Mächten, !
die Gläubiger Deutschlands find , davon Mitteilung machen , und

zweifellos auch den Veteinigten Staaten . Sie werden .

diesen Dorschlägen dann ihre Meinung und ihre Absichten hinzu -

fügen . Wenn die deutschen Vorschläge für eine ernsthafte Diskussion

geeignet sind , dann wird hierbei jede Regierung die Rolle spielen .

die der Friedensvertrag vorsieht . Die Reparationskommission wird

alsdann über diejenigen Fragen beraten , die unter ihre Kompetenz

fallen . Was die weiteren Verhandlungen und die Aufhebung der

Sanktionen betrifft , so kann dies « Frage nur durch direkte VerHand - ,

lungen zwischen den interessierten Regierungen gelöst wurden .

Die Ruhrkoaferenz in Hamm .
Der Reichspräsident , der ReichswirtschaftSminister

Dr . Becker , Reichsarbeitsminister Dr . BraunS , der
preußische Minister deS Innern S e v e r i n g und der

preußische Handelsminister S t e r i n g begaben sich gestern
abend nach Hamm zu Besprechungen mit Vertretern der

Arbeiterschaft , der Unternehmer und der Behörden im Ruhrgebiet .

Die Morütat von Huer .
Französisches Eingeständnis — Stadt und Bevölkerung

unschuldig .
Buer , 17. März . ( MTB . ) Oberbürgermeister Zimmer -

mann und Sparkassendirektor Pöppinghau « , die als Geiseln
festgehalten wurden , sind gestern abend freigelassen worden .
General Laignelot in Recklinghausen eröffnete ihnen , die Unter -

suchung in der Angelegenheit der Ermordung der beiden franzö -
fischen Offiziere hätte ergeben , daß die Stadt und die Bevölkerung
kein verschulden treffe . Die Spuren führten nach der Schutz -
Polizei . Die mutmaßlichen Täter seien gefaßt , es handle
sich um den Kriminalpolizeibeamten Purchhoff und den Elektro «
Monteur Wittershagen . Beide seien auf dem Weg zum Gefängnis
in Recklinghausen in der Nähe eines kleinen Wäldchens zwischen
Buer und Westerholt bei einem Fluchtversuch von stanzösi -
scheu Genharmen erschossen worden . Die weiteren franzö¬
sischen Ermittlungen seien dadurch sehr erschwerst würden aber

sortgesetzt .
Diese französische Darstellung ist «in Mu st er stück franzö -

sischer Verdrehungskunst und ein Zeichen der hilf -
lose st en Bertegen Heist Einmal sagen die Franzosen , die
Mörder seien in den Reihen der Schutzpolizei lu suchen , und melden
in demselben Atemzuge einen Kriminalbeamten und einen Zivilisten ,
die zur Schupo in keinerlei Beziehung stehen , als Täter . Das
Alibi des Herrn Burchhoff ist einwandfrei fest -
gestellt . Der Kriminalbeamte hat sich am Mordtag dauernd im
Stadtteil Buer - Erle aufgehalten , der vom Tatort mehrere Kilo -
meter entfernt ist . Nach eidlichen Feststellungen hat der Beamte

von abends 9 Uhr bis um 11 Uhr in der Wirtschaft Forsthof in

Buer - Erl « mit mehreren Beamten Skat gespielt . Der Monteur

Wittershagen hat von der Mordtat erst am Morgen darauf
erfahren . Wie erinnerlich , wurde der Kriminalbeamte von den

Franzosen festgenommen , weil et von landfremdem Gesindel de -

nunziert worden war , nachdem er sie abends nach dem Melassen
der Wirtschaft zur Ruhe gewlesen hatte . Wittershagen wurde ver -

haftet , weil er das Unglück hatte , mit Burchhoff in demselben Hause
zu wohnen und dieser sich bei ihm vor den französischen Häschern

versteckt hatte . Es ist unrichtig , wenn die Franzosen de »

haupten , die beiden seien bei eine, » Fluchtversuch in einem

Wäldchen unweit Buer erschossen worden . Tatsache ist vielmehr ,

daß beide auf dem Platze hinter dem Rathau » durch Kolbenschtäge
und Gewehrschüsse in bestialischer Weise hingemordet worden

sind . Die Anwohner des Rathausplatze » bezeugen die , einwandfrei .

Trotzdem Fortsetzung der Repressalien .
Buer , 17. März . ( WTB . ) Der verhaftete Direktor de »

Gymnasiums , Oberstud ' . endirektor Prof . Weber und Gtudienrat

Reibüter sitzen noch in Haft .
Die Verkehrseinschränkungen werden nach w! « vor

mit aller Schärfe durchgeführt . Seit einer ganzen Woche sind sämt -

liche Eases und Wirtschaften geschlossen . Die Zeitungen sind
immer noch verböten . Bezeichnend ist , daß das Zeitungsver -
bot unter folgenden Bedingungen aufgehoben werden soll . Die

Buerschen Zeitungen werden verpflichtet , «ine Erklärung des

Generals Laignelot zu bringen , in der dl « Entrüstung darüber zum
Ausdruck gebracht wird , daß von deutscher Seit « behauptet werde , die

Täter seien in den Reihen der französischen Besatzung zu suchen .
Sie sollen weiterhin Erklärungen von deutschen Zougen veröfsent -
lichen , die in striktem Gegensatz zu den eidlichen Aussagen stehen , die

diese Zeugen vor dem Untersuchungsrichter gemacht haben . Falls
die Zeitungen sich weigern , diese Erklärungen zu veröffenttlchen ,
sollen sie dauernd verboten bleiben . Vorläufig ist das Er -

scheinen sämtlicher Zeitungen unter dem fadenscheinigen Grunde

untersagt , daß ein « ( l ) Luersche Druckerei sich geweigert Hab «, Bei -

leidskarten für die Franzosen zu drucken . Durch diese Maßnahme

soll offenbar der Buerschen Presse die Möglichkeit genommen werden .
über die Mordtat und die durch nichts begründeten französischen

Repressalien zu berichten . Die Erregungder Bevölkerung
ist nach wie vor äußerst groß . Das Fehlen der Zeitungen steigert

diese noch . Man ist allgemein erbittert darüber , daß eine friedliche

Bevölkerung für eine Mordtat büßen muß , an der sie nach dem

eigenen Geständnis des Generals Laignelot völlig unbeteiligt ist .
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Hoffnung aus Gräbern .
Zum 1� . März .

Die Vorkämpfer der bürgerlichen Freiheit , die im

Friedrichshain ruhen , wären längst vergessen , wenn nicht die
Berliner Arbeiter all die Jahre der kaiserlichen Re -
oktion hindurch das Andenken an sie aufrechterhalten hätten .
Jahrzehntelang war die Märzfeier vom „ Ludergeruch der
Revolution " umwittert , und der vorsichtige Bürger machte
einen weiten Bogen um die Stätte , wo der Polizeileutnant mit
der Schere stand und staatsgefährliche Kranzschleifen abschnitt .
Abrücken ist auch bis heute die Parole der Beffersituierten ge -
blieben , wie die jüngsten Vorgänge im Berliner Rathaus ge -
zeigt haben . Und doch war es ein sehr bürgerlicher Mann ,
der Staatsrechtslehrer Rudolf G n e i st , der in seiner Schrift
über die „ Berliner Zustände " — 1849 — dem phrasentrunkenen
aber tatfürchtigen Bürgertum die bitteren Worte ins Gesicht
rief : „ Es ist recht verdienstlich , seine patriotische Begeisterung
in einer Adresse , in einer Beifall klatschenden Versammlung oder
bei einem Festmahl zu betätigen — aber für eine Mei -

nung st erben , ist auch etwa s . " Für die Wahrheit , die
in dielen Worten liegt , hat die Berliner Arbeiterschaft stets
tiefes Verständnis gehabt , und darum hat sie jahraus jahrein
denen Kränze gewunden » die am 18 . März 1848 für ihre Heber -

zeugung gestorben find .
Was bis vor fünf Jahren nur der Traum einer Ber -

gangeicheit schien , ist im November 1918 als ein schweres Erbe

auf die Schultern der deutschen Arbeiter gefallen : die

deutsche demokratische Republik . Von ihnen aus
den Trümmern des Zusammenbruchs geschaffen , vor drei

Jahren zum erstenmal gegen einen reaktionären Gewaltstoß
erfolgreich verteidigt , hält sie sich inmitten unsäglicher Schmie -
rigkeiten aufrecht , weil der Wille der arbeitenden

Massen sie bejaht . Vermöchte sie auch nur einen Tag
zu leben ohne ihn ?

Drei Vierteljahrhunderte , die seit der Märzrevolution
vergangen sind , haben noch niemals in Deutschland eine

bürgerliche Partei als Schöpfer deutscher Schicksale an der
Arbeit gesehen . In diesen drei Vierteljahrhunderten ist aber
die sozialistische Arbeiterbewegung geworden
und gewachsen , hat sie mühsam , tastend ihren Weg gesucht , hat
sie Fehler begangen und korrigiert und sich aus jedem Sturz
wieder erhoben . Stets hat sie dabei besessen , was dem beut -

scheu Bürgertum fehlte , den unzerstörbaren Glauben an sich
selbst , die Zuversicht , daß ihr Wollen und Streben dereinst die

Zukunft des deutschen Volkes und der ganzen Menschheit ent -

scheiden werde . Und diese Zuversicht hat sie auch stets mit
den Vorkämpfern der Freiheit im Jahre 1848 verbunden , sie
fühlt instinktiv , daß nur dort schöpferische Kraft vorhanden ist ,
wo auch der Entschluß besteht , einer selbstgewählten Sache
bis in den Tod treu zu sein .

Daß die Sache der Demokratie , die nur lebendig erhalten
werden kann in sozialistischem Geiste , innerpolitisch von
den bürgerlichen Parteien aus die Sozialdemokratie überge -
gangen ist , das ist eine Tatsache , die allen Blicken längst offen
liegt . Außenpolitisch ist aber die Sache der Demokratie in

Europa von Frankreich auf Deutschland über -

gegangen , diele Tatsache ist erst in den letzten Iahren und
Monaten immer klarer geworden . Im Jahre 1848 ging noch
der Anstoß zur deutschen Märzrevolution von der sranzö -
fischen Februarrevolution aus , die den Königs -
thron der Orleans zerbrach und die Republik wiederaufrichtete .
Seitdem hat die sranzösifch » Geschichte auf jedem Blatt gc -
lehrt , daß eine Republik der bloßen republitanischen Formel
und Phrase , eine Vourgeoisrepublik , eine schlechte
Hüterin demokratischer Tradittonen ist . Dieses Frankreich von

heute , das von nationalistischem Vourgeoisgeist beherrscht ist
und in dem bisher die sozialistische Stimme der internationalen

Gerechtigkeit ungehört verhallt , schändet die Republik .
Aber was die sozialistischen Arbeiter an Rhein und Ruhr in

ihrem heroischen Widerstand gegen militaristische Gewalt

leisten , erhebt und erhöht die Republik . Denn die sittlichen
Kräfte , die dort zum erstenmal , seit Weltgeschichte geschrieben
wird , wach geworden sind , konnlen nur unter dieser Staats -

form geweckt werden .
Es ist kennzeichnend für den geistigen Horizont unserer

Nationalisten , daß ihnen jedes Verstänonis für diese tiefen
Zusammenhange fehlt . Sie , die doch aus der Geschichte wissen
müßten , daß die Wiederaufrichtung der Monarchie in Frank -
reich immer wieder mit nationalen Zusammen -
brüchen geendet hat — wie jede Ueberhcbung der Gewalt

nach außen und innen schließlich zum Zusammenbruch führt — ,

Ile
verstehen auch heute nichts anderes , als nach außen und

nnen ein ödes Gewaltregiment zu predigen , und ihr Sinn ist
darauf gerichtet , alles zu zerstören , worauf vernünftigerweise
die Hoffnung auf eine bessere Zukunft begründet werden kann .
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Zwischen den tatigen Feinden der Republik und ihren Ver -

teidigern , den sozialdemokratischen Arbeitern , bewegt sich eine

schwankende bürgerliche Masse , deren Schicksal « s ist , in allen
inneren und äußeren Händeln lediglich der leidende Teil zu sein .
Nach allen Erfahrungen der Vergangenheit muß bis zum Be -
weis des Gegenteils angenommen werden , daß die bürgerlichen
Parteien Deutschlands sich mit einem Siege des F a f c i s -

mus ebenso abfinden würden , wie es ihre Klassengenosfcn in
Italien getan haben . Die Last der Verteidigung ruht also so
gut wie ganz auch hier wieder auf den sozialdemokrati -
s ch e n Massen . Von der Kraft , aber auch der Klugheit ,
mit der diese Verteidigung geführt wird , hängt alles ab .

Und da muß wieder gesagt werden : Was unsere Käme -
laden an Rhein und Ruhr leisten im Kampf gegen den fran -
zösischen Imperialismus , das tun sie für die Republik .
Der Kampf um die Gleichberechtigung des Volkes

ist ebenso ein Kampf um die Demokratie wie um die Gleich -
bercchtiguna aller Volksgenossen innerhalb jedes einzelnen
Staates . Nur wenn die Fahnen aller Völker aufgerichtet
nebeneinanderstehen , kann das rote Band der sozialistischen
Internationale sie einigend umschlingen .

In diesem Sinne entfalten die Berliner und die deutschen
Arbeiter heute die schwarzrotgoldenen Farben , die vor
75 Iahren auf den Barrikaden wehten . Sie wollen der Welt

zeigen , daß in Deutschland eine Macht vorhanden ist , die

für die Erhaltung schwer umstrittener bürgerlicher Freiheits -
rechte einsteht , und die das gleiche Recht aller Völker
und aller Bürger auf ihre Fahne geschrieben hat . Und
wie die deutsche Revolution von 1848 nicht nur eine deutsche ,
sondern auch eine europäische Angelegenheit war , so richten
sich die Blicke Europas auch heute auf die Männer und Frauen
in Deutschland , die das Andenken jenes weltgeschichtlichen Er -

eignisses in ihren Herzen nie auslöschen ließen . Die März -
feier 1923 ist eine Hoffnung für alle . Europa wird republi -
kanisch , demokratisch und sozialistisch sein oder es wird nicht
sein !

Cuno in Ungnaüe .
Die Mitteilung , daß die französischen und b e l g i -

s ch e n Offiziere bei der Interalliierten militärischen Kon -
trollkommission beabsichtigen , wieder an Kontrollhandlungen
teilzunehmen , und die Mahnung der Reichsregie -
r u n g, um jeden Preis Zwischenfälle zu vermeiden , haben
einen Sturm der E n t r ü st u n g bei den D e u t s ch n a t i o -
n a l e n hervorgerufen . Die „ Deutsche Tageszeitung " ver -
sichert , die Tatsache , daß die Reichsregierung sich dem Ver -
langen gefügt habe , dürfte „ im ganzen deutschen Volte
tiefste Empörung auslösen " . Diese Empörung und
Entrüstung werde sich aber nicht nur gegen Franzosen und
Belgier , sondern zugleich auch gegen die deutsche
Reichsregierung richten :

In weitesten Kreisen unseres Volkes wird man dieses Zurück -
weichen der Regierung vor einer Forderung , die überdies noch
in einer ganz besonders aufreizenden Form gestellt worden ist , und
in noch aufreizenderer Art schon in der nächsten Woche durchgeführt
werden soll , alsderersteSchrittaufeinerabschüssigen
Bahn empfunden werden , an deren anderem Ende die deutsch «
Unterwerfung überhaupt zu stehen droht ! _ _ _ _Mit allem
Nachdruck muß gesagt werden : dadurch , daß Deutschland , zumal auf
einem Gebiet von so ungeheurer moralischer Bedeutung wie hier ,
die Folgerung aus dem friedlichen Vertragsbruch nicht
zieht , begünstigt es diesen geradezu , nwcht sich geradezu
— doch wir schweigen !

_ _ _ _Gegenüber der Schande , die die feindlichen Kontrolloffiziere
uns zumuten , versagt uns das mahnende Wort ; nicht als
ob wir uns der ungeheuren Verantwortung , die hier gegeben ist ,
tveniger als irgendein anderer bewußt wären , sondern well wir
uns bewußt find , daß die Mahnung hier nicht die inner st e
Kraft haben kann , die zu ihrer Wirkung nötig wäre .

Denn es geht hier um letztes Ehrempfinden einer
Ration - - - -In Würdigung der ungeheuren Schwierigkeiten der Lage
haben wir der Reichsregierung trotz mancher bangen Sorgen und

Gedanken eines Nachgeborenen .
Von Werner Dreiburg .

Vor 75 Jahren rauschte und klirrte im deuffchen Bürgertum ein

trotziger Frühling . Ihm ist kein Sommer gefolgt . Nur wenige
schrien auf und knirschten , als preußische Truppen die Nationalver -

sammlungen auflösten und sprengten , in Frankfurt wie in Berlin . Es
fiel ein Reif in der Frühlingsnacht . . .

Diese vorläufige erste Ermattung kam und mußte kommen , weil
das deutsche Volk , immer wieder durchströmt von romantischer Liebe

zum Hergebrachten und zum Vergangenen , es auf den Gebieten der
Tat und des Willens oerlernt hatte , das zu sein , was es auf dem

Felde des Glaubens mehr als andere Völker Europas vier Jahr -
hunderte früher gewesen war : eine Nation von Freiheitskämpfern ,
ein zu allen Opfern bereites Rebellenvolk .

So wurde es möglich , daß zwei Jahrhunderte später ein genialer
Verführer und Seelenvergifter auf den Plan trat und sich der beut -

schen Stämme bemächtigte : aus der vorläufigen ersten Ermattung
wurde das politische Deutschland in eine winterlich starrende Bar -
barei auf lange zurückgeschleudert durch Otto v. Bismarck . Das
Junker - und Kaiserregime von Bismarcks Gnaden enthielt sich der

absolutistischen Staatsform und beschränkte zwar nicht seine Mit -

bestimmung , wohl aber seine absolute Macht auf die Vertretung
nach außen , auf das Entscheidungsrecht über Krieg und Frieden , auf
die nationale Verteidigung . In diesen Bezirken , in denen — heute
noch , wieviel mehr also zu jener Zeit ! — die rohe Gewalt den

Hauptfaktor darstellt und beinahe immer das letzte Wort hat , in

diesen Bezirken schienen die Nachfahren der Ouitzows und die Nach¬
fahren ihrer markgräflich - erbarmungslosen Bezwinger von ehemals ,
die seit Jahrhunderten einander stützten und stärkten , sehr beheimatet
und von der Vorsehung zum Führen bestimmt . Die zwei glänzenden
Augenblick ) , setzten in der Meinung des breitesten deuffchen Bürger -

siegreicher Krieg ist im Leben der Völker nicht viel mehr als ein

Augenblick ) setzten in der Meinung des breitesten deuffchen Bürger -
tums Bismarck ins Recht , die Adligen in die Offiziersstellen des

Heeres und die Hohcnzollern und wiederum die Adligen in die aus »

wärtige Schicksalslenkung des Deutschen Reiches . Man lieh den

( auch nach nattonalliberalem Urteil vielleicht etwas zu wortreichen )
Landesvater gewähren ( Tatül Tata ! ) , weil man , in völliger
Unkenntnis ausländischer Meinungen und erfüllt von Erinne -

rungcn an 1866 und 1876 ernstlich annahm , daß Man zur nationalen

Würde und auswärtigen Sicherung den Obersten Kriegs .

Herrn brauche . Darf es erlaubt sein , sich darüber zu wundern ,

daß , gemäß dem Ursprung sowohl dem Wesen des alleinbestimmen -
den Junker - und Kaisertums , die Außenpolitik Deuffchlands durch
einen geräuschvollen Nationalismus und Militarismus gekenn -

zeichnet und durch einen Weltkrieg besiegelt ward ?

Zwar auch Freiligrath und mit ihm wohl alle Demokraten von

Zweifel bisher unsere volle Unterstützung leihen können . Hier ist
die Grenze ! Die Regierung Dr . Euno muß sich darüber klar sein ,
daß das verkrauen , das weiteste Kreise des deutschen Volkes ihr
bisher als der Regierung der nakionalen Abwehr entgegenbrachten ,
durch dieses Zurückweichen eine erste schwere Erschütterung erfahren
muß . Wir sehen im Augenblick nicht , wie es überhaupt wieder ge -
kittet werden könnte .

Nicht ganz so stürmisch ist die „ Kreuzzeitung " . Auch sie
bezeichnet das Verhalten der Regierung als einen „ Mangel
an Klarheit und Folgerichtigkeit , dessen sich keine

Politik schuldig machen dürfe " . Es sei eine „gewisse Zu -
mutung an die Oeffentlichkeit und die zunächst Beteiligten ,
die Folgen dieser fehlerhaften Politik in Gestalt von

Demütigungen auf sich zu nehmen . Aber die „ Kreuzzeitung "
versichert doch , daß man sich, wenn auch zähneknirschend , der

Mahnung der Reichsregierung werde anschließen
müssen , jedoch fordert sie schleunige Aufklärung , . und zwar
um so dringender , „ als wir anscheinend vorweittragen -
den Entschlüssen stehen , die unserer Politik auf abseh -
bare Zeit ihre Richtung geben werden " .

Ganz aus dem Häuschen ist die „ Deutsche Zeitung " ge -
raten , in der irgendein Adliger sich im Kasernenhofton über
die Frage austobt . Der Mann spricht von den Franzosen und

Belgiern nur noch als von „ Halunken " , von ihrem „ Räuber -
Handwerk " , von „ Faulenzern " , von „ unverschämten Lümmeln "
und in ähnlichen geistreichen Wendungen . Er verlangt , daß
die fran . zösisch - belgischen Mitglieder der Interalliierten Militär -

kommission „ von Volksgenossen in ihren Gaststätten über -

wacht " , ihnen das Verlassen ihrer Wohnstätten verwehrt und
die Uniformen auf der Straße nicht geduldet werden . Wenn
die Regierung das Auftreten dieser „ Kerle " nicht verhindern
könne , so müsse „ das deutsche Volk zur Selbsthilfe
greifen " . „ Es gibt noch Männer im deutschen Vaterlande ! "

Die Regierung Cuno , die bisher gerade von den Deutsch -
nationalen als Müller dargestellt worden ist , wird ihre helle
Freuds an diesen Bundesbrüdern haben . Aber damit kann
es nicht genug sein . Wenn infolge der Stilübungen der

„ Deutschen Zeitung " sich in nächster Zeit Zusammenstöße mit
den Offizieren der Kontrollkommission ereignen sollten , so
wird man hoffentlich Energie genug besitzen , um die H i n t e r -
männer dieses halb völkischen , halb nationalen Blattes

persönlich und mit ihrem Vermögen für den

Schaden verantwortlich zu machen , der dem Mm - en deut¬
schen Volke daraus enfftehen kann . Als erste und unabweis -
licbe Maßnahme erscheint uns notwendig die sofortige
Festsetzung des aufgeregten Mitarbeiters N" - . . Deutschen
Zeitung " in einer Kaltwasierheilanstalt !

Ein Schreiben des Auswärtigen Amtes .

Amtlich wird mitgeteilt : Der in der gestrigen Wolff - Notiz
erwähnte Schriftwechsel des Auswärtigen Amts mit der
Interalliierten Militärkontrollkommission
gipsest in einem Schreiben vom 7. März , worin das

Auswärtige Amt den Vorwurf einer deutschen Obstruk -
tion gegen die interalliierte Kontrolle zurückweist und mit Be -

ziehung auf seine früheren Vorstellungen gegen die Verwen -

dung französischer und belgischer Kontrolloffiziere folgendes
ausführt :

„ Die Ausführungen meines Schreibens II F 504 vom 16. Fe -
bruar können nicht einfach mit dem Bemerken abgetan werden ,
daß ein derartiger Gedankengang nicht zugclasien werden könne .
Der Gedankengang muß in der Tat zugelasien werden , ja er muß
sich jedem unbefangenen Beobachter geradezu aufdrängen . Aus
dem Wunsche heraus , jede irgend vermeidbare Verschär -
fung zu vermeiden , hat die Deuffche Regierung ihn bisher
nur angedeutet . Nachdem Sie indesien erklären , auf Ihrem
formalen Recht bestehen - zu wollen , sieht sich die Deuffche
Regierung zu ihrem Bedauern genötigt , zu erttären , daß sie sich
ihrerseits für die restlose Zulassung belgischer und französischer
Offiziere nicht einsehen kann . Jedes formale Recht findet feine
Schranke in dem Rechtsgrundsatz , daß es nicht vexatorisch , sondern
nur insoweit ausgeübt werden darf , als es zur Erreichung des

1848 hatten gesagt : „ Die Freiheit ist die Nation ! " Denn zur
Demokratisierung der Staatsform und der Gesinnung gehörte im

neuzeitlichen Abendlande der zu neuem Leben erwachende National -

stolz wie zur Mutter der Sohn . Derjenige Nationalstolz , der sich
zum Nationalismus auswächst , war und ist in nahezu allen

Länder� , Europas gleichfalls — eine Kinderkrankheit der Demokratie .
Dem preußisch - deutschen Nationalismus aber prägte gerade der

Untertanengeist seinen Stempel auf , — der zu neuem Leben er -

wachte Geist des Untertanen und die Verbindung , die er einging
mit dem Geiste des Parvenüs . Man wollte nach der Art aller spät
und schnell Reichgewordenen den Reichtum an Nattonalstolz weit -

hin sichtbar und glänzend zur Schau tragen . Man trug ihn zur
Schau , indem man unter Iubelgeschrei und Hurrarufen es zuließ ,
das provozierend und schwadronierend , rüstend und prahlend allein
der Kaiser mit seinen adligen Offizieren der Garant der deutschen
Interesien und Grenzen war . Mochte der Nationalismus der anderen
blind und raubtierhaft fein , der unfrige war edler , denn er kon -

zentrierte und drehte sich um ein « Kaiserkrone ! ( „ Wir alle stehen
dann mutig für einen Mann . . . ' ) Das will sagen : der Nationalis -

mus des deuffchen nattonalliberalen und konservativen Spießbürgers
war gleichzeittg ein blindes Raubtier und ein schweifwedelnder
Kettenhund .

Jetzt ist er von seiner geliebten Kette befreit . Doch geschieht
es noch oft , daß er mit treuen Augen und wehmütig schweifwedelnd
nach der holländischen Grenze schaut . . .

Einst standen Bürger und Arbeiter Schulter an Schulter im

Barrikadenkampf . Auch ohne oder gegen den Willen derer , die die
Enkel jener Bürger sind , haben die Arbeiter heute die Aufgabe , dar -
über zu wachen , daß bei uns der Nationalismus nicht wieder erstarke
und weiterlebe , unter blinden und tollen Raubtieren selber raubtier -

hast , blind und toll . Denn der europäische Nationalismus ist kein

demokratischer Dauerzustand , sondern eine Kinderkrankheit , an der
das demokratische Europa nicht sterben darf .

Wenn nicht nur die Arbeiter , wenn auch die Bürger unserer
Tage «nffchlosien und fähig wären zum Glauben an die notwendig «
Völkerverständigung und Unitarisierung der Erde , so würde die Kraft
unserer Seele ganz gewiß hinreichend sein , um . Durchzuhalten " in
der passiven Abwehr der nationalistischen Fremdherrschaft an der

Ruhr . Dann würden wir wieder geworden sein , was wir vor vier

Jahrhunderten auf dem Felde des Glaubens mehr als andere Völker

Europas gewesen sind , und was wir auf dem Gebiete der Tat und i
des Willens vor 75 Jahren nur wenig « Tage lang waren : eine '

Nation von Freiheitskämpfern , ein zu allen Opfern
bereites Rebellenvolk .

Kleines Theater : „ Das stärkere Band " , von Felix Sollen . Nicht
die stärfften Bande der Selbstoerliebtheit werden Herrn Sölten hin -
dern , das „ stärkere Band " auszupfeifen . Denn es ist eigentlich
besser als dieses mtt einiger Grazie , aber mit ewiger Kolportage i

Vertragszweckes erforderlich ist , — einem Grundsatz , der nicht nur
im Privatrecht , sondern auch im internationalen Recht Geltung hat
und auf den sich auch der Besiegte berufen kann . Der Vertrags -

zweck ist im vorliegenden Falle die Sicherstellung der Entwaffnung

Deuffchlands . Daß diese ? Zweck — übrigens nicht nur nach beut -

scher Auffassung — tatsächlich längst erreicht ist , habe ich an dieser
Stelle nicht nochmals zu erörtern . Jedenfalls ist er , soweit man

ihn als noch nicht erreicht betrachten will , nach den Erfahrungen

gerade der letzten acht Wochen genau so gut zu erreichen , wenn

während der gegenwärtigen kritischen Periode im Außendienst der

Konttolle nur englische und italienische Offiziere verwendet werden .

Die Hinzuziehung französischer und belgischer Offiziere ist zur Er -

rcichung des Derlrogs - wcckes nicht unerläßlich : sie läuft in ihrer

Wirkung lediglich darauf hinaus , die Gefühle des deuffchen Volkes zu

verletzen und die Gefahr von Zwischenfällen zu vergrößern , die die

Deutsche Regierung zu verhüten bestrebt ist . "

Diese Ausführungen , die den grundsätzlichen Standpunkt

der Reichsregierung feststellen , sind es , auf die General

Rollet unter dem 10 . d. M. mit der Erklärung geant -

wartet hat , daß er die Kontrolle am 15 . d. M. i n i h r e m

vollen Umfange wiederaufnehmen lassen werde .

Frankreich imö öie Devisenanleihe .
Die französische Abordnung der Reparationskvmmission

hat gegen die zur Stützung der Mark aufgenommene Devisen -

anleihe des Reiches Einspruch erhoben . Zu diesem Ein¬

spruch hat aber die Reparationskommission kein Recht , da der

Ertrag der Anleihe nicht zur Deckung von Reichsausgaben
dient , sondern lediglich zur Regulierung des Devisenmarkts ,
was eine Angelegenheit der R e i ch s b a n k ist .

Im übrigen ist dieses Vorgehen Frankreichs ein schlagen -
der Beweis für die d o p p e l z ü n g i g e P o l i t i k Poin -

car6s . Noch vor wenigen Monaten bezichtigte man Deutsch -
land des „ betrügerischen B a n k e r ot t s " , als infolge
der französischen Drohungen die Mark fiel . Jetzt ist der

Markkurs stabilisiert , der betrügerische Bankerott also unmög -

lich . Damit wäre , wenn Frankreich die Ding « objektiv be -

urteilte , ein wesentliches Hemmnis der internationalen Ver -

ständigung aus dem Wege geräumt , vorausge ' ' etzt , daß man

nicht selbst beabsichtigt , die Stützungsaktion durch maßlose

Forderungen zunichte zu machen . Man scheint aber in Paris

auch Wert darauf zu legen , gegen alle Möglichkeiten einer

Verständigung Einspruch zu erheben .
Das nennt man dann den französischen Friedenswillen ,

die Sorge um die eigene Sicherheit oder ähnlich . In Wirklich -

keit ist es nichts anderes als politische Brunnenvergistung .

gegen die sich das deutsche Volk auf das entschiedenste w- �ren

muß . _

verftänöiqung in Sachsen .

Leipzig . 17. März . ( Eig . Drahtbcricht . ) Die Verhandlungen

zwischen unserer Partei und den Kommunisten haben zu dein Er -

gebnis geführt , daß . vorbehaltlich der Zustimmung der am Montag

zusammentretenden kommunistffchen Landeskonferenz , eine Eini -

g u n g zwischen den beiden Parteien zustande gekommen ist . Di «

Kommunisten treten in die Regierung nicht ein , sind aber bereit , eine

sozialistische Regierung zu unterstützen , wenn diese eine

Reihe von Maßnahmen verwirklicht , und zwar : 1. Amnestie für

Not - und Abtteibungsdelikte , 2. Durchführung des Gesetzes über Ar -

beitskammer , 3. Maßnahmen zur Wucherbekämpsung und 4. prole -

tarische Abwchrorganisationen gegen die fascistische Gefahr . Alle

dies « Maßnahmen entsprechen den bereits kundgegebenen Absichten

unserer Partei und haben nur in der Frage der Abwehrorganisationen
eine Ergänzung erfahren , daß sie gemeinsam von beiden

Parteien errichtet werden sollen . Die kommunistische Forderung ,

daß die Frage der sächsischen Regierungsbildung durch einen B « -

triebsrätekongreß entschieden werden soll , ist von den

Kommunisten fallen gelassen worden . Die Untcrhänd -
ler sind der Ueberzeugung , daß die kommunistische Konferenz dem

vorgeschlagenen Programm vorbehaltlos zustimmen wird .

hergestellte Stück „ Alt - Heidelberg " mit einer verfeinerten Pointe : Der

Erbprinz kriegt das Mädel , nachdem die Frau Mama ihn darauf
gestoßen hat , daß ein Mann seines Standes ein « linke Hand und
ein « rechte besitzt . — Diese Frau Fürstin wird von Adel « Sand -
rock gespielt . Man macht sie nun einmal zur Spezialistin für
Duenncn mit Bonmots . Die Witzeleien werden von ihr trocken ge -
bracht . Die Augen gehen seelenlos . Die Arme liegen Marionetten -

Haft am Leib «. Das gibt eine Steifheit und Gespreiztheit , die komisch
wirkt , zumal wenn die Tragödin von ehemals ins Grillparzerische
stolpert . Man wartet auf dieses Stolpern . Di « Fürstin ist versöhnlich .
Sie läuft sogar zu den Kinderlein von dem losen jungen Mädel . Das

ist Spekulation auf etwas tiefer liegende Nerven . All solche Spetu -
lation gelingt dem Verfasser , der denn sichtlich spürbare Sympathie
weckte . Nur fragt man sich, ob das wirklich Felix Satten ist , der

manchen Krimskram und Dreck aus den Philisterköpfen einstmals
fortgeräumt hat . M. H.

Salzblockads . Unter dem Titel „ Weltbetrachtungen
eines Japaners " hat der japanische Gelehrte S . I k c d a im
Ausland - und Heimatocrlag , Stuttgart , soeben ein

interessantes Büchlein erscheinen lassen , das ttessende Bemerkungen
über europäische Politik , Kultur und Wirtschaft enthält . Wir cnt -
nehmen der Schrift die nachstehende kleine Skizze :

Es gab einmal in der japanischen Lehnszeit zwei berühmte
Fürsten , Takeda , Fürst von Kai , und Uyesugi , Fürst von Echigo ,
deren Gebiete benachbart waren . Ständiger Streit herrscht « zwischen
ihnen , der aber nie zu einer Entscheidung führte . Denn beide
Fürsten geboten über annähernd die gleiche Macht und sie waren
gleich heromragend als Persönlichkeiten wie als Kriegshelden . In
einem ihrer Kriege nun schickte ein dritte ? Fürst , der gerade kein
Freund von Uyesugi , aber Takcda auch nicht besonders günstig ge¬
sinnt war , nicht die gewohnte Salzsendung an Takeda . Da Kai
rings von Bergen umschlossen und vom Meer entfernt gelegen ist
und Japan kein Steirfalz hat . sondern alles Salz aus dem Meere
gewinnt , so war damit Tokcdas Land einer richtigen Salzblockade
ausgesetzt , und die Bewohner von Kai gerieten in große Not , zumal
die Japaner noch viel mehr als andere Völker auf Salz angewiesen
sind . Als der Fürst von Echigo davon hörte , ließ er sofort aus
seinem eigenen Lande Salz an Takeda säficken , indem er sagte :
„ Durch Krieg will ich meinem Feinde Abbruch tun : ich darf aber
nicht ein ganzes Volt an seiner Gesundheit schädigen , indem ich ihm
die notwendige Nahrung vorenthalte . " Diese Geschichte ist jedem
Japaner von Kindheit an vertraut , ja ans Herz gewachsen , und sie
gilt ihm als Vorbild echt ritterlicher Gesinnung . An sie mußt « ich
beständig denken , als im Weltkriege die Alliierten über Deutschland
die Blockode verhängten und das ganze deutsche Volk durch Hunger
bekriegten : und ich war sehr erstaunt darüber , daß sie sich so ganz
anders verhielten , als der japanische Lehnsfürst aus dem Miltelalter .

Ein wandernder See . Fast vor den Toren Wiens und in
wenigen Bahnstunden bequem erreichbar befindet sich an der heu -
tigen Grenze von Oesterreich und Ungarn ein See , der den Mensck ) « n
schon sehr viele Rätsel aufgegeben hat . Es ist der Neusiedler -
s e e , der von Zeit zu Zeit «in An - und Abschwellen seines Wasser -
standes zeigt und bisweilen wollständig austrocknet . Prof . Halbfaß
aus Jena , ein hervorragender Sachverständiger aus diesem Gebiet ,



die englische /Anregung .
Will man sich von den Möglichkeiten , aber auch von den

Schwierigkeiten der Beendigung des verwüstenden Ruhr -
konflikts ein Bild machen , so sind zunächst eine Reihe Fest -
stellungen zu treffen .

Der passive Widerstand ist für die Sozialdemokratie und

für alle besonnenen deutschen Politiker eine V e r t e i d i -

gungs - und Abwehrmaßnahme . Die Abwehr muß
sich gegen drei Möglichkeiten richten : gegen jede Annexion
deutschen Gebietes , gegen die Schaffung eines rheinischen
Pufferstaates und gegen eine monopolistische Herrschaft der

französischen Schwerindustrie über die rheinisch - westfälische
Kohlen - , Eisen - und chemische Industrie .

Die Abwebr ist nötig im s o z i a l i st i s ch e n Interesse .
Nationale Fremdherrschaft fügt zur sozialen die nationale

Unterdrückung , hemmt den Emanzipationskampf des Prole -
tariats , setzt an Stelle des sozialen den nationalen Kampf und

lähmt dnmit das Proletariat in der Erfüllung seiner spezisi -
schen geschichtlichen Aufgabe , in seinem sozialen Besreiungs -
werk .

Dazu kommt , daß die Abtrennung des deutschen Ge -

bietes zugleich die Abtrennung eines wichtigsten Gliedes der

deutschen Arbeiterbewegung , eine außerordentliche

Minderung der proletarischen Machtstellung bedeutet hätte .
Die monopolistische Beherrschung der wichtigsten Schlüssel -

industrien durch einen fremden Kapitalismus macht dem

deutschen Proletariat die Durchsetzung seiner eigenen Wirt -

schaftspolitik nahezu unmöglich und drückt seine wirtschaftliche
und politische Machtstellung außerordentlich herab .

Zudem hätte die territoriale oder wirtschaftliche BeHerr -

schung der mitteleuropäischen Eisen - und Kohlenlager sowie
der Verkehrswege ein solches machtpolittsches Uebergemicht
Frankreichs , eine solche Verstärkung des französi -
schenMilitarismus bedeutet , daß dadurch neue , furcht -
bare Kriegsmöglichkeiten geschaffen , die Arbeit für einen

dauernden , fest begründeten Friedenszustand unmöglich gc -
worden wäre .

Nationales und proletarisches Interesse , sozialistische und

pazifisttsche Pflick >t sind hier eins , erfordern in gleicher Weise
die Abwehr .

Nie aber kann angesichts der gegebenen Machtverhält -
nisse das Ziel des passiven Widerstandes über die Berteidi -

gung gegen die Annexionsbestrebungen hinausgehen . Am

Ende kann nur die wirtschaftliche Verständigung
mit Frankreich stehen , und der Erfolg des Widerstandes
kann Nur sein , das Reparationsproblem von den politischen
Pressionsmitteln und machtpolitischen Zielen auf das Gebiet

der ökonomischen und finanziellen Lösungen zurückzuführen .
FürsolcheLösungeni st aberdie deutsche Ber -

Handlungsbereitschaft stets gegeben .
Auf der anderen Seite scheint freilich die französische

Vositik noch sehr stark von den unseligen Prestigesragen ge -
hemmt zu sein . Sonst wäre es unverständlich , daß sie nicht

endlich Klarheit darüber schafft , daß sie eine wirtschaftliche Ver -

ständigung und keine machtpositische Eroberung erstrebt , daß
sie nicht sagt , welchen Inhalt diese Verständigung haben

soll .
Es ist eine ähnlich verhängnisvolle Situatton wie im

Kriege , wo gleichfalls keine der kriegführenden Mächte als

erste sprechen wollte , aus Furcht , schwach zu erschciicen . War

es doch der schlimmste Fehler der deuftchen Kriegspalitik , kein

vernünftiges Angebot gemacht zu haben , zur Zeit , wo die

deutsche militärische Ueberlegenheit noch vorhanden war . In

Wirklichkeit ist aber die jetzige Lage durchaus ver -

schieden von der im Kriege . Einmal ist die macht -

politische Ueberlegenheit des waffenstarrenden Frankreich über

das entwaffnete Deutschland zu evident , daß nureinNarrinder

Offenlegung der französischen Ziele ein Zeichen der Schwäche
erblicken könnte . Dann aber konnte man im Kriege die Rück -

Wirkung von Verhandlungen auf die Stimmung der kämpfen -
den Front fürchten . Die Männer in den Schützengräben

hat den „ wandernden See " jetzt näher untersucht und erzählt von
dieser eigentümlichen Naturerscheinung in „ Reclams Uüioersum " .
Man möchte es nicht glauben , daß dieser See , dessen imposante
Wasserfläch « kaum zu übersehen ist und den Umfang der drei

größten oberbayerischen Seen weit übertrifft , bisweilen vollkommen
von der Bildfläche verschwindet . Und doch ist dies tatsächlich der

Fall . Um die Mitte des 13. Irhrhundrts sollen sogar sechs Dörfer
an der Stelle des Sees gestanden haben , der sie dann bei seinem
Wicderanschwellen unter feinen Fluten begrub . 1683 und 1738 soll
er ebenfalls vollkommen ausgetrocknet gewesen sein , und sicher ist ,
daß im September 1868 Leute trockenen Fußes über das Seegebiet
wanderten , schwer « Fuhrwerke auf seinem Boden fuhren und Korn
und Weizen auf dem Seegrund « gebaut wurden . Doch füllt « er
sich wieder in den nächsten Iahren allmählich und erreichte 1876
einen normalen Wasierftand . Seitdem hat man zwar , besonders
m Hochsommer , sehr niedrigen Wasierftand beobachtet , aber er ist

nie wieder ausgetrocknet . Die ungarische Regierung hatte den Plan ,
den See künstlich auszutrocknen und die 336 Quadratkilometer seiner
Fläch « anzubauen . Aber der See besitzt auch als solcher seinen Wert ,
nicht nur durch die Fischerei und den Ertrag der ungeheuren Schilf -
bestände , sondern auch durch seinen Nutzen für den Weinbau , indem
er dem Wein , der zu den besten Ungarns gehört , Luftfeuchtigkeit
zuführt . Ein « nennenswert « unterirdisch « Speisung oder Auszeh »
rung des Sees findet nicht statt ! das Steigen und Fallen des Spie -
gels reguliert sich lediglich durch Niederschlag und offenen Zufluß
bzw . Verdunstung . Und die „ Wanderung ' , sein Verschwinden und

Wiedererscheinen , ist einfach durch Verminderung des Niederschlags
bei großen Trockenperioden zu erklären .

Gefährliche Rasierpinsel . Der Milzbrandbazillus , der

vom Tier auf den Menschen übertragen werden kann , vervrsacht
ein « sehr gefährliche Infektion . Im Iabr « 1919 wurden in den

Bereinigten Staaten 60 Todesfälle an Milzband verzeichnet , und
die dortiqen Aerzt « führen , wie in der . Umschau ' mitgeteilt wird .
die größte Zahl dieser Fäll « auf Uebertragung durch
Rasierpinsel zurück . Di « Sporen des Bazillus halten sich
nämlich in den Haaren , Wolle und dergl . sehr lang « lebensfähig
und bleiben daber auch in den Pinfslhaaren noch wirksam . Es
wird nun empfohlen , neue Rasierpinsel energisch und sachgemäß zu
sterilisieren . Da die Sporen selbst bei feuchter Hitze erst nach

längerer Zeit abgetötet werden , durch dies « Behandlung aber auch
der Leim des Pinsels zerstört wird , so kommt nur «ine Behandlung
mit Sublimat und ähnlichen Mitteln in Betracht .

Die Galerie Lutz «. ( ko. . Unter den Linden 2t . hat eine
Ausstellung bei BildbauerS Hermann Haller und de » Malers

Alfred Partikel eröffnet .

In I . B. Sieumanns Gravbifchem Kabinett . Kurslirltendamm 2Z2,
werden bis Mitte April Aquarelle , Zeichnungen und Gemälde von Otto
Dix gezeigt .

Ter OraturiGtuverein . Dirigent S t e hm an n . sübrt am Balm -
fonnlag , den LS. , in der ( S a r n i ! o n k i r ch - die . Matthäus .
B a i i i o n ' aus . Solisten $ Loiie Leonard , Ida Harth zur Rieden , Fritz
R. Huttmann , Hau » Hermann Riffen .

» MärzsaatV revolutionäre Dichtungen von Heine , Herwegh , Frcilig -
r «th . Sollet . Petoff , «erHort Hauptmann , lieft Walter Kigulebn
« nL - AprU <2. Oilertog ) ö Uhr abd ». w, Reistersaal , Nöthener Str . 16.

konnten sich fragen , ob sie sich den Todesgefahren noch aus -

setzen müßten , wo doch alles bald zu Ende sein werde . Daher
der Widerstand der Heeresleitungen , als erste ein Friedens -
angebot zu machen . Ganz anders jetzt . Me französischen
Soldaten kämpfen nicht und sehen wahrlich keinen Todes -

gefahren ms Auge . Die Besetzung würde durch die Offen -
legung der Ziele und Einleiwng von Verhandlungen durch
Frankreich an sich nicht in Frage gestellt sein .

Auf der anderen Seite wäre aber auch die Befürchtung
ganz ungerechtfertigt , daß die Einleitung von Verhandlungen
in Deutschland den passiven Widerstand schwächen würde . So
bemerkenswert die Zähigkeit , die Ausdauer und der Hsrois -
mus jedes Einzelnen ist , der dort unten die Lasten und Lei -
den der Okkupation zu ertragen hat , was diesem Widerstand
die Stärke und Dauer gibt , ist , daß er getragen wird von
den Organisationen , die dem Einzelnen erst den Rück -

halt und die Sicherheit des Ausharrens aller oibt . Diese Or -

gonisationen aber sind von Männern geleitet , die die Beden -

tung ihrer Aktion genau kennen , die den W i d e r st a n d

aufrechterhalten wollen bis zur schließlichen Verständi -

gung , die aber auch diese Verständigung wollen . Nickst

Erschütterung des Widerstandes ist zu fürchten von der Ein -

leitung von Verhandlungen , sondern festes und besonnenes
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Ausharren dürfen wir von den Männern erwarten , die bis

jetzt so viel Proben ihrer politischen Einsicht abgelegt haben .
Deshalb kann und darf es für Deuischland in der Frage

der Verbandlungen keine Prestigerücksichten und
keine falschen Veso rg nisse von Schwächung
des Wider st andes geben . Denn das freilich muß klar

gesagt werden : solange nicht eine , auch für Deutschland er -
trägliche Lösung gestmden ist , muß der passive Wider -
st and andauern . Keine deutsche Regierung wird sich
zum zweitenmal in eine Lage bringen lassen , wie damals

zwil - üen Waffenstillstand und Friedensschluß . Die Waffe des

passiven Widerstandes kann erst aus der Hand gelegt werden ,
bis die Verständigung erzielt ist .

Die Schwierigkeiten liegen deshalb nicht in der Frage ,
wer zuerst eine Verständigungsgrundlage bezeichnen soll .
Sie liegen auf anderen Gebieten .

Einmal hat die Art der Durchführung der Okku -

pation der Einleitung von Verhandlungen durch Deutschland
schwere Hindernisse bereitet , und dringend nötig ist es , daß
den abscheulichen Methoden endlich Einhalt getan
werde . Die Ausweisungen der Familien , die Drongsalierungen
der Bevölkerung , die Gewalttaten und Grausamkeiten , die

scheußlichen Repressalien und Erschießungen müssen endlich
aufhören , wenn man in Frankreich ernsthaft einen Ausweg
will .

Sodann aber müssen die ftanzösischen Verhandlungs -
Methoden eine Aenderung erfahren . Bisher ist jedes deutsche
Angebot von vornherein als undiskutabel verworfen worden ,
wurde nie verhandelt , sondern Unmögliches diktiert . Wenn
die französische Regierung ein deutsches An -

gebot nur deshalb verlangt , um es wieder

alsungenügendohneDiskussionabzuweisen ,
so würde die Situation dadurch nur ver¬

schlechtert . Soll denn die deutsche Regierung nach einiger
Zeit ein neues , höheres Angebot machen , das vielleicht wieder

abgelehnt wird , mid sich so fortwährend selbst hinausliziticren ,
trotz der Ueberzeugung . bereits das der deutschen Leistungs¬
fähigkeit Mögliche angeboten zu haben ? Und glaubt man in

Frankreich , daß ein « Regierung , die so oerfüh ' - e, in

Deutschland möglich wäre , daß nicht nach der Zurück -
Weisung jede Lösungsmöglichkeit aufs äußerste erschwert wäre ?

Deshalb ist es so schwer , zu Verhandlungen zu kommen ,
weil die französische Regierung ihre Absinken in undurch -

dringliches Dunkel hüllt und bisher sorgsam darauf achtet , daß
auch jed « vorherige inoffizielle Fühlungnahme ebenso wie jede
vermittelnde Tätigkeit unmöglich wird .

Run hat die englische Regierung , die durch die

Angrisse der Opposition auf ihre inaktive Politik immer mehr
bedränat wird , durch Reuter an Deutschland die Anregung
ergehen lassen , bei Frankreich zu sondieren . Das bedeutet
zweierlei : die englische Regierung fühlt sich nicht in der Lage ,
selbst zu vermitteln , wünscht aber die schnellere Beendigung
der Ruhrkrise und wünscht daher einen Schritt der deut -

schen Regierung . Dieser braucht zunächst nicht in
einem ferstgen Reparattonsvoorscblag zu bestehen , sondern nur
in einer Füblungnahme mit der französischen Ro- sterung über
deren Ablichten .

Es ist klar , daß die deutsche Regierung und die Frak -
ftonen des Reichstags damit vor eine wichtige Ent -

s ck e i d u n g gestellt werden . Wenn der englischen Anregung
gefolgt werden soll , dann muß die Regierung sich über die

Grundzüge einer Lösung im klaren sein ; sie muü wissen , wie

weit sie gehen kann , um eine Verständigung über die Repara -
tionssrnge herbeizuführen . Die Regierung muß ein wohl »
dur ' - dachtes . alle wirlschaftlick - en , finanziellen " nd politischen
Fragen des Reparationsnroblems umfassendes Programm

besitzen , um eine Fühlungnahme versuchen zu können .

Auf der anderen Seite muß sie sich bewußt werden , daß

drnch die enalische Anregung der Anfang zu einer gewissen
Klärung gemacht ist . Um ibre politische Haltung der Nicht -
intervention zu stärken , hat die englische Regierung der deut -

schen den ersten Schritt zu machen geraten . Unterläßt die

deutsche Regierung einen solchen Versuch , so dürste die eng -
fische Regierung der englischen und amerikanischen Oeffentlich -
keit gegenüber darauf verweisen , daß Deutschland noch nicht
verhandlungsbereit sei, für England also eine Lnterventions -

Möglichkeit gar nicht gegeben sei. Daraus könnt « sich eins ge -
wisse Stärkung der französischen Positton in der angelsächsi -
schen Welt ergeben .

Anders aber , wenn eine deutsche Sondierung erfolgte
und an der Ueberspanntheit der französischen
Forderungen scheiterte . Es ist klar , daß dann die eng -
fische Regierung dem Druck der Opposition , eine energischere
und aktivere Politik in der europäischen Krise zu treiben , mcl

geringeren Widerstand leisten könnte , daß dann die Frage
einer engfischen oder englisch - amerikanischcn Intervention viel

dringlicher würde .
Viel hängt deshalb von den politischen Entscheidungen

der nächsten Zeit ab und viel auch davon , ob die b ü r g e r -

l i ch e n Parteien des Reichstags , die bisher nur allzusehr
Betrachter statt Gestalter der Ereignisse gewesen sind , sich ihrer

politischen Verantwortung bewußt werden .

Attentat flegen Smeets .

Köln , 17. März . sWTB . ) Wie wir von zuverlässiger Seite

erfahren , ist Smeets heute abend durch einen Sopsschuß schwer

verletzt worden . Sein Sekretär ist tot . Nähere Einzelheiten sind

bisher nicht bekanntgeworden . Nach den amtlichen Feststellungen hat

sich der Anschlag wie folgt abgespielt : Eine bisher unbekannte Person

befand sich mit Smeets und dessen Sekretär in Smeets Bureau in

der Luxemburger Straße 26 . hier hat der Unbekannte Smeets durch
einen Rcvolverschuß schwer verletzt , seinen Sekretär getötet . Der

Täter ist entflohen , und es fehlt bisher auch jede Spur von ihm .
Smeets wurde in das ZlngustaHo ' pital übergeführt , wo er einer Ope -

ratlvn unterzogen wurde . Die Polizei hat umfassende Riaßregeln

zur Ergreisting des Täters getroffen .

Eitler mobilisiert «
München , 17. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Die national -

sozial ! st ischen Sturmabteilungen haben heute in den

späten Abendstunden mobilisiert . Zahlreiche Autos und Motor -

räder fahren durch die Stadt und alarmieren die einzelnen Mitglieder
der Hundertschaften . Kleinere und größere Trupps von Haken -

treuzlern eilen zu ihren Armeeplätzen . Diele Nationalsozialisten

tragen Stahlhelm und Handgranaten und neuerdings
weißblaue Binden . Auch die Abteilung Roßbach , die

als 20. Hundertschaft der Nationalsozialistischen Sturmabteilung an -

gegliedert ist , sammelt sich im Sawator - Kcller . Andere Teile der

Nationalsozialisten haben sich im BürgerbrSu - Keller vereinigt . Sämt¬

liche bisher gemeldeten Sammelplätze liegen auf dem rechten Isar -

nfer . Sowohl vor dem Bürgcrbräu wie vor dem Salvator - Keller

stthen je 10 Hakenkreuzler mit Stahlhelm Posten .
Da sich bis gegen 11 Uhr nachts keine Zwischenfälle ereignet

haben , ilt kaum anzunehmen , daß heute nacht größere Unterneh -
mungen von den Nationalsozialisten ausgeführt werden .

Für Sonntag vormittag ladet der Republikanische
Reichsbund zu einer Feierdes 18. März in den Münchener
Kindl - Sälcn ein . Die Beranstaltung wird von der Sozialdcmo -
kratischen Sicherheitsabteilung geschützt werden . Diese
Maßnahme ist um so notwendiger , als die Nationalsozialisten für
10 Uhr vormittags einen Appell in dem in derselben Straße ge -
legenen Bürgerbräu - Keller abhalten und bereits aussprengen , daß
die republikanische Kundgebung gestört werden soll . Die Ar -
beiter der Eisenbahnbetriebswerk st ätte ziehen ge -
schlössen vom Gewerkschaftshaus zum Münchener Kindl - Keller mit

ihren Fahnen und ihrer Sicherheitsabteilung .
Ebenfalls für Sonntag haben die drei nationalsozialistischen

Hundertschaften Gestellungsbefehl zu Marschierreisen nach
Kempten , Immen st adt und Garmisch erhalten , wo natio .

nalsozialistische Veranstaltungen stattsinden . Allein das Reisegeld
ist , gering berechnet , auf 4 Millionen Mark zu veranschlagen .

Der «. völkische Seobachter " provoziert .
ZUünchen , 17. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Entschci -

dung des Staatsgerichts m Leipzig , das die Berbote zahl -
reicher deutscher Landesregierungen gegen die nationalsozialistische
„ Arbciter ' - Parlei bestätigt hat , wird von dem „ Völkischen B e -

o b a ch t e r " mit neuen Schmähungen gegen die „glorreiche ' No -

oemberrepublik beantwortet : „ Der famose Gerichtshof zum Schutze
des Judentums hat seine Aufgabe voller Pflichtbewußtsein durch -
geführt . ' Das nationalistische Blatt wiederholt seine beiden

gröbsten Exzesse des Lahres : Beleidigung des Reichspräsi -
d e n t e n und des früheren Reichskanzlers Dr . Wirth ,
offenbar um zu provozieren . Der „Bölkische Beobachter ' schreibt
dann : „ Uns scheint , daß nur sehr wenige die Republik so herab -
gewürdigt haben wie der Staatsgerichtshof durch diese Stellung -

nähme in der Freiheitsbewegung des deutschen Volkes . Aber die

Herrschaften werden sich alle fürchterlich irren . ' Es

folgen die üblichen Drohungen : „ Die deutsche Freiheit kann und wird

nicht durch solche papierenen Beschlüsse aufgehalten werden . Der

Beschluß de » Staatsgerichtshofes wird den Trotz unserer Mitkämpfer
nur verstärken , nie und nimmer brechen ! Sie mögen versichert sein ,

daß der Frühlings st urm von den Bergen Bayerns

kommt , wie 1813 vom Osten des Reiches . Die Bewegung wird

einst den jüdischen Lästerern des Deutschen Reiches den Mund zu
stopfen wissen . Freunde in ollen deutschen Gauen : Haltet aus und

kämpft . Noch ist nicht aller Tage Abend . . . '

Späte Pietät .
Das „ Tageblatt ' hat sich gefunden . Im Rathaus haben

zwar die wackeren „ Demokraten " tapfer gegen die Anträge
gestimmt , um deren Durchsetzung sie vor 25 Jahren erbittert mit

der Reaktion gekämpft haben . Im „ Tageblatt ' vergießen
sie Tränen der Rührung . »«„ Dieser Friedhof der gefallenen
I d c a l i st e n und der Zufallsopfer zweier Revolutionen ist
immer ein Stiefkind gewesen . ' Rühmend wird anerkannt :

„ Die Gräber der Kämpfer und Zufallsopfer von 1848 und
1918 wären wahrscheinlich schon längst buchstäblich unter die Erde

getrampelr , wenn ein Teil der unmittelbaren Angehörigen und

Freunde sich nicht hartnäckige Mühe gegeben hätte , die Erdhügel ,
die schon der harte , dunkelgrüne Efeu des alten Friedhofs um -
spannt , immer wieder aufzurichten , wenn Zeit und Regen ihnen
z u g e s e tz t h a t t e n. "

Und an diese Anerkennung , die stch ja in Wirklichkeit an die

Adresse der sozialdemolratischen Arbeiterschaft

richtet , wird die Hoffnung angeknüpft , „ daß dieser Friedhof der

Idealisten , die für ein besseres Preußen fielen , und derer ,
die bei den Kämpfen um em besseres Deutschland ihr Ende

auf dem Strahenpflaster fanden , fortan nicht mehr das Aussehen

zeigt , als sei er die Stelle , an der man in Berlin Verbrecher zu ver -

scharren pflegt . "
Schärfer tonnte man die Haltung der Berliner Demo .

traten nicht brandmarken , als es unausgesprochen durch diese

Zeilen desselben „ Tageblatts " geschieht , dessen Redakteur

Dr . Michaelis im Rathause mit „ Demokraten " den M ä r z g e -

fallenen einen Denkstein und der Stadt einen „Platz der

Republik ' verweigert «!



Oewertschastsbewegung
Lohnniveau oder Preisniveau .

Zu der Zuschrift der Reichstanzlei . die wir im gestrigen Abend »
blatt veröffentlichten , schreibt uns Genosse A u f h ä u s e r , der als
Vertreter des AfA - Bunoes den Verhandlungen und der Formulie -
rung der Niederschrift beigewohnt hat , folgende aufklärende Zeilen :

Ich darf zunächst erklären , daß es sich bei diesem Zwischenfall
nicht um die Haltung des Reichskanzlers , sondern lediglich
um die in seiner Abwesenheit getroffene Formulierung des

amtlichen Berichtes handelt . Hierzu lag ein in Schreib -
Maschinenschrift geschriebener Entwurf vor , den Ich mir aufbe -
wahrt habe . Dort heißt es aber ausdrücklich „ Preisniveau
und Preisstand " . Wenn die verantwortliche Stelle , als welche
der Ministerialdirektor Dr . Sitzler anzusehen ist , naasträglich
darin eine Häufung von Worten erblickte , so hätte eines der
beiden Worte gestrichen werden können . Man konnte aber nicht
„ Preisniveau " durch Lohnniveau ersetzen . Auch eine am vor -
hergehenden Tage im Reichsarbdtsministerium entworfene Erklä¬

rung , die den Beratungen beim Reichekanzler zugrunde gelegt
wurde , spricht von Niveau im Sinne von Preisniveau . In
dem weiteren entscheidenden Satz der Reichskanzlererklärung , der

besagte , daß „ eine allgemeine Hebung des gesamten Lohnniveaus
den Preisabbau unmöglich machen würde " , ist auf Antrag aller

Gewerkschaftsvertreter ausdrücklich das Wort „ Lohnniveau " her -
ausgenommen worden . Sie haben sämtlich betont , daß eine

Stabilisierung des jetzigen Lohnniveaus gleichbedeutend wäre mit
der Verewigung der heutigen völlig ungenügenden Reallöhne .

»
'

Zu der Frage , ob die Löhne dir Preissteigerungen verursachen ,
bringt die „ Holzarbeiter - Zeitung " vom 17 März einige interessante
Zahlen . Der Holzarbeitervcrband hat über die Steigerung der Löhne
im Verhältnis zur Steigerung der Crnährungstosten in 50 Stödten
aus verschiedenen Lohngebieten eine Untersuchung angestellt . Von
diesen Orten wurde der durchschnittliche Lohn der Facharbeiter
in der Vorkriegszeit festgestellt und unter Berücksichtigung der Zahl
der Arbeiter an den verschiedenen Orten der Durchschnitt gezogen , der
als gewogener Durchschnittslohn der Holzarbeiter in Deutsch -
land angenommen werden kann . In der gleichen Weise wurden auf
Grund der Lohnabkommen Monatsdurchschnitte und aus diesen
wieder ein Reichsdurchschnitt berechnet . Mit den so berechneten
Löhnen wurden die vom Statistischen Reichsamt berechneten Er -
nährungskosten verglichen . Das Resultat dieser Untersuchung ist
folgendes :

Es sei hier besonders bemerkt , daß die Kaufkraft des Lohnes in
Wirklichkeit noch stärker zurückgegangen ist , als aus dieser Sta -
tistik hervorgeht , in der nur die Ernährungskosten berück -
stchtigt find .

In der gleichen Nummer veröffentlicht die „ Holzarbeitsr - Zeitung "
einen Artikel über den Lohnanteil am Warenpreis , und zwar stützt
sie sich dabei auf die Angaben der Unternehmer selbst . Es geht
voraus hervor , daß in der ' Holz - und Möbelindustrie nach Angabe
der Unternehmer der Anteil des Lohnes am Warenpreis zwischen
7 und 25 Proz . schwankt . In Wirklichkeit dürfte jedoch dieser Pro -
zentsatz , wie die „ Hol - orbeiter - Zeitung " überzeugend nachweist , noch
erheblich zu hoch gegriffen sein . Das in die Höhe getriebene Preis »
Niveau der Waren muß als « erst ganz wesenilich herabgcdrückt wer »
den , ehe an eine Stabilisierung des Lohnniveaus gedacht werden
" - in . _ _ _ _

Lohnverhandluugen der Elektrizitätsarbsiter .
Die im Zentralverband der Maschinisten und Heizer organisierten

Ekektrizitätsarbeiter waren am Freitagabend im Gewerkschaftshaus
versammelt , um den Bericht über das Ergebnis der Lohnverhand -
lungen entgegenzunehmen , der von R e i n e f e l d erstattet wurde .
Der Berliner Mag ! st rat hat eine Regelung der Lohnfrage
für März vorläufig abgelehnt , weil die Löhne der Reichs » und Staats -
arbeitcr noch nicht festgelegt find Es sollen aber Borauszahlungen
für je 08 Stunden mit Einschluß sämtlicher Schwerarbeiter - und
Kinderzulagen gewährt werden .

Mit den Märkischen Elektrizitätswerken ist zwei -
mal verhandelt , eine Einigung über die Löhne aber nicht erreicht

worden . Auch hier erfolgen Vorauszahlungen . Ab 7. März habett
die Werk « ein « Zulage von 15 Proz . angeboten . Dieses Angebot
lehnten die Arbeitervertreter ab und riefen den Schlichtungsaus -
schuß an .

Auch die bei der Hochbahn beschäftigten Mitglieder haben
ab 1. März Lohnerhöhungen gefordert . Die Direktion hat jedoch er -
klärt , daß sie darüber erst verhandeln könne , wenn von Reich und
Staat eine Regelung der Löhn « etkolgt sei . Am Montag sind Ver -
Handlungen deswegen vor dem Schlichtungsausschuß , die zunächst
abgewartet werden sollen . Hierauf erörterte der Redner die Frage ,
wie die Mitglieder ihre Arbeitsbedingungen zu regeln haben , falls
eine Umstellung der städtischen Elektrizitätswerke
in eine G. m. b. H. erfolgt . Als die städtischen Häfen von einer

Privatgesellschaft übernommen wurden , habe dies « sich geweigert ,
den Rahmentarif anzuerkennen . Schließlich habe die Sache ihre Er -
ledigung gefunden , indem der Magistrat den beteiligten Arbeitern
ein ' Abkehrgeld zahlte . Aus diesem Vorgang müsse man die Lehre
ziehen , sich das Bestehende zu erholten und für Bestimmungen ein -

zutreten , die geeignet sind , etwaigen Verschlechterungen vorzubeugen .
�ckstießlich hob Rcinefeld noch hervor , daß es den grogen , neu -

zeitlichen Werken möalich sei, viel rentabler zu arbeiten , als den
älteren kleinen . Es gäbe Werke , die 6. 5 bis 7,5 Kilogramm Kohlen
zur Erzeugung der Kraft für eine Kilowattstunde . bedürfen und
andere , die mit 2,6 bis 2. 6 Kilogranim auskommen . Es müsse da -

hingestrebt werden , daß auch in der kleinsten Wohnung
elektrisches Licht brennen könne .

Märzloßne der Rohrleger « nd Bauklempncr .

Eine gut besuchte Versammluna der Rohrleger . Helfer und Bau -

kempner mn Sonnabend in der Vrauerei Königstadt nahm Stel -

lung zu dem Vergleichevorschlag für die Märzlöhne , der am Mitt -

woch bei den Verhandlungen vor dem Demobilmachungskommisiar
gemocht wurde . Den Verhandlungen war ein Schiedsspruch des

Schlichtungsausschusies Groß - Berlin vorausgegangen , der den Ar -

beitnehmern eine Erhöhung ihrer Löhne um 23 Proz . zuerkannte ,
von den Arbeitgebern aber abgelehnt wurde . Nach dem Vergleichs -
Vorschlag des Demobilmachungskommisiar » stellen sich dir Löhne für

Rohrleger und K l e m v n e r vom 1. bis 7. Marz auf 1370 Mk. ,
vom 8. bis 14. auf 1475 Mk . und vom 15. bis 31 . auf 1600 Mk .

Iunnqesellen aus dem Helferstande erhalten 1343 . 1446 , und
1568 Mk. Lehrlinge aus dem Helferstande 1320 . 1431 und 1552
Mark . Helfer 1308 . 1400 und 1528 Mk. Lagerarbsi -
ter 1302 , 1401 und 1520 Mk . Junggesellen im zweiten Gesellen -
jähr 1206 . 1298 und 1408 Mk . Im ersten Gesellensahr 1096 , 1180
und 1280 Mk. Die Landzuloge betränt täglich bei einem Aufenthalt
über sechs Taae 4105 » 4420 und 4795 Mk. Bis zu sechs Taaen 4670 ,
5025 und 5450 Mk. Kleine Landzulage bei angemessener Wohnung
und Verpflegung 1000 , 1080 und 1170 Mk. Die Zuschläge auf Sätze
des Atkordtarifs sind : das 1770fache , 1906fcche und 2067foche . Die

Versammlung stimmte gegen eine starke Minderheit der Annahme
dieser neuen Lohnsätze zu .

Dann berichtete Meyer über die Verhandlung zur Regelung
der Löhne für die Junggesellen , die ' am 12. März stattgefunden
haben . Sie führten zu einer Verständigung mit dem Vertreter der

Arbeitgeber , nach der die Löhnt für Jungaesellen im ersten Jahre

nach der Lehrzeit 20 und im zweiten 12 Prozent weniger als die

Gesellenlöhn « betragen sollen . _ _ _ _

Lohnabkommen in der Musikinstrumentcn - Jndustrie .
Im Gleichichritt mit allen anderen Unternebmergruvven ver -

treten ausgerechnet die Industriellen obiger Industrie am zähesten
den Standpunkt , trotz Steigerung der Tenernng kein Steigen
der Löhne . Ilm den tariilichen Durchschnittslohn von 908 M.
ab dritter Februar - Woche erhöben zu können , muhte in zähem
Ringen 4 Wochen lang all « Instanzen hindurch verhandelt werden .
Erst als ein einstimmiger Beschluß der Flinitionäre vorlag , durch
Kamps das gesteckte Ziel zu erzwingen , gelang es , vor dem Demo -
bilmachungskommisiar eine Vereinbarung zu tätigen , die bis Ende
März läuft und in der letzten Woche einen Durchschnittslohn von
1628 M. pro Stunde vorsieht .

Fu einer erdrückend gefüllten Mitgliederversammlung in der
Vrauerei Königstadt emvfabl Kollege Dortt die Annahme der ver -

einbarung , welche dann auch gegen eine erhebliche Minderheit
erfolgte .

Am Dienstag , den 20 . ds . MtS . , abends 7 Uhr , tritt die neu -
gewäblte Branchenversammlung zu ibrer Konstituierung im Reichen -
bergerhor . Reichenberger Straße , zusammen . All « Mitglieder haben
zu erscheinen . _

Hungerlöhne in der Konfektionsstickcrei .
Der SchlichtunaSauSschuß fällte am 13. d. M. einen Schied ? «

spruch , der ekne Erhöhung der Fcbruarlöhne um 160 Proz . iür die
erste Hälfte Mär , vorsieht , weil nach Anficht des Vorsitzenden die
FebruarlöSn « HungerlöSne waren . �

Durch die 100 Proz .
Lohnerhöhung erhält ein Kurbelsticker erneu Stundenlohn von
986 M. . eine Singerstickerin 896 M. , eine Handstickerin 747 M. ,
eine Plätterin 6L8 M. Aus diesen Zahlen ist ernStlich , daß die
Sohne im Februar , wenn man die 100 Proz . Lohnaufschlag in
Abzug bringt , tatsächlich Hungerlöhne waren . Der Arbeitgeber -

verband der Stickereiindustcie hat trotzdem den berechtigten Schieds¬
spruch abgelehnt und verlangt «ine Lohnherabsctzung des
Schiedsspruches für die Zeitlöhne um 10 Proz . und Akkordlöhne
um 35 Proz . als ihr letztes Wort . Sie wollen es also zum Kampf
treiben . Die Slickcreiarbeuersckast wird den ausgezwungenen
Kampf aufnehmen müsicn , um die Lohndrückerct der Arbeilgeber
zurückzuweisen . _

Streik in Oberschlesien . Durch das provokatorisch « Verhalten
rechtsradikaler Organisationen kam es vorig « Woche
auf verschiedenen Werken in Oberschlesien zu Proiestkundgebungen
der Arbeiterschaft . Darauf wurden einige Betriebsratsmitglieder

| fristlos entlassen . Als Antwort darauf haben die Arbeiter der

Thysien - Werke , der Borsig - Wsrk « , der Hedwig - Wunsch - Grube , der

: Eoncordia - Grube und der Donnersmarck - Hütte die Arbeit nie -

idergelegt . Es kan�zu verschiedenen Zwischenfällen . Der Streik

scheint von den Unternehmern absichtlich provoziert zu sein .

3m Saar - Bcrgarbelterftreik hat die Bergverwaltung folgend «
Bekanntmacknuig an die Belegichaiten der Saargruben erlassen :
„ Die Auszahlung der im Monat Februar 1923 verdienten
Löhne , die für den 15. und 16. März 1923 vorgesehen ist . findet
an diesen Tagen nur für die zurzeit arbeilenden Bergleute
statt . " Die Streikenden Erhalten alio nicht einmal ihren verdienten
Lohn . Die Streikleitung drückt die Zuversicht aus , daß auch diese
Maßnahme ihren Zweck verfehlen werde . Der Streik geht unver -
ändert weiter .

Verbindlich erklärier Schiedsspruch für Geschäfts - und Indu -
striehausportiers , Fahrstuhlführer , Heizer und Wächter . Der Schieds -
spruch des Schlichtungsaueschusses vom 1. März , welcher die März -
löhne der 2lngestelltsn in den Geschäfts - und Industriehäusern regelt ,
ist am 14. März für verbindlich erklärt worden . D- r Geltungsbereich
erstreckt sich aus alle Geschäfts - und Industriehäuser Groh - Berlins .
Schiedssprüche sind noch im Bureau des Deutschen Portierverbandss
( Sektion VII des Deutschen Verkehrsbundes ) , Berlin W. 62 , Bay -
reutherstr . 31 , gegen Aorzeigung des Mitgliedsbuches zu haben .

Achtung , LH
Mitnoach 5

utzi

iisendreher , Z! eilc : ,erd «h«t nfo . der Au
Uhr findet im Lokal Rosrnthalrr Hof, Ztosrntholer

eine äußerst wichtig « Zusammenkunft statt . Wir ersuchen , daß alle in
Krage kommenden Kolleginnen und stollegcn ganz hestimmt in dirser
Ber ' oMmIuna anwesend sind. Der Fraltwneoorstanb .

Werbeauuschuß ,ür die Selzindustii «. Dienstag 7 Uhr Sitzung bei
Ürilier , Engelufer 2 . Der enge « Werdeausschuß tnuß um « Uhr gut
Stelle sein .

Verband der Sö' . tuer » nd Särtaereiarbriter . Srupp « Landschaftsglletnrrei .
Montag abend b Uhr Krugpenversammlung Neu « Rathaussäl «, Berlin - Schiine -
barg , Martln - Luther - Straß - e SS.

gentralorrband der An
sammlung Montag abend ?
ordnung : 1. Beratung der
wählen . Die Mitglied ««
«benda ( Speisesaal )
Montag abend S I .
Erscheinen dringend notwendig .

z - ntralverbanb d«e Schuhmacher .
richtrrcl in und außer dem Hause sür die Hauoschuhindui
l> Uhr Kopentcker Str . liä >. — Bc osämmlung der Balls
abend szh Uhr Kestixnz . Kesüitle , Landsderger Str . 51. —' _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

. .
R«ise - «nd N. omelhaorschuh - Wenbcr - und D- ntxrinnc », Brondsohlennodlertnnen

llitglieder der Ortsverw - oltung ireffen sich I
»>>>. a» ssachgruppe Metall . Unser « Delegi «t
S Uhr in Haoertands Festfäleu ,u einer B

bereit « um S Uhr
; ten finden sich am
Borbesprechung ein .

Bersammtung der Sievperei und Aar -" ' . . . . . Montag abend
nacher Montag
tsommlung de«
Unnadlerinncn ,

Polstersohlen klSberinnen und Elnleister . Montag abend SIL Uhr im Saal Z
de» Sewerkschafishause «, Engeluser « 1 —A. — Versammlung der Meß - und 3ic-
paoaturbranche Montag abend 7 Uhr Siosenthalcr Hos, Caal L, Rosenthalrr
Straße 11—12. — Versammlung der Maß - und Reparalucbrauch » Dienstag
abend 7 Uhr bei Aeims , Urbonstr . ?g (Elte Eamphaukenstvaße ) . — Dersamm -
lung der Vrrtrairenolrnto aus den Kabriten Mittwoch abend Äi> Uhr im Saal Z
de« Eewertschaftshauses , Enqelufer 24—2Z.

Bund der Technischen Angestellten uud Beamte ». Kür die vaborotortumi -
trchnikor aller Berufe und die Mitglieder der Kachgrupp « chemischer Industrie

t am Dienstag abend TZi Uhr in den Musiter - Zestsälen , Muser - Wilhrl «-
i« 91, eine Butab - Mitgliederoersommlung statt .
Ddiolismiis v » d B»i >eno- s»r »i . Mittwoch abend 7 Uhr findet in der Aula
öophicn - Lnseuins , Weinmeisiersiras »« 19—17, ein Vortrag Uber „Sszialis .i >» Sophlen - t . W > W > WW > W > W > W » WVWWWWW > �WW�M

muz und Bodenreform " statt , den Dr. Adois Damaschke auf Einladung der
ssrcigewerkschafilichen Bctriebsrätcschnle hält . Alk fordern alle Kolleginnen und
Kollegen zur Teilnahme aus . Einiritiskatien sind zum Preise von bv M. sfllr
Arbciislose unentgeltlich ) im Bureau der Kreigewcrkschasilichen Betricberliie '
zentrale , ED. I«, Engelufer 21—20, 2. Hos 1, und am Vortrazsaornd am Saal -
eingang rrhälllich . Kreigeoerlschaftliche Detriebsrätrschule .

Verantwortlich kiir den redakt . Teil : Bietor Schill , Berlin : für Anzeigen »
Th. Slock«, Berlin . Verlag VarwärtS ' Verlag S. m. b. H. . Berlin . Druck:
Borwäris - Buchdruckerei u. Lerloasanstalt Baul Singer u. Eo. . Berlin . LIntenstr . ll

Hier »» 2 Beil »gen .

Kopfschmerz M WiH
Erdiitl . in ipolhelcen

ss » WV « « WWU » WWNWW « W « WWU « MWWWWAAH

BRE IT E ST RAS S E BERLIN
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v.v' 'BRUDERSTRASSE

Minfler - « « « > üsBdkMscli ° Mieicliirtil
Knaben - Amö�e

Blusenform , aus praktisehem Stoff . . . . GtSSe 1 nr Qr \ r \
jede weitere GrÖSc bis Größe 8 M 1500 . — mehr M « 53 ÖUU . " "

Gestrickte Anzüge
reine Wolle , Jackenform . . . . . . . .Größe 5 4 O
, - ; de weitere Größe bis Größe 9 M 3000 . — mehr M DuU «

Sport - Anzüge
fiott * Formen in modernen Stoffen . , Größe 9 « TCfWI
jede weitere Größe bis Größe 14 M 3000 . — mehr M OD UUU .

Ung &rmerte Damsnhüte

Litzenhüte , schwarz , moderne Formen von M 7670 . * tn

Lackierte Basthüte , schwarz u. farbig von M 1 1 230 . - an

Liserehüte , schwarz , sparte Formen von M 29230 . - an

Mädchen - Mäntel
einfarbige oder gemust . Stoffe . . Länge 65 cm oC ATiH
jede weit 10 cm bis 95 cm M 3000 . — mehr M D UUU . "

Backfisch - Mäntel
groß « Aaswahl in Covarteoat , Donegal , Toch , 07 ATlfl
Gabardine , flotte Formen . . . . .. . . .von M D / UUI/ . 7

Knaben - Mäntel
in allen Größen aas hübschen , praktischen Stoffen

Gardinen u . Stores
in s ihr guten C e tu e b e n

TüllgarnUuren . M 2OS00 . - , 23000 . - , 36000 . -

Tüllgardintn . . ntier M 3130 . - , 3600 . - , 3900 . -

Erbsiäll - Spiizen - Stores , kostfarbig . . M 19300, -

Echt Madras , dunkeif arb� Mtr . M 13500, . - 16000�

Kinder - Kleider
reine Wolle , gestrickt . . . . . . .Länge 40 cm e g- ( . PiCS
Jede weiteren 5 cm bis 50 ein M 1700 . — mehr M a J OUU . "

Mädchen - Kleider
dankelblaner , buotkar ert Stoff . . Länge 60 em OQ ( WO
jede weit . 5 cm bis 100 cm M 25CO . — mehr M ■fcOUvA/ . "

Backf iscli - Kleider
neue fesche Macharten aus guten Wollstof en in COfinn
allen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . .

von M DD ÜUU . 7

Damen - Regenht�ie
Kappen , hell oder dunkelfarbiger Gummistoff M 2585 . -

Regenhüte , Glockecf . , grauer od . braun . Guir . mist . M 4385 . -

Lederbüte , Nappaod . Chairled . , L a. Modef . r . M 68000 . - an
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Eine Enthüllung im kanötag .
Teutschhannoversche Partei und die Vcrsailler Per -

Handlungen .
Der Landtag führte am Sonnabend die Beratung des

Borg Haushalts zu Ende .
Abg . Sabollka ( Kcmm. ) : Wenn das Zentrum den Kommunisten

Syirpathien mit den Franzosen vorwirft , so handelt es sich
nur um die Tätigkeit von Spitzeln , die sich in die Kommu -
nistische Partei eingeschlichen haben . Auf den Gruben in
G l e i w i g sind Münchener Fascisten eingestellt werden ,
die sich als Puhrflücchtlinge ausgegeben haben . Daher der Streik .

Abg . herup ( Z. ) verlangt bevorzugte Kohlenliefcrung für die
lebenswich igen Betriebe , für die Krankenhäuser und für den chaus -
brand .

Nach Ausführungen des Abg . Martin ( Dnat . ) erklärt Abg .
Dr . Pinkerneil ( D. Vp. ) : Die Gewinne im Kohlenbergbau stünden
weit unter dem Friedcnsgewinn . Doch fei zuzugeben , datz der
Lohnantell am Preis gesunken sei . Die Stundung
der Kohlensteuern sei notwendig gewesen , weil im letzten Jahr
Milliarden an Löhnen hätten ausgezahlt werden müssen , für die
kein « Deckung vorhanden gewesen sei . Das Geld sei aus fteller und
Pfennig zurückgezahlt worden . Die Stundung habe auch im Jnter -
ess « der Gewerkschaften gelegen .

In der Einzclberatung erklärt Abg . Otter ( Soz . ) , daß die vom
Herzog von Arenberg aus den Staat übergegangme
Kohlcnregalabgabe anscheinend nicht erhoben werde .

Handeisminister Siering erwidert , daß die Abgabe eingezogen
werde . Sie habe im vorigen Jahre 14 . 3 Millionen eingebracht ,
4,2 Millionen ständen noch aus .

Abg . Dr . v. Campe ( D. Vp. ) beantragt , den Ausbau der
Bergakademie Clausthal : eventuell solle man die
Akademie nach Goslar verlegen . Der Antrag Campe wird von
allen Parleien mit Ausnahme der Kommunisten unterstützt .

Abg . Osterroth ( Soz . ) verlangt eme eingehende Prüfung der
Derleguno - frage .

Ein Regierungsvertreter sagt das zu .
In einer persönlichen Bemerkung wendet stch Abg . v. Campe

( D. Dp. ) gegen den Deutschhannoveraner Freiherr » v. Mangen -
hcim und teilt mit , daß die Deukschhannoversche Partei bei den
Friedensverhandlungen seinerzeit ein Telegramm nach Paris ge -
richtet habe , in dem gebeten worden sei , bei den Friedensverhand¬
lungen für ein selbständiges Hannover zu wirken .

Abg . SchulZ ' Neukölln ( Kcmm . ) ruft zu den Deutschhannove -
ranerern : Ihr seid ja seine Brüder !

Der Antrag v. Campe bezüglich der Clausthaler Akademie
wird angenommen .

Der Bzraotat wird hierauf erledigt , lieber die dazu vorliegen -
den Entschließungen des Ausschusses und sonstigen Anträge wird
erst am Dienstag abgestimmt . Nächste Sitzung Montag 12 Uhr :
Etat des Wohlfahrismlnisterium » . — Schluß gegen 5 Uhr .

zahlungsfähigen Kreisen abgeschlossen wurden , gänzlich aus . Die

Kavjkraft der A r b « i l e r s ch a s t aber ist derart geschwächt , daß
die geringen Preisabschläge , die einzelne Waren verzeichnen , ihr
wenig nützen , zumal auf anderen Gebieten die Preise in letzter Zeit
noch immer gestiegen sind .

Die Lage ähnelt also in vielen Punkten der am Anfang des

j Jahres 1920 , wo ebenfalls nach einem plötzlichen Sturz der Mark
mit gleichzeitiger Ueberschreitung der Weltmarktpreise eine wesent -

gliche Besserung der deutschen Währung eintrat , nachdem der Kapp -

Wirtschaft
Stagnation .

Am Warenmarkt herrscht Stagnation , der Absatz stockt . Be -

sonders drastisch tritt das in den Aenchten der Landesämter für Ar -

beitsvermitllung zutage , die «in « wesenlliche Verschlechterung der
Lage des Arbeitsmarktes verzeichnen . Seit Mitte Februar bis Mitl «
März ist die Zahl der Errverbslosenunlerstützungs -
empfäuger , und zwar nur der hauplempsänger , um rund
1ö Proz . gestiegen , obwohl die Landwirtschaft mit der Früh .
jahrsbestellung «in « stärkere Nachfrage nach Arbeitskräften entfaltete .
Es ist zu befürchten , daß die Arbeitslosigkeit weiter um sich
greifen wird .

Umsomehr muß man verlangen , daß jetzt umsasicnd « Maß -
nahmen getroffen werden , die der zunehmenden Belchästigungslosig -
telt entgegenwirken . Di « Gründe der Absatzschwierigkeiten sind ja
viel weniger in der Besetzung des Ruhrgebiets zu suchen , als in der

Tatsach «, daß der Geldwert sich längere Zeil hindurch stabil gehalten
hat und daß die Weltmarktpreis « auf vielen Gebieten überschritten
sind . Die Folg « davon muß sein , daß das Ausland als Abnehmer
nicht mehr in dem Maße wie früher in Betracht kommt , daß also
dies « Nachfrage am Warenmarkt ausscheidet . Infolge der allge -
meinen Unsicherheit über die künftige Preisentwicklung scheiden auch
die Vorratskäuse , die sonst mit jedem neuen Marksturz von den

Volks - Versammlungen
am Mittwoch , den 21 . März , abends 7 Uhr

mit der Tagesordnung :

SMiMli . MöMSN md notloniiliMe GeW
in folgenden Lokalen :

TRikke : Haverlands Fcstsäle , Neue Friedrichstr . 35

Tiergarten : Gesellschaftshaus , Wiclefstr . 24

Wedding : Brauerei Patzenhofer , Cbausseestr . 64

Prenzlauer Lcrg : Union - Festsäle , Greifswalder Str . 221/223 ,
Büttners Festsäle , Schmedter Str . 23

Friedrichshain : Andrecis - Festfäle , Andreasstr . 21

Kreuzberg : Schultheiß - Ausschank , chasenhcide ( Wintergarten )
Charloitenburg : Leibnitz - Oberrealschule , Schillerstr . 125/127 .
Wilmersdorf : Rohr , Stadtpark , Kaiserallee 51/52

Steglitz , Lichters elde , Lankwitz : Gymnasium Steglitz , Heese -
stratze 15

Schöncbcrg - Friedenau : Aula Chamisio - Schule , Barbarossaplatz
Tempeihof - ZNariendors : Realgymnasium , Mariendorf , Kaiser -

straße
Neukölln : Schultheitz - Ausschank , Hasenheide ( Wintergarten )
Treptow - Baumschulenweg : Viktoriagarten ( Jnh . Mitschke ) ,

Am Treptower Park 26

?nederschöneitr ' >>e , Johannisthal . Obcrschönewetde : Kyff -
häuser , N. eoerschöneweide , Berliner Straße .

Lichtenberg : Aula Parkaue ( an der Möllendorfstraße )
Weißensee : Albrechtshof , Parksir . 16

Reinickendorf : Bürgergarten , Remickendorf - Ost , Hauptftr . 51

Redner sind die Reichskoasabgeordneken :
Braß - Remscheid , Trispien . Ditimann , Düwcll , Feldmann - Langen -

blelau , Horn - Stettin . Kuhnt - Chemnitz , Künstler , Laufkötter - Hamburg ,
Dr . Levi . Weier - Zwickau , Frau Reitze - Hamburg , Roberl Schmidt .
Soldmann - Franken , Simon - Augsburg . Vogel - Franken , ferner
Pfarrer vleier .

Mev . Meiker . AngeWke . Leamkel Meint vsMllg !
Sszirksoerbanü Serlin .

Putsch überwunden war . Auch damols hatten wir eine längere
Periode der Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit . Es ist zu befürchten ,

�daß sich die Dinge jetzt ähnlich entwickeln . Wohl bietet die Still -
I legungsverordnung einen gewissen Schutz gegen willkürliche Ein¬

schränkungen und Stillegungen der Betriehe . Großzügig aber kann

�der Arbeitslosigkeit nur entgegengetreten werden , wenn genügend
�Aufträge für die Industrie geschaffen werden und äuch dafür
�gesorgt wird , daß die Preis « mit der Kaufkraft der Bevölkerung in
i Einklang gebracht werden . Di « Erhöhung der Wohnungsbau »
' abgäbe , die soeben beschlossen worden ist , war auch unter diesem

Gesichtspunkt « ein « Notwendigkeit . Darüber hinaus aber werden
! Staat und Gemeinden jetzt mehr als bisher öffentliche Auf -
. träge vergeben müssen , um die Beschäftigung der Industrie zu
ermöglichen . Es ist daher zu bedauern , daß durch die kurzsichtige
Steuerpolitik der bürgerlichen Parteien auch bei den diesmaligen
Steucrberatungen verhindert worden ist , die Slaatsfinanzen derart

zu stärken , daß sie auch diesen Aufgaben gewachsen sind . Statt

dessen geht die hoffnungslose Desizitwirtschaft weiter und es ist noch

lange kein End « davon abzusehen . .

Starke Nachfrage nach vaudarlehen . In einer Berwaltungs -
ratslitzung der Preußischen Londespfandbries -
an st alt ( Körperschaft des öffentlichen Recht » )

? wurde der Beitritt der Landesoerstcherungsanstatten Rheinprovinz
�und Schlesien , dor S ädte Hagen i. W. , Buer i. W. und Hildesheim

sowie einer größeren Anzahl von Landkreisen ( u. a. Kreis Osthavel -
land mit 2,ö Millionen Mark , Zauch - Belzig , Hildesheim , Hirschberg ,
Goldberg , Rothenburg i. Schief . , Liegmtz , Iserlohn , Deutsch - Krone ,
Marienburg ) genehmigt . Der Beitritt weiterer Städte und Land -

kreise steht demnächst bevor . Eine durch die erhöhte . Beteiligung
des Preußischen Staates am Grundkapital ( 2 5 0
Millionen Mark ) veranlaßte Abänderung der Satzung , die

auch die Zusammensetzung des Verwaltungsrats betrifft , wurde be .

schlössen und von der Hauptoersammlung genehmigt . Zum Ge -

schästsgang wurde berichtet , daß die Zahl der eingegangenen Dar -

lehnsantrage sehr groß ist ( zirka 800 ) . Es wurden bisher Dar .

lehen für zirka 400 Wohnungen bewilligt . Für
weitere 475 Wohnungen liegen fertig « Taxen vor ; für
weitere 1350 Wohnungen sind Taxaufträge erteilt , so
daß anzunehmen ist , daß das Darlehensgeschäft «inen lebhaften
Fortgang nimmt .

Weiterer Rückgang der Großhandelspreise Witte Würz 19 ? ? .
Im Anschluß an den weiteren Rückgang der Devisenkurse , der ins -

besondere auf dem Getreide - und Lebensmittelmarkte zu Preisnach -
lässen führte , hat sich das Niveau der Großhandelspreis « nach der
vom Statistischen Reichsamt berechneten Großhandelsinderziffer von
dem 512vfachen am 5. März auf das 4750sache oder um 7 v. H. am
15. März gesenkt . Im gleichen Zeitraum sielen von den Haupt -

gruppen die Lebensmittel im Großhandel von dem S692fßri ) «n
auf das 3 1 9 5 f a ch e oder um 12,7 v. H. , die I n d u st r i e st o f f e
von dem 784Sfachen auf das 7Sö7fache oder um 2,4 v. H. ( also
wieder am wenigsten ! ) und ferner die Inlandwaren von dem 4725 -

fachen auf das 4876fache oder um 7,4 v. H. und die Einfuhr -
waren von dem 7093fachen auf das ö S 1 8 f a ch e oder um
0,7 v. H.

Abbau der Kohlensteuer ? Das Rheinisch - Westfülische Kohlen -

Ly
n d i k a t ist , wie aus 5 ) omburg gemeldet wird , damit beschäftigt ,

as notwendige Material zu sammeln , um in eine Prüfung der

Frage des Abbaues der Kohlcnpreise einzutreten . In der nächsten
Woche werden in Berlin zwischen der Reichsregierrmg und Per -
tretern des Kohlensyndikats entsprechende Verhandlungen beginnen .

Die englische kohlenausfuhr nach Deutschland . Auf Anfrage
eines Abgeordneten erteilte der Unterstaalssekretär der Bergbau .
Verwaltung im englischen Unterhause folgende Auskunft über die

englische Kohlenausfuhr nach Deutschland : Es gelangten zur Vcr -

schiffung nach deutschen Häfen im Januar 1922 : 247 313 Tonnen :
im Februar : 359 898 Tonnen : im März : 467 718 Tonnen : im April :
256 613 Tonnen : im Mai : 601 473 Tonnen : im Juni : 898 644 Ton -

neu ; im Juli : 1133 402 Tonnen : im August : 1 165 228 Tonnen ;
im September : 1060 801 Tonnen ; im Oktober 913 598 Tonnen :
im November 735153 Tonnen : im Dezember : 509 769 Tonnen : im
Januar 1923 : 521854 Tonnen : im Februar : 1000 097 Tonnen . - -

Seitdem hat die englische Kohlenaussuhr weiter zugenommen .
Nach dem „ Manche st er Guardian " sollen etwa 30 Schiffe
mit Kohlen nach deutsclzen Häsen abgehen ; im ganzen werden etwa
50000 Tonnen Kohlen täglich nach dem Kontinent
verladen . _

Wetter biS Montag mittag . Trocken » nd vleliach heiter , zeitweise
neblig , um Mittag mild bei schwachen nordöstlichen Winden .

aa » �

GOLD " ORANGE

Einmal versucht
Immer bevorzugt

HLBAU *

vi

hervorragend bewährt bei :

Gicht
Kheuma
Zöchias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die tzarnläure au ». AuSge «
zeichnet bei Schlasiosigkeil . In allen Apoibeten erbältlich , ttoat . 64. 3° / ,
Acid . aoat . salic . . 0406 °/0 Chinin . 12,6 Lithium , ad 100 Amylum .

WsLscbetucll miltelfeine Qualität , 80 cm breit . . . . . .. . . . Meter 300
Batist - Madapolam feine Qualität 80cm breit . . . . .. . . Meter �750 « "
Köperbarcteot . weiß , mitteUlark . 80 cm . . . . . . . . . . . . .Mete 3 T ( J 0 . "
Gestreifter Bettsatin SOcmMtr 4300 . " ,30cm M" - 7S 30 » "

TagkemJÖ ' �rSSOO . -

T�cmd�nZJSOO, -
NacfitkemJ

. . . . . . . . .

8900 « "

Beinkleid mit Anaati 4z . 00 . "

Untertaille m. Ansatz 2900e "

Zephir - Otcrhemd
moci . Streifenmuster 1 C Cxirt
mit passend . Kragen iOOt/v ' « "

Sportkragen farbig gestr . 550 . "
Herren - Hut weich .

OQrtrt
in modernen Farben . . Oa/vlvr . '

Strickbinder Kunstseid «, « j »
( arbig gemustert . . . . . .. . .O ts vs *

X ischtuch Reinleinen ,
vollgebleicht inTäifl .
I30 >rl60 cm . . . . .lU f iJKJ, '

Teegedeck
130 » 1( 0 cm

mit 6 Serviett
weiß tn . lsrb . Ksnten 1 Q D O .
oder farbig gemust » « JOvfV/ -

Poiiertuch geib575 . -

Kunstaeidenes Band 4 Cßft
stark gerippt 4em . Mtr . i OOV . "

Remseid . Taftband Oßflfl
10 cm . . . . .• , « . e - MtT, fcaOV/X/ » *

Wi c • l • Nur Stöcke
iUche - Otickereien - 41/2 Mete »

Serie 1 Serie U Serie IU

ih >24Q. tHr36Q . - »n 390 . -
\ M a ngc nabgobe »KroU. Artikel vorbehaJten . |

Sakko - Anzug einreihig ,

gute Qualität . . . . . . .5/OC0D, "

Frübjabrs - Ulster 1 QQ _
neueste Form . . . . . .1 « 50 000 . "

Loden - Mantel . . . 49 000, "

Gabardine - Mantel i _
vorzügliche Qualität . 1 ÖUOUO . *

K. , 0 t Baumwolle
inder - Otrümpte schwarz

Gr6ßo > 4Qe Grüße - Q e
2 bis 5 ftt # Ds - 6 bis 6 DirDs *

1250 . -
Herren - Socken

grau Vigogne . . . .

Jumper Sport - �� ollesj O C
in I6Farben . lOOGramm�SOö Vs "



Die abgebauten Salamander - Preise
für die an Gute , Passform und Eleganz unübertroffenen

i�pl Salamander - Stiefel
sind in unseren Schaufenstern ersichtlich ! MP�

SpSTNiÄllZ
6 Uhr

Tristan cnd Isnldn

Schanspielhaus
71, Uhr

Wilhelm Teil

Tbeater i. d.

Königgrätz . Str.
3U. ; Die wundei lieh.
Oe»ch . d. Kap. Kreis !
8 Uhr : Aas dem
Leben iL Insekten

XoKÖdietihaaj
3; Prinzessin Olala
8 Uhr : MUSIK

Maria Oraka
Mont : Kameraden
Dienst : Musik
Mw. ; Kameraden
Denn : Musik

Berlmer Id .
7- i ; Madame

POMPADODR
Wäror, Sobirh, Siel

Volksbühne
7Vs Uhr :

Das Wiytenüärdißn
Mtg. 71/, : VmtliwBiiier

V

Deutsch Opernhaus

7' /,u . KöDlsskiader
Mlg. Tj % r o s c a
Große Volksoper
imTheat . d Westens
7V, : Troubadour
21/, U. b. hl. P, eisen
Raub d. Sabinerinn .
Montag : tobengrio

Intimes Theater
* : Bot kdl Jrtn. Bramlt«
S Uhr : 7 Einakter
u. a. : Kleptomanie ,
• Familienfest usw.

Lustspielhaus

OasPriDzdißD
Metropol - Theater

3 U. ; Die Bajadere

u' *llfflfflH6fli8
Neues Operett . - Th.
3 8.: Die kl. Sünderin
m. Harald Paulsen ,

Josefine Dorn
7' /, : D, neue Gilbert

Katja , öleläßzeTifl
mit Such) : , Sedntr ,
Nordhenn , Btfcnsd «
Paulsen , Tiedtke ,

Gross , Mamelok
Neues Th. am Zoe
V' /J : Jus üifterh Optretts
Döring a. Mail
NeuesVolkstheater

Ronalssance - Th.
T/t Uhr : Die Juden
flasisp . Em. Reicher
Schiller - Th. Charl .
3: D e SFrankfuner
8 U. : KapitSn Brose -

manns Opfer
Mo. 80.: Bap. BmopiaBDcßpfar

Thalia - Theater
3' /s Knnduftl. Bieoiromekl
7Vs Uhr : Ein Jahr

ohne Liebe
Th. a. Nollendorfpl
3' ' , U. : ViIhr aas Dinisila
7s/a Uhr ; Könirlu

der Straße
Ilaaltrln J. Imnantaill . -Ul
4 Uhr ; Ei« jUdBike Ehi
J1/, U. : Im Tal der

weißen Lümmer
Wallner - Theater

8 Uhr : Oer kühne
Schwimmer

Lessing ' Th .

7v . u. LisWttsr
Mont . I1/»; Bürger

Schlppel

Dem. Hünitlgr-üi .
Allabendlich 7�/, U.

Der Fürst von
Pappenheitn

Cei 8te Vogs!
GollzstraBe 9

N' ollendorf 1613

MaWiöi u '

Oasl-Praitam

Komische
"/ . Oper 7»/ ,
Große Revae

Earopa
spriditH
ßb. 2i,OMitwirK
Mister Jackson
mit engl . Girls

Else Balzcr
Sruno Kästner

Arnold Rick
Kutzner , Flink
u. a Darsteller

Apollo -Tfioatgr
Täglich 7' / , ;

Die große Ausstatt . -
Operette

HodekSnip
Paul Heidemann a. G.
üline , Piaten , Köbe

Vginrhac! annMrodini

METROPOL - THEATER
GasUpicl - Direldlon ; Walter Brotrune *

Premiere : Sonnabend , 24 .

Kassen - Telephon : Zentrum 12834

März , 7 Uhr

ywftaslc Her

NOperette von Rieh. Keßler u. Will Steinberg

Mu. ik tod Walter Bromme

Inszenierung : Terry Slkla. Musikalische Leitung : Dr. Slegfr . Grryb .
Tänze : Ballettmeister Jansen - Jackobs .

Lori Leu * / Vilms von Nagy / Ferry Sikla

Paul Westermeier / Gust . Matzner / Hans Grahl / Anton Hermfeld
Hermann Kardy ✓ Arthur Eugens .

BUlehbetteUungen zur Premlere «dirlflllm erbeten . Vorverkauf für iolgende Tage ab heute an der
Taseikaue ununlerbrodi . v. 10 - 6 ( Sonntag « 10 —VjJi »owle Werthelm , Invalldendank . HoteU u««

große Auswahl de-
lannier Marten .
Billigst . Be,ugsquelle
für Kantinen unb
Wieberoertäufer

Paul ( Zrindel .
Scheie ! - Großhanb !

Berlin c. 25,
Dircksenstr . 47 ,
amBahnhosBörie

TZZurmex
bas wurur -

feinbliche Epezifiium
vertreibt bauernb
Soul - unb Maben -
(After ») würmer . M
! »«, . - , Kinber M.
760 . —,Wurmex »Saib ?
fpetiell gegen After »
wllrmer M 650
in Drogerien erhält
lich, echt nur mit der
Firma Otto Reichel .
Berlta . 43. Eisen .
bahnsiraße 4. '

Ämpaiswmjio März- Programm
■ - wie immer - erstklassig

8 u- Resideaz -TIieatjr
Profess . 8ernüardi
v Artur Schnitzler

SiHmr, irtrath, khi,

» u - Trianoü -Ttieater
Lfssi , die Kokotte
Pers . unter 18 Jahren
haben keinenZutrlit

8 uhr Kleines Theatar
Das stlrkereBand
Lustsp v. F. Saiten
Tnellt, Sandrgä, Kaisci-Irit

Dieater Oes DM
( Rose >Theater )

T/ä Uhr Berliner
Madctienhandler .

Walhalla - Th .
745u. Leitg . d. Komp ,

Die Liepe geilt om
Den, Liotner, Zemitz

[entßi-Ilieater
Tägl . P/2 Uhr : Der

AktienbaroB

Dasino - Theater
BUhr: ler geaoSchlager

ZunibiaQeo Kakado

ISUS
Friedrichst . 60
Ecke Leipziger Str .

Varietd-KaDarett
In Helt . Spiele u.

Margarctensanl
4�* u. 7' / , Uhr

URANIA
Theater 8 Uhrj
Geweihte Stätten u.
redende Steine aus
der Vergangenheit .

.Kl. Saal SU. : Staaten -
jründ . im Tierreich

Circus
Süsels

fleaie Sonntag
Z und

� 7l/4 Uhr
Manegesdiaastlidc

fiemdeDlegionär
Vorher gr,

Cirt. -Proofafflai

lUnr«rhaIhJr >gs-Vari<! fi
1 Nk» Das grSßte Nach .
4 UUI mittar ; . Kabarett
0 Mi, Du gbvnhslon�mrlistt
0 Ulli Varietd - Programm

Große Bier - Abteilung

Rclcbsballen . Th .
Allabenill.?' /, Dlir,
Sgaatagcadra. 3II.
halbe Preise

Stetlin .
Sänger
Döohoft-

Brett' l
Anf. S' /gD.

Lessing - Mus. 20. 3.

PATENTE
Dr. Bogdahn , Gesdiifbl
A. Treuh . - Vercin bmt.

51 Gl, Oitdrin. Str. 3. *

Pctsdamer Str. 19
Eike MargareteDsti.

2, Woche !

Ein Glas

Wasser
Das Spiel der

Königin
jugendliche

haben Zutritt

Anfang 7 und 9,
Sonntags iV, Uhr

NcNtll
Yariele-Spielplan
Rauchen gestattet
Stg nachm . 3V?U,
ErmäßigtÄ Preise
Kihder die Hälfte

Theaterd. Kottb. Tor
Tigl. V/z und

ionnt.Dadiin.3U.
Elite -

Sänger

Der Mann
mit den

3 Frauen

Rönhigütier Sil. 121

Die rote
lateme

Usdttwman einer Chi-
sesln, einerGeishad. e.
amerik. MariaHlffizien

In derBaopfnile:

HAKBURQ - AMERIKA LINIE
ÜNITED AMERICAN UNES

Nach

NORD- , ZENTRAL - UND SOD -

AMERIKA
AFRIKA, 0 STASI EN USW .
Billige Beförderung über deutsche
und ausländische Häfen . — Her¬
vorragende III . Klasse mit Speise -
tmd Rauchsaal . Erstklassige Saloo -

und Kajütendampfer .
Etwa wöchentliche Abfahrten von
KAMBtlRG KAGH » EW ( CSK

lllag

ferntr : Die große

Beginn6 und VjS Uhr
Sointags4 Uhr

Elsenbahnfahrfearten
zu Schalferpreisen . Zu-
sammenstellb . Falirschein -
hefte für das Ii > und
Ausland

Schlafwa genplHize
Bettkarten für deutsche
und für internationale
Schlafwagen

ReisegepSckversIche -
rung
ohne Zeitverlust zu gün¬
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Rundflüge , Reklameflüge ,
Brief « u. Paketbeförderung

Royal Man Line
Die Königlich Englische Postdampfer - Linie

- Geffründet 1839 -

Regelmäßig , beschleunigt . Post - , Passagier - u. Frachfdampferdlenst

Hamburg - NewYork
Postdampfer „ Orduna " . . 28 . MSrz

Postdampfer „ Ohio " . . . 3 . April
Diese Dampfer besitzen vorzügliche Einrichtungen fOr Passaglere

in der Kajüte und 3. Klasse .

Brasilien - La Plata
von Southampton

Postdampfer „ Avon " . . . . 23 . Marz
Postdampfer „ Almannora " . 6 . April

Regelmäßiger Frachtdampier - Dienst von Hamburg nach

Westuidieii = Westküste Amerikas
Nähere Auskunft erteilen : —

ROYAL MAIL LINE °
£ HAMBURG

Alsterdamm 39

in Berlin : Royal Mail G. m. b. H. , Unter den Linden 17 - 18
Brasch & Rothenstein , Unter den Linden 71 .

| Aenderungen vorbehalten [

Drum prüfe , wer
sich ewig bindet !

Als Selbsthersteller liefere ich in
Qualität und Preis einzig dastehend

Trauringe
1 Ring Dukatengold v. M. 25000 an
1 Ring 585 gestempelt v. M. 17000 an
1 Ring 333 gestempelt v. AV 10000 an

Einfache Ringe 4000 Atk.
1 » 3 ■ — Berlin N. Artlllerleatr . 30 1

■ » 8 » • " CÄCSj » M Vf ZSIUS « BerlinW , PassaaerStr . 12 |
AuslOhiliche Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .

| Anfragen u. Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden . |
Garantieschein für gesetzlichen Goldinhalt

Teiegr - Adr. fraurlngkanone Berlin .

5 Frauenvorträge
100 Lichtbildern

Oskar Voelker
Direktor i>. Berliner BolkslichtHeilanftait Invaliden ,
struhe 130 ( Stettiner Bahnhoj ) . Spezialanstalt für
Frauenleide « feit 1007 , spricht wieder 8 Uhr abends

Montag , lg . März . »Tlafionalhof - , Bülowffratze 37

Dienstag , 20 . März , . Neue Phttharmouie " , Söpeuicker
Strohe 96/97 iZannowihbrficke »

MUtwoch . 21 . März , . Cenlral - Aestsäle ' . UlleZofobfir . Z2
Donnerstag , ZZ. März . . pahenhoserSrauerei - . Jidicin -

strahe 2/Z ( Tempelhofer Berg )
Freitag . 23. März , . hohenzollerasäle - , Landelslrahe 3S

iMoabik )
überall im große » Saal

Viarum

sind so viele Frauen

unterleibskrank ?
Wodurch entstehen Unierleibsleiden . wie Entzündungen . Fluß ,

Vetlagernngen , Ztnidungen . Senkungen , Geschwülste , schmerz-
bafte unb a>lzurciche Pertoben , unb welche Kranth eilen tSnnen
daran » entstehen ?

Welche Ursachen haben Rückenschmerzen . Schm«: »en tief im Rreuz .
sowie Schmerzen im Leib und in den Seiten ?

Wie entstehen Geschlechtsleiben unb welche Folgen haben dieselben
sür da » weibhch » Geschlecht ?

wie »erhSIel und rote hei » man ZranenletdeN möglichst
ohne Operation ? 28S0b

Karten Svv und LOOO Mark an der Abendkasse .

Anfang 8 Uhr , Kassenöffn . 7 Uhr . Ende geg . 11 Uhr .

va Vortrag » ßbersNNI , srühzeilig erscheinen .

mr Ausschneiden
I erscheint nur etninaL

billiger !

Sarottl
Stollwercfc

Mauxion
Kast u. a. Marken

billig !

kMiliZ »
Raisers ' . r . 4

Andreassir . II

S�ClZltans
CCSUCCt
Leipziger Str . '

�- / —

ges . gesch Dragees
soweit Vorrat , de
deutend unter Ring .
prei ». DroheAuswahl
in Echoiaiaden usw.
aller tllhr . Firmen .

Svlelker & Co. .
Urbattft . 65. 3Rp1. 7160

Auskünfte und Drucksachen durch

HAMBURR - AMERIKA LINIE
Ha m bürg und deren Vertreter in:
BERLIN W 8, Unt . d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Tietz ) .

Frachtauskünlte erteilt das
Schiffsfrachtenkontor G m. b H
BERLIN W 8, UnL d. Linden 8.

Ankauf

Brillanten « Platin

Gold « Silber
zu höchsten Tagespreisen

£ r b a r d

nw 21 , Turmstr .9
Brach¬
sachen

9

* 0 Gebr . Orlovskl *tts
Brillanten . Perlen , AotiqaitSten .
Pelze , Teppiche , Briefmarken usw.

An- n. Verkauf — Kommission
Friedrichstr . 44, zwischen Zimmer - u
Kochstr . :: Tel . : Dönhoff 4862, 45- 37

haben große Vorteile ,
mimiiniimmnunmniimiimmmunmnnmiunB

beim Einlaus von

Serren - u. Vamenkleidung
durch die aus alle Waren bereits erfolgte

Preisermäßigung bis zu 2S " /c
und bequemen Teilzahlung
gegen Wochen - oder Monatsraten

Tinzüge , Paletots , Schlupfer
Kostüme , Kleiber , Mäntel
in größter Auswahl zu billigste » Preisen

V . Feder

Zeichnung
auf die mündelsichere

wertbestänoige

5 % Westfälische

Kohlenwert - Anleihe
der Landes Dann der Prorfm
Wesiialea unier Garantie der

Provinz Wettialen
in Stücken von je I und 5 Tonnen
wesi . älischer Fettförderkohle ( Er¬
zeugerpreis , also SyndikalSDrei «
abzütlich Kohlensteuer , Umsatz¬

steuer und anderer Zuschläge ) .
Die Zeichnung erfolgt bis zum

12 April d. J. zum Zeicnhungspreis ,
der sich nach dem am 3. April d. J.
gü tuen Erzeugerpreis pchtet .
Sollte bis dahin keine weitere
Kohlen Preiserhöhung in Kraft
treten , dann wird der Zeichnungs¬
preis je Tonne 89000 Mk. betragen

Zeichnungsstellen sind alle Ban¬
ken und Sparkassen und die Lan¬
desbank in Münster i . W. Die
Zeichnungstellen geben ausführ¬
liche Prospekte ab.

Die Zeichnungen werden nach
der Reihenfolge des Eingangs be¬
rücksichtigt Bevorzugt werden
Zeichnungen , für welche der vor¬
läufige Zeichnungspreis ( 89000 Mk.
je Tonne ) vorausgezahlt wird . Vor¬
ausgezahlte Beträge werden bis
zum Zeichnungstermin mit 10 Proz ,
verzinst . Stückzinsen werden nicht
berechnet

Münster i . W. , 10. Märr 1921

LaDdeM der ProiiDz Westfalen .

ISO 72 ,

Q/omm . Qr ~

JYeufieiierh
79 . - 31 . März .

UTZ

oCcundJZshjjJberc�elrL &n, -
und Q�bZldLrojebjzr &L-

f . V. Grünfe/d
iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiufji

Sbecun WÖJjaipzLg &rStn 20/22

JfiyG s ichiigung ohne

�Mauft &rvarix/ / 1
Narben :

Brunnenstraste 1
Osten :

Frants . Allee 330

Süden :
stottduser Damm t0Z

West en:
THaribg . , Ccharrenstr . 3

Verlegten unsere Präzis in die Räume des
verst . Herrn San. - R. Dr. Nacbiwez : nach der

Franhforter Allee 251 « Ä
Dr . med . TUmer Frau E. Tlsmer

tot ud ( abuüeito

Marken -

Zigaretten
billigst bei

Herschdßrfer
Sasetuhoicc Str . JSO

RfietaBI betten
Stahlmatratz . , Kinderbetten dir an Prlv .
KatJOA ftet Eisenm &belfabr Suhl Thür ,
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mmmpsme
Z 108 . Abk- IIg . f
g Sfipcnld g
A Unserem lieben �
U Genossen , dem S
S Gtabtrat '

| Paoi Herbst
Au seiner treuen
ALebensgesäbrtin
� zur Feier der
A lildksüeb Hotosit
? entbieten die
4 6er ) Itd ) ften I
j ]ffiiarfniünfef >cg
0, der Dorstand g
s, lt. Funttionärs �

Zurück «
Professor

Vf. F. LiepraaDD,
fa «MSSt. 4tJlfaiibJ744

Dealscher Meiallarbeiierverband
Vernaliungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Kollege , der Schlosser

Paul Piecks
am 8. b. M. gestorben ist. 144/19

Ehre seinem Andenken !
Die Einäscherung findet am Mon -

tag , den 19. d. M. , vormittags 10 Uhr.
von d Leichenhalle des Krematoriums
Berlin , Gerichtstraße , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
via Ortsvervsliung .

Billige Zigaretten
bekannte Marten aus l a Tabaken , per Mille
IMon, 18900, 19000, 20000, 28500, 80000 usw.

Zigarren �dini� . n
Zündhölzer 4Z0 und 730 3X1. per Paket

offerieren soweit Porrat
M. Schneid & Co. Alerande
Marsillns - Strasse 5315

wachsen schon wieder
Reichei ' s Haarkrast »
wasser wirkt Wunder
nach Zmatigem Ein -
reiben . So lauten
viele Ancrkennungen .
M. 2250, - u. 87. i0, —
in Drogerien erhält ! .
echt nur mit Firma
ßll « ßilchi!. ßitliz n

Eisenbahnstraße 4.

ZMoIaden
beb herabges . Preise .

Moas .
Oragee - Slet ulw ,

Oftct - Mttifcl .
GUnthcr & Co .

Kaiserstraße 8
am Alexander - Platz .

JeslsAl SgWmeklsvM
Montag ,
im . Dresdener kaiino

Baugewerkschaft Berlin

den lg . März 1923 , nachm . S Uhr ,
Dresdener Strohe Sö :

bmttieljielM ' vWWWg
Tagesordnung wird in der Beriammlnng bekannt -
gemacht . — Bei der äußerst wichtigen Versammlung er -
iuchen wir unsere Baudclcgiertcn bzw . Betriebs ! äte , rcst -
las zu erscheinen . — Mitgltcdsbnch und Betriebs -
rütckarte legitimiert . Ohnedem kein Zutritt .

Der Borstand .

Kxp«n- Lit «r
tlng Traype

NM MMMR - lRM
Verwaltungsstelle Berlin N 54 , Linienftr . 83/85
Geschäftszeit von vorm . 9 Uhr bis nach «. 4 Uhr . — Tel . : Amt Norden »33, 834,

«35, «3« und 6592 —6595.
Montag , den 2. April ( 2. Ofleefeicr -
lag ) , norm . 10 Ahr , im Verbands »
Hanfe ( Sitzungssaal ) , Linienstraße 83 —K

Versammlung " we

der Berliner Anhenmonteure .
Tagesordnung : 1. Stellungnahme

zu den lenten Verbandlungen zweck»
Erhöhung der Auslösung . 2. Außen -
Monteurangelegenheiten .

Das Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .

Dienstag , den 20 . März , nachmittags
4 Ahr , im Lokal Badstraße 40/41 :

Konferenz
der Betriebsräte n. Bertrauens -

leute der Gcldschrankbranche .

«lchlun «! MvskgkKNdeM ! �
Dienstag . 20 . März , nachm . 4»/ , Ahr ,
im . Alexandriner - , Alexandrinern

straße 37a :

am - Versammlung " » E

aller Kolleginnen und Kollegen ,
die in den Betrieben des Ber -
bandeS Berliner Kunstgewerbe .

betriebe beschäftigt sind .
aar " Das Erscheinen aller ist Pflicht . —

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Mltmer odö Werer
m » Die Branchenoersammlnng am

Diruswg , den 20. Mörz , fäM aus .

«cht »' " ' - Soll ! ' u. MelschmleSe
Dienstag , den 20. März , nachmittag »
8 Ahr , im Lokal von Ottwann ,

Dresdener Straße 105:

ftMMinMsstM .
Alle Kollegen haben pünktlich zu erscheinen .

Eaires�ajeT]
- * e�rrOnäct 1894 . - r

—leti » p « r « n

werden an der Kasse ig . 711 IN
dal KassakKuten » am 13, 13. IU.

Homespra45000� �5�Schioper 65 000 J

Dienstag , ben 20 . März . abend » 0 Ahr .
im verdandshans « ( Sitzungssaal ) .

Linienstraße 88 —85 :

WS " Konferenz
der weiblichen Vertrauensleute .
Tagesordnung . 1. Portrag über

da « neue Arbeitsrecht . Reserent :
Kollege Franz Zauke . 2. Verbands -
angelegenheiten und Verschiedene ».

20 . abend »lär, .
Z Ahr , im . Rasenthaler Oos " . Rosen -
Dienstag . den

m » Aas
thaler Straße 11/12 :

Vollversammlung
aller in denZlutomobil - Reparatnr -
Kleinbetrieben beschäft . Kollegen .
Tagesordnung : 1. Kahresdericht ,

Diskusflon . 2. Neuwahl der Gruppen -
leilung 3. Berschiedene ».

Die Vertrauensleute tagen um S Uhr
w demselben Lokal.

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Mittwoch . d « n21 . März , odeodslAhr .
im verbondshon » ( Zimmer 7), Linien -

straße 83/85 ;

Bezirksleitungsfitzung
dcS 15 . Bezirk » .

» iltmoch , 21. « ätz . abend » 8' / , Ahr .
iwVerdnnd »han « <ZugendsaaI ( Por «a ! l ) ,

Lwienstraße W,»5:

wm - Versammlung * * *

der Werkzeugschleifer .
Tagesordnung : 1. Neuwahl de«

Gruppenleiters . 2. Gruppen angelegen .
Helten und Verschiedene ».

Mllwoch . drn21 . März , abend » 7Ahr .
im verbandshan » ( Zimmer 14) , Linien .

straße 88/85 :

Bar Versammlung - ma

der Tanbstummen - Settion
Metallarbeiter .

Tagesordnung ! t «erufsangeleg :
heilen . 2. Verbandsangelegenheu .

Die Betriebsräte und Vertrauens -
leute werden ersucht, die taubstummen
Kollegen aus diese Persammlung aufmerk -
fam zu machen.

der

c' N-
en.

Donnerstag , den SÄ» Marz :

Branchenverfammlungen
Antvxen - und ElektroschnreiLer t

Abends 7 Uhr. im Lokal von Jten -
tnann , Gubener Str . 45.

Bauanschläger : Abends 6 Uhr , im
<Beweetschaft »han », Engelufer 24/25»
Saal 5.

B nu - und tZeldschronkschlosserund
Betriehe für gesuchte Bleche :
Abb » 8 Uhr. in der BSHom - Dranerel ,
Prenztouer Allee 262

ch ! rnrglsche Branche : Nachm. 5 Uhr,
im Schmeizcrgarlen , Am Friedrichs¬
hain .

Drnhtarbelter t Abend » 7 Uhr . im
Lokal von Mollschläger , Adalberlltr 2l.

Einrichter nnd Revisoren i Abend «
80, Uhr. in der Schninnla . Kovvenpi . 12

Elsentorrner und Berntsgenossen >
Abends 8>/ , Uhr, in den Boenffia - Jefl -
( älea . Acterstr 0/7.

Elnenkonslruktlon » ' . Fahrstuhl .
nnd Signalbaubetriebe : Abends
7 Uhr. im Verbandshan » , Linien -
straße 83 85, Arbeitslofostaa ! .

Elektromonteure nnd Kelter ; Abds .
7 Uhr, in ber Aula des ftällnlschen
Gumnastums . Inselstr 2 5.

Gold - und Sllberarbelter : Nachm.
5 Uhr. im verbandnhau » , Linien -
straße 53135, Gitzunasiaal ,

Graveure und Ziseleure t Nachm.
5 Uhr, im Alexandeiner . Aiezan -
brincnstt . 37a

Gürtler . Kronenschlosser und
Kronenklempner : Nachm. 5 Uhr. in
den Eentral - Festsälcn . Alte Ialobstr .

Kllk . sarhelter : Abend - 7 Uhr, in der
Schnlanla . Steinstr 29—34.

Klempner : Nachrn. 5" , Übt, im . « ngN »
schen yns " . Alexanderstr . 27c

Mechaniker , Uhrmacher , Optiker ,
Funutorlsten , Bicher und El
cherlnnen I Abb». 8 Uhr, im ( Bemerk .
Ichallohan ». Enaelulcr 24/25 ( gr . Saai ) .

Metalldrüekrr : Nachmiitags 5 Uhr, in
den . yohenstanfensälen " , Kottbuser
Damm 78.

MetaNtormer nnd Bemtsgrnnssrn I
Na» . B Übe, in den Andrea » - Aeft
lälcn , Andreasür . 21.

Metall . , Revolverdreher und - dre -
herinnen : Nachm 5 Uhr. im Seweek .
schallshans . Engelufer 24 ' 25. Saal 1

Metallschlelter . Gatvanlseure . Krat »
rer . Verrinner , Verrlnker , Kllts »
arbeiteru . - arbelterlnnen : Nachm
5 Uhr, in den SopHicnfälen . Sophien »
straße 17/18

Rohrleger und Kelter : Abends 8 Uhr,
in der vranerel tidnlgstadt , Schön¬
hauser Allee 10/tl .

Schnlttarhelter . Stanrer , Fresser ,
Tuschneider , Knoptardelter und
»arbelterlnnen : Nachm 5 Uhr, In der
Schnlanla , Weinmeistersir . 18/17.

Schrauben » , Antomatenelnrichter
sowie aller InSchraubenbei rieben
Beschäftigten : Nachm 5 Uhr, im
» elch - nderger Hof . Reich rnderger
Straße 147.

Scbwarrhlecb » , Eisenmähet - und
MähelschloBhetrtehe : Abends ? Uhr
im RoseniHoler Hof . Rofenthater
Siratze 11/12

Strornerrengenda Industrie uud
Kommunale Betriebet Abds. 8V,llHe .
in den Sophleufäteu , Sophienstr . 17/18,
Heiner Saat . . . . .

IVerkrengmaeher : Abends 7 Uhr, im
Lokal fiSnigsdaut , Große Frankfurter
Straße 117. , ,

Wickler , Isolierer , Imprägnlerer .
Kollektorbaner , Batterie - und
Blementcnarbclteri Abends 7 Uhr,
in der Schulnulu , Srünthaler Str . 5.

Tonntag , den LK. März :
Eisen ». Revolverdreher nnd »drehe »

rinnen sowie Rundschlelter : Bor -
mittags »>!, Uhr, in den Sophhlcn -
säten . Sophienstr . 17/>».

Emaltllerer : Ponnittag » 10 Uhr, in
den Repdenz . Aeftfäten , Landsorrgrr
Straße 31.

Kodier , Bohrer , StoBcr , Fräset
u. weibliche Bcrufsangehärige i
Ponniltags 9' / » Uhr. im Humboldt -
( Bqmnofinm . Gartensir . 25.

Kcsselschmlede » HeIier und der da -
zu gehörenden Berufe : Pormittogs
10 Uhr. in Zelbel » Zeftsälen , Kol
berger Straße 23.

Maschinen - , Auto - und Reparatur -
Schlosser : Bormittags 9 Uhr, in den
Mufitstläleu ( Großer Saat ) , Kaiser ,
Wthelm - Stratze 3l.

Schmiede : Bonn . 9t/ , Uhr. in voeter »
Zestfälen . Weberstr . >7.

Walzwerk » , Biel » urd Drahtkabel »
sowie Papierrohrarbeiter nnd
»arbelterinnen : Porm . 9' , Uhr. in
der Schulaula , Welnmeisterstr . 18/l7.

Tagesordnung in allen Versammlungen :
l. Jahresbericht . — Dislutflon .
2 Neuwahl der Brauchenleitungen usw.
gey Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritts

gutritt haben nur Branchenangehörige .
JUv Ort « Verwaltung .

,0V8ttC03f «loo 45 000 25 ODO

ntiatn
tolienne
Mäntel E5OOo32i )90

vom vorgedrucktea
Etikettpreis abgezogen .

Tnf h Gabardina 850001
luisl >ickelmäntal 125 000 6Ü003
KOifOÜl' ö 280 000 120000 95001
Batldisdi män' al 36 000'

65000 48 000

ffinlsr MliBO 25- 50 0/olißia !wtzl. _ _
Sea ' . - PlüschmäntolCßlberettmänlel © Katzenjacken 9 Dieter
SpezlBMl : Extra - Wellen u. - Längen für grosse u starke Damen

Mslkylz. laiifl IfiieiSti .Sä rCTSc
, äonnabends u. Sonntags geschlossen

Teilzablong
Kibtl, Spind, Folstirvans
Peiersburperstr 231 SM

Im Haushalt . ToUetleu ».
tlcrnfcifcn . Seif ennertrieb

lieflimezo�s

ZMkWM
Sll >emMer,l >r . velIeWre
425. -. 495. - , 585. - 11« SWS
De. Salmiaf - Iccpenfin - paloct 395 -
I a Schnihcl - Valoer . . . . .495, -
fflcofcc Posten Toiletten - Seifen zu

tubelhaft billigen Dreisen .
Außerdem empfehle ich mein reichhaltiges
Lager in diversen anderen Sachen wie :
Persil , Sil , Schwan . EHIoradvnt , Schmier -
seife , Lanoiin - Schuhputz , Soda u a. mehr.

Seisenhliils Aller
Berlin C . 25 , Kaiferstratze 9

_ Fernrui : Königstadt 8589_
Achtung . ' ! Händler | Achtung !

Spezialisten u . Marttreiseude
villigste vezugogneNe in houohult - ,

SM! ' ll . !o! ' ekke«sei !el ! . Ziikse!se
und Soda aar ab Zabrltlager .

Surze Str . 1Z Srcslauer Str . IS
«lexanderpiatz Schleflicher Bahnhos

5cn > sl ' rr�v8 ' rxg
2000 neue blodells für

Frühjahr und Sommer

Erhältlich bfii

A . WERTHEIM

äMIrmS ! SeUenltändler !
Reine Kernseifen

Toiletteseifen
und la . Seilenpulver

in . Terpentin - Schuhcreme
empfiehlt

Seilea-liroßliaDäiong

Hüitiiog ! Seüsntiäotüer M Oro&istsn !
Alle Sellen 30' / „ bllÜRer .

Pa. Boppeliieg. 225 gr. 215 M. 3110 gr. 375 H.
Pa. Doppairieg. 400 51. 475 M. Blädie 300 gr. 375 H.
Pa. BI5die 350 gr. 475 14. SiniitiElpolv. Pfd. 300 M.
Nur pa. dar e, abgel . Ware , t - abriklager

Berlioer Seiferiliaiis Mi \ «;

.
MtU"

UU»
' eigener Sroßfobelk

noch zu mliben Preisen \

Ständige große . )
Möbel - fluestellung i " J

von Uder 5(1) Mutterzimmern
in neuzeilitchen Stitarten .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Klubgarnituren
in Leder u. Gobelin
Drucksachen iofkenlos

Möbelfabrik

Ulbert Gieiser
0erIln >l ? l,stleranS : rst7 . 42

��
fliexanöerplatz /

roA
>sa

KsMkOW Seinlisnl ScMz
Wallstraße 13 Untergrundb . Spittelmarkt

Bedeutende Preissenkung
Garnituren , 3 teilig . . .

« aldstoras , gewebt . . .
ksaldstorss mit Filetfries
Bettdecken , i bettig . . .

Bettdecken , 2 bettig .

von 1 3 700 M. an

. . 13900 M. . .

. . 37 500 M. . .

. . 10 500 M. ..

. . 25 OOO M. ..

Teppiche Steppdecken
Mengenabgabe vorbehalten

Kriegsanleihe wird zn SZ ° � nur gegen LigHimatlon In Zahlung genommen

Nur diese Wodie
Teilweise Ms 50 Prozcnl Ermäßigung !

fllr

lealplQsMte ! . Rnmiiier -, llsfradiaD -, Eskimo- imS flansdimäiitelll

Billige Frlieilahrsinänlel , nur Qnalilälen
Keine Dutzendware !

ia CovercoatmSntel . 62 COO | Donegalmüntei milliiltr 90 0C0
Reinw . Kostüme . . 122 OOO | Seidenmäntel . impräg . 120 OOO

Gummimäntel , entzückende Ausführung , f. Damen u. Herren 93 OOO

Tuchmäntel , la Ausführung

. . . . . . . . . . . .

175 OOO
Fantasiemäntei in la Ausführung , soweit Vorrat . . . 100 OOO

Simon Westmann
Damenkonfektion und Trauermagazin

1. Cesöiält: Berlin W, Msiraslr . 37a 7. liesdiält: Beriin 118, Kr. Fraaklfirler Sir, 115

Oer Vaautaprolel .
V.

( Aufheben ! ) ( Fortsetzung folgt i
Piedecublste fährt nachmittags nach Katishorst zum

Rennen Als er dem Arno enischlüplt , betritt er mit seinem
dazu eingerichteten Absätze den Fuß einer reizenden , junge .
/ante , deren bedeutende Scnuh - und Handschuhnumatctn
ihn solort anhelm - in , die ihn aber zunächst mit einer Flut
merawürdicer Wone überschüttet , bis sie sich durch das
geliebte Französisch darüber verständigen , da « er der Herr
öaron de Fiedecubiste aus Antwerpen in Beioien und sie

: die Komtesse Marus . hka Powid cschek aus Prag m der
I Tschechoslowakei ist Sie iindeit Gefallen aneinander , be¬

sonders als sie seine wohlcespickte Brieftasche gesehen
hat , und er entwickelt ihr in längerer Rede seinen t ' lan,
den gesamten Kukirolexport nach Belgien zu monopolisieren

[ und Sic dann zu heiraten . Sie erklärt , es sei schon immer
ihr Traum gewesen , so Jeden Nachmittag , wenn sie mit
Qeschirrwaschen fertig sei und Holz in die Küche petragen
habe , im meergrünen Seidenkleide aut dem Diwan Romane
zu lesen Bis sie mit seiner dutch einen sicheren Griff
erlangten Brieftasche ve schwunden ist , hai er rerade noch
Zeit , ihr zu sagen , was Kukirol eigentlich sei , nämlich das
bestg Hühneraugen - Mittel , ärztlich empfohlen und miliionen -
iach bewährt ts entfernt das gewaltigste hühneraure in
wenigen Tagen sanft und schmerz os. Kukirol - Fußnad ist
das ideale Mittel zur Puege der Füße . Es vertr ibt
Schweißgeruch , hält die Füße warm und trocken , krättigt
Sehnen und Nerven . Beide Präpafate sind in allen Apo heken
und Drogerien zu haben Als Piedecubiste den Verlust von
Brieftasche und Maruschka gemerkt , kann er vor Schreck
nur noch stammeln :

„Hergestellt werden sie von der

Kukirol - Fabrik Groß - Salze bei Magdeburg
Nehmen S e aber nur das echte , millionenfach bewährte
Kukirol , welches scheinbar etwas teurer ist , als andere
Hühneraugen - Mittel , abet nur scheinbar , denn mit einer
Schachtel Kukirol können Sie 10 Hühneraugen absolut sicher
beseitigen , während billigete Mittel nur zur Bepflastetung
von 5 Hühneraugen ausreichen , aber nicht zur Beseitigung .



Damenwäsche Verkauf soweit

Vorrat
Mengenabgabe

vorbehalten

D ? men - Hemd
mit Stickerei , Viereck . Ausschnitt

Triicrerhemd
reich im Rumpf gestickt . . . . . .

Beink gicS
Knietorm , mit Stickerei - Ansatz

Nachthemd bau
frei , mit Stickerei auch im Rücken

Hemdhose
cflglich . Sitz , mit Stickereigarnier .

Redtbeinhleid
reich mit breiter Sticker ei garniert

Damen - Hemd IZ ' TZ
viereckiger Ausschnitt .

Beinkleid
Kaicform

saosc

Strümpfe
Damait ' Strümpfe | ftKll .
Bautuw . , gewebt , Fuss ohne Naht schwarz L» w «

CameivStrUir pfe 9äKü .
BaamwoUe , gewebt , schwarz und farbig , fy jj ?«

Mako , gewebt , schwarz und leder . . . . . . . ww ' Ur ' ür «

Bame� - Strümpf © | �vss . »
Xrsmaseidc . keiu Knnstprod . , alle mod . Farb . £ W?

KORBM
AUSSTELLUNG

Garten - , Veranda - und Dielenmöbel
Gepolsterte u. ungepolsterte Garnituren in Weide u. Peddigrohr ,

geschmackvolla Formen und gute Verarbeitung

in reicher Auswahl

SESSEL SESSEL

Damen - Wäsche
je Stück

HM
Je Stück

ww

Prinz » ' ssrock
Jester Stoff relch - Sticker - a . i . Rück .

�irnifiys ' Kieid .
passend , reich sarniert

. . . . . . . . .
RVCkhsmkkGld
el eg. , fein . Batist , Spitze u. Stickerei

.
Prirzessrock

R eleg . , fein . Batist , Spitzen - Stickerei

UGMdhSZS eleg, ,
feiner Batist , Spitze und Stickerei

Garrssfyru ' KS
elegant , dazu passend

. . . . . . . . .
'

Wolde ,
offne Wulst

Weide , Weide Kloblorm Weide ,
flache Lehn « volle Wnlst dicht geflochten gepolstert

Weide ,
Lehn

Igsoo - 25000 . - 29000. - 42000 - 42oco . -
Liesestuhl RKAA - LiesestuhiaKAfl .
Analehne , ruasiell . ZellBtotrbez . V' lr Vi * « ohne Armlehne , Jukbczui ; \ js it #

Liegestuhi BocksfiuhB Liegestuhl
mit Armlehne , Jntebezng roh, für Gärten , ee' r solide Armlehne , Fus - teil , Jntebozng

7500 : Ii ®80- " lO803 -
WWM>WiMWMM0»M!MWw«»MUIMiiiiNI>1! iUiliM!iilIi ! IIiii »iiN: NiMMNlII! i ! Ilttii !iilIliNiNUi ' . NNi! i ! ! !ttUi . ' ! !INIMiMtN«M»Nj

I Garnitur vdtemgo38000 - - 960C( l - - 1 Garienscfelrme 13C0a0i-29C000-- 1
1 Garnitur�ÄÄl95000 - - 1 KlnsuliCLkar

. . . . . . . . . . . .
4500 . - 1

SiiiiHtiiiUiiiUinniiiHHniniiiiiiiiiiiiHiimintr.ininiiiniiiiiiiiiinsimiJiiiiiiiiiiiniiiiiiiiuiiiiiHiiiiiiiiitiiiniiiiniiiinnniumisiiniiiiuiiiiiiiiiiiiiril

�Hermann

Baumw - Moussclme , Medcrraausfonxx

Korsette
crem farbiger OreN. mit Lan�neite .
breite Nickelincchanik , l Paar Halter 3500 .

Trikotagen
DameR - Nemdchen $
BauuiAoUe , weiss , ' /j Arm , la Qualität . . WtzK » V V ,

Scblunfhöschen aRAA -
für Damen , Baumw . , färb . , alle Grössen « SS * W mar «

Herren - Hemden 7KAA >
n. Celnk . eider makofarb . , alle Gröss . , St. W 9 * W «

iferren . �amgtUr ®n | LZVO. »
Jacken . Beinkleid ßaumw . , färb . , alle Gr , &

in alter bewahrter Güte !

SeteÄund deÄterl : KEGZV » ? ST fÜf siss VOII WlSCll © . f� ' o�na/pocK�
Alleinige Mer�teller : HENKKL & CIS . . DÜSSELDORF , auclTder alftoewönnen „ HENKO " ( Menkeis Wasch - und Bleich - Soda ) .

v' � . . . . . .llüsifeiZv Hvm" : av' *"A-
. 5- ? . / -Wi. . jk - A ä- : » . <

. . « / &■ ■: T,i ; i -Xr Vi ?! '
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Kauf ohne Sorge - bei Korse

ErOffnungs - Verkauf « . . .
auf unsere in allen Abteilungen rücksichtslos herabgesetzten Preise in der Zeit bis 21 . März

Uber unsere billigen Preise staunt gans Berlin

In alBen AbieaBungen allergrößte Ausgrahl

Abt . Herrenbekleidung

Uebergangsschlüpfer , p*; fnfrln
verschiedenen Farben , gute Verarbclfungr , KS ANA
moderne Stoffe , herabgesetzt auf . . . . .M. vOUUU

Uebergangsschlüpfer ,
eleg . FrUhjahramantel , herabges . auf M. IfaUitUü

Bayerische Lodenmänte ! ,
Marke „Bayernfleiß - , SchlUpferform , pa. lASßAn
Verarbeitung , nur solange Vorrat . . . . M. lUwvüiU

Gummi - Regenmfintel ,
Fhbrikat , moderne Form , herabgese ? ! ggjJQfj

Manchester - Sportanzüge ,
beste » Material , gute Verarbeitung , nur iffEAßn
solange Vorrai , herabgeselzl auf . . . . M. XdJUUU

Jackettanzüge
munterten Stoffen , mit Umschlaghose nur flUfifif )
solange Vorrat , herabgesetzt auf . . . . . .M. sdllGU

Spoil - , Straßen - und Sakko -
anzüae e' n" un<t zweireihig , fuhren wir bis

» » zum allerelegantcslen Genre , abso¬
luter Ersatz fllr feinste MaBarbelt , Unsere Preise
sind der Zelt entsprechend kolossal zurUckgeselzt .

Original bayerische Loden -
anzijQe . Marke Freischutz . Unser Schlager ,SJ — fesche Sport - resp . iagdvcrarbellung .

mir Breeches oder langer Hose , nur so - IlftiWl
lange Vorrat , herabgesetzt auf . . . . . . .M. llvtlUU

Sportbreeches , «" » khakl - d. drapp -
farb . Zwirn » e l eflll

kord , nur solange Vorrat , herabges . auf M. I V Juu

Sportbreechss , S� . eÄÄ
schledensten Farben , flolte Breechesform , nur
solange Vorrai , außerordentlich herab - 1 Q 0( 1( 1
gesetzt

...............................

M. iOUUU

Sportbreeches , »; ' 0vr,Ä
gute Verarbeitung , Sensation . Gelegen - 90 0( 1( 1
heltsangebot , herabgesetzt auf . . . . . . .M. £ 9 UUU

Abt Wäsche , Trikotagen

Weiße
nur solange
Leistungsfähigkeit

Herren - Taghemden ,
i Vorrat . Ein Deweit unserer Otfln
hlgkell

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. ÖJÜÜ

Damen - Taghemden J"La". h' !,,,um
guetten , nur solange Vorrat , herabges . auf M.

Beinkleid , dazu passend . ,, . ,

. . . . . . .

Damen - Taghemd • *« nohisau » und

ma
rnt . n - iagnfc . mu siidrereipri - otBfi
i starkfddiges Nemden tu eil

. . . . . . . . . . .

M, U JÜU

Küchenhandtücher ,
bänderf , prachtvoll « St ja/lcrware , nur so - ' Iftfin
lange Vorrat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. M. bjuli

Normal - Hemden ,
Größen , «ort . wirklich gute Ware M u Liii]

Netzunterjacken .
solange Vorrat , außerord . herabgesetzt M. ( JUll

Grüne Jagd - u . Sporthemden
( Wanderhemdcn ) , mit Umlegekragen , wirkt . Ijnft
gute Qualität , enorm hersbgeseyl . . . . . .M. lU JUU

Herren - Stepphüte , r ' r�
tadellose Verarbeitung , nur sol . Vorrai M. UtiU

Qfijfyrin fllr Sportbreeches passend , moderne
• Musler u Färb . , wollgcnilschl , CCfin

nur solange Vorrat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. JOÜU
Hn « » nfrjSad ) > r Wirklich guter Gummi »
nosencrctger , kosenträg . . mit prima oenn

L- dergamttur

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . ,,M . OJllll

Wickelgamaschen . Msr��nd -
Sportgam . , wasserd . , außerord . herabges . M, L JUU

Auch bei unserem ErOffnungsverkauf können Waren mit An¬

zahlung für spätere Ab�o ' ung gekauft werden .
Versäumen Sie « llese CeBesenhelt nicht .

Abteilung Strickwaren

und Damensportkleidung

WollstrlcKjumper , etÄndeAÄ
teilweise elw. angestaubt , deshalb Im Preise If flflH
kolossal ermäßigt , erstkl . Qualllältn . . . M. llüUU

Abt , Schuhwaren

Sonderangebot in Einzel -
nnarAn In solider Ausführung fllr Herren u,
» � " Damen I . Boxkalf u Chevreau . einnj )
pro Paar , solange Vorrat . . . . . . .. . . . . . . .M. U UÜU

Schw . Herren - Straßensttefel
prima Rindbox . In »ehr fester Ausführung 31 cnfl
m. Derbyschnllt , «ußerordentl . herabges . M. Jl JUU

Selb . naturfarb . Tourenstiefel
prima solide Arbelt , mit bester Ktrnledersohlc . für
Sport - und Wanderzwecke bestens geelg - JC NIM
nel , nur solangeVorral

. . . . . . . . . . . . . . . .

M. JUJUJ

Als Spezialität tühren wir sSmt -
licheSport - und Jagdstietel
in nur bester Verarbeitung .
GroOe Auswahl stets am Lag er I

Ruehaäcke « KofVttr , Beise -

Effekten . Wanderartikel

( DirmchenKenZOOOOSH.
d. h. an jaden hundertsten
bis zum tausendsten Käufer

einen Gutschein
Ober 20000, - Mark OSf 1 Million M.

d. h. an Jeden tausendsten bis
zum zehntausendsten Käufer
einen Regenmantel im
Werte von f 00 000, - Mark

ArthurKorge BerßR l¥i , Willielmstr . 107
Gerate und Bekleidung an anhcitsr Qahniiol - s E. 036R UfirKautDrauSis • FernsurDCtiar : Csatrum 935 - Oascnaitszeu 8 - 7 uor

Kauf olma Sorge » ßei iCorge
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Nr . 40 . Jahrgang �$ 0 �0 ? W�? �0
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Sonntag , 1 $ . März 1423

75 Jahren .
Die ersten sichtbaren Zeichen revolutionärer Umtriebe , die ersten

gerechten Ausbrüche der Empörungen eines bedrückten und aus -
gebeuteten Volkes sind in Berlin bereits im Jahre 184 7 zu kon -
statieren . Damals schon gab es Aufruhr und Krawall , den die Ge -
schichte unter dem Namen „Kartosfelkrieg " aufbewahrt Hot Im
Lahr « 1847 herrschte überall Teuerung , und namentlich in Berlin
waren durch wucherische Spekulation der Bauern und
Händler die Preise , vor allem dir Kartoffeln , auf eine unerträgliche
Höhe getrieben worden . Wenn man heute von dieser Geschichte
hört , mutet sie so frisch an , als hätte sie sich nicht 1847 , sondern
1323 ereignet . Eine Metze Kartoffeln , für die man sonst nicht ganz
e' iien Silbergroschen bezahlt «, kostete acht Silbergroschen und mehr .
Am Ig . April 1847 in der Frühstunde fiel eine Anzahl armer Frauen
auf dem Markt am Oranien burger Tor über die Händler her ,
verprügelte sie und verstreute ihre Kortoffeln und Gemüse auf dem
ganzen Markt . Diese streitlustigen Frauen wurden bald durch an -
deres Publikum verstärkt und ein Haufe von über tausend Menschen
zog von einem Wochenmarkt zum andern und hielt strenges Gericht
über die Wucherer ab . Die Unruhen nahmen in den nächsten Tagen
einen immer größeren und gefährlicheren Umfang an : man wandte
sich gegen Bäcker und Schlächter , so daß endlich die Behörden ein -
griffen und Militär requirierten , das mit flacher Klinge
dazwischenschlug und nach vier Tagen diesen Krieg „sieg -
reich " beendete .

Die »Lichtfreunüe� .
Die März - Nevolutlon hat in Berlin von den „ Zelten " ihren

Ausgang genommen und wurde vorbereitet von einer Gesellschaft
politisch frei denkender Männer , die sich die Lichtfreunde nannten .
Sie versammelten sich abends in den „ Zelten " , debattierten über die
politische Lage und hielten von einer Tribüne Ansprachen an das
Publikum , dos sich, namentlich an schönen Sommerabenden , sehr
zahlreich hier einfand . Die Polizei war zwar scharf hinter den „Licht -
freunden " her und zerstreute immer wieder diese Versammlungen ,
ober verhindern konnte sie sie nicht . Besonders laut und lebhaft
ging es bei diesen Ansammlungen her . als die Februar - Reoolution
in Paris ausgebrochen war . Als am Abend des 13 . März 1848
besonders stürmische Reden in den „ Zelten " gehalten wurden , galop -
piertcn plötzlich einige Züge Gardetürassiere mit dem blanken
Säbel in der Faust in die Meng « und trieb sie auseinander . Blut
war zwar noch nicht geflossen , aber die Empörung der Menge über
den Angriff der Soldaten war groß : es herrschte jetzt eine revolutio -
när » Atmosphäre in Berlin , so daß der damalige Polizeipräs i -
den von Minutoli die ersten Sicherheitsmaßregeln , wie Be¬
setzung des Schlosses durch Soldaten , traf , „ da die Hallung der Ar -
beiter eine freche und herausfordernde zu fein scheint " . Der Anblick
der K a v a l. l « r i e p a t r o u i l l e n , die durch alle Straßen streif -
ten , erbitterte das Volk ungemein . Uebcrall scharten sich erregte
Menschenmassen zusammen und waren einmütig in der Forderung :
„ Fort mit den Soldaten ! " Am 16 . März hatte sich eine besonders
große Volksmasse vor der N e u e n W a ch e im Lustgarten ver -
sammelt , die damals noch durch kein Gitter abgeschlossen war . Ein

Schutzmann , der sich durch die Massen bedroht fühlte , flüchtete in
die Neue Wache . ( Berlin hatte damals 264 Polizeibeamten bei 466 666

Einwohnern . ) Der die Wache befehligende Offizier glaubte , daß die

Menge nachstürmen werde und ließ in die Menschen schießen . Zwei
Tote blieben auf dem Platz , und mit dem entsetzten Ruf :
„ Preußensch ießenaufPreußenI " stob die Menge fluchend
auseinander . Das erste Blut war geflossen , die blutige Ouvertüre

zu den folgeisschwercn Ereignissen am 18. März war gespielt . Am
18 . März hatte sich gegen mittag bei herrlichem Märzwetter ein
überaus - ahlreiches Publikum auf dem Schloßplatz versammelt und

demonstrierte stürmisch gegen die Schloßportale , als es des absperren -
den Militärs ansichtig wurde . Die Truppen , etwa 13666

Mann , befehligte Generalleutnant v. P r i t t w i tz. Nachmittags
um 2 Uhr erhielt er von Friedrich Wilhelm IV . den Befehl , den

Schloßplatz zu räumen und dem dort herrschenden Skandal ein Ende

zu machen Daraufhin rückten Dragoner gegen das Volk vor , und

Major Vogel von Falken stein führte unter Trommelschlag
feine Infanterie bis zur Breiten Straße , wo er halt machte . Eine
andere Kompagnie schwenkte nach der Langen Brücke ein . während
die Dragoner von der Stechbohn aus avancierten . Der Schloßplatz

leerte sich. Nur an den Häusern zwischen der Langen Brücke und
der Breiten Straße waren noch Menschen stehen geblieben . Um diese
zu vertreiben , ließ Vogel v. Falkenste , n «inen Schützenzug gegen sie
vorrücken . Dabei fielen zwei Schüsse . Angeblich waren die Gewehre
durch einen Zufall losgegangen . Aber diese beiden Schüsse , durch
die niemand verwundet wurde , wurden von der Menge als das
Signal zum Angriff auf die unbewaffneten Bür -
ger ausgefaßt und fachten den Aufstand zur vollen
Flamme an . Allgemein ertönte nun der Ruf :
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März - und Novembermann .

Der von 1848 und der von 4918 , da » gäbe die wahre
Ernheilsfroni .

die Varrikaöenl�

Am frühen Nachmittag entstanden die ersten musterhaft gebauten
Barrikaden in der K ö n i g ft r a ß e ( ungefähr zwölf ) . U e b e r
1 66 6 große und kleine Barritaden waren schnell in ganz
Berlin errichtet . Unmittelbar nachdem die Schüsse an der Langen
Brücke gefallen waren , wurde der Doppelposten an der Bank attackiert
und die beiden Grenadiere Theißen und Czaika getötet . S t u d e n-
ten — damals ein anderes Kaliber als die heuttgen deutschnationalen
Radaubrüder und Meuchelmörder — holten zum Schutz und zur
Verstärkung die Arbeiter aus den Maschinenfabriken von B orfig ,
Egells und Rüdiger herbei . Sofort folgten die Arbeiter dem

Ruf zur Befreiung . Di « ersten besten Stücke Eisen in der Hand und
mit ihren Hämmern , so stürzten sie aus den Werkstätten . Noch heute
wird ja von unverantwortlichen konservativen Hetzern das Märchen
erzählt , daß die Arbeiter bereits vor dem 18. März planmäßig auf -
gehetzt worden feien . Es leuchtet ein , daß sie , wenn dieses Gerücht
wahr sein sollte , viel bessere Vorbereitungen zum Kampf getroffen
hätten . Unter Führung eines Studenten griff man zunächst die
A r t i l l e r i e k a s e r n e an , dl « früher in der nördlichen Friedrich -

straße stand . Die Angreifer wurden aber durch Kartätschenschuß
zersprengt und zogen auf Umwegen nach dem Schloß . Die Barri¬
kaden , bis zu acht Fuß hoch , stiegen wie durch Zauberfchlag
empor . An jeder Straßenecke sammelte sich alt und jung , vornehm
und gering zum Bau der Barrikaden . Die Buden , die Wagen , die
Omnibusse , die Droschken , große Last - , Post - und Brauerwagen ,
Baugerüste wurden in allen Stadtteilen von Taufenden von Händen
zusammengetragen . Selbst Weiber und Kinder waren tätig . D i e
Einigkeit , die beim Bau herrschte , war wunder -
b a r. So sah man zwei Männer einen Balken tragen , der eine davon
ein Arbeiter mit zerrissener Bluse , der ander « ein fein gekleideter
Herr . Als Grundelemente zu den Barrikaden diente überall das auf -
gerissene Straßenpflaster , beite Trottoirfteine , Balken und die vielen
über die Rinnsteine gelegten Bohlen und Bretter , oder Wagen ,
Karren und dergleichen , die man umstürzte . Aus den Häusern holte
man Betten , Mehlsäcke , Möbel , Torflügel , Türen , Zäun « , Pfähle ,
Haken und Stangen . Alles geschah in größter Ordnung und überall
mit derselben Eile und Todesverachtung . Es gab nur zwei
Parteien : Bürger und Soldaten , Volk und
Truppen . Die Frauen brachten Kaffee , zerschnittene Brote und
reichten Lebensmlltel nach der Straße hinaus . In den Straßen
goß man Kugeln und schmiedete Lanzenspitzen .

Die Kämpfe .
Auf den einzelnen Barrikaden saßen und standen zum Teil sehr

gute� und treffsichere Schützen . Der heftigste Kamps tobte natur¬
gemäß um die Barrikaden in der Nähe des Schlosses . Die Barri -
kaden in der K ö n ig st r a ß e waren musterhafb gebaut . Zwilchen
4 und 5 Uhr nachmittags eröffnete das Militär gegen diese Barri¬
kade das Feuer . Die erste Kartätsche oermochte die Barrikade nicht
zu zerstören . Nun folgte Schlag auf Schlag , und zerrissene Leichen
logen überall . Gegen 6 Uhr erhielt das Militär Verstärkung , und
ein furchtbares Gemetzel begann . Die Soldaten nahmen die
Häuser , aus denen geschossen wurde , einzeln ein , sie drangen in die
Wohnungen , in die Gaststuben und auf die Dächer . Gegen 7 Uhr
war die Königstraße unter großem Blutvergießen gewonnen .
Am Ausgang der Breiten Straße , gegenüber dem
Schloß , war die bedeutendste unter allen Barrikaden Berlins .
Um ihre Eroberung entbrannte ein heißer Kampf , dem von den
Fenstern des Schlosses der König und fein Bruder Prinz Wilhelm ,
der später vor der Wut des Volkes nach England flüchten mußte ,
interessiert und seelenruhig zuschauten . Anfangs hatte das Militär
hier wenig Glück , bis abends um 11 Uhr General v. Prittwitz , dem
es höchst fatal war , daß sein königlicher Herr dem vergeblichen Kampf
der Soldaten zuschaute , den Generalangriff befahl , der dann auch
Erfolg hatte . Im Anschluß an diesen fanden dann noch bis morgens
um 3 Uhr kleinere Gefechte statt um die Erstürmung der Barri -
kaden am Hausoogteiplatz und am D ö n h o f s s p latz .
Sehr große Mühe kostete den Soldaten auch die Eroberung der
Barrikade am Alexanderplatz . Von S Uhr nachmittags bis
um Mitternacht wurde hier auf das erbittertste gekämpft , ohne daß
es den Soldaten gelang nenenswerte Fortschrite zu machen . Es
trat eine zweistündige Pause ein , während der die ermüdeten
Soldaten auf dem Straßenpflaster kampierten . Um 2 Uhr morgens
begann der Kampf aufs neue und , nachdem die Truppen Berstär -
kungen durch dos erste Garderegiment erhalten hatten , gelang um
4 Uhr morgens die Einnahme dieser Barritade . Bald nach Angriff
durch die Truppen wurde die Barrikade an der Ecke der Friedrich -
und Iägerftraße von der Befatzung verlassen . Nur zwei junge
Leute im Alter von 16 und 13 Iahren , die Schlosser -
gesellen G l a s e w a l d und Ernst Zinna , hielten stand . Beide
wurden noch heldenhafter Gegenwehr getötet .

«. Hut ab ! "

Am 13. März erfolgte bekanntlich die Proklamation des Königs
an feine Berliner , die hohl , eitel und heuchlerisch war , aber jeden -
falls den Erfolg hatte , daß das Militär abrückte . Gegen mittag
brachte man einen großen Teil der oft furchtbar v e r st ü m -
melten Leichen in das Schloß und legte sie auf dem
S ch l o ß h o f gegenüber der Schloßwache nieder . Man hatte die

Kämpfer für Freiheit und Recht mit Blumen bekränzt und Decken
über sie gebreitet . Dann aber rief man nach dem König , der dann

auch bald darauf am Arm seiner Frau auf dem Balkon erschien .
Jemand schrie : „ H u t a bl " Der König entblößte den Kopf , und

tNachdruck »erboten . Der Malik - Dertag , Berlin . )

Drei Soldaten .
64 ] von John dos vis , os .

Ans dem amerikanischcn Manuskript liberfett von Julian Eumpee » .

4.

Andrews verließ die Station unwillig , zitterte in dem

grauen Nebel , in dem die Häuser der Dorfstraße und die

Reihen der Motorlastzüge und die wenigen Gestalten der fran -

zösischen Soldaten , die in langen , formlosen Mänteln herum -

standen , wie dunkle , unbestimmte Flecken in dem wirren

Dämmerlicht erschienen . Sein Körper fühlte sich diimpf und

stickig an von einer Nacht , die er in der warmen , fettigen Luft
eines überfüllten Eisenbahnabteils verbracht hatte . Er gähnte
und dehnte sich und stand unentschlossen in der Mitte der

Straße , sein Gepäck auf den Schultern . Außer Sichtweite ,

hinter der dunklen Masse des Stationsgebäudes , psiss eine

Lokomotive , und ein Zug ratterte ab in die Ferne . Andrews

horchte auf den schwachen Rhythmus des Fahrens mit einem

kranken Gefühl der Verzweiflung . Es war der Zug , der ihn
von Paris zurück zu seiner Division gebracht hatte .

Er ging ziellos eine Weile durch die Stadt , hoffte ein

Eaio ' zu jinden , wo er einige Minuten sitzen könnte , um einen

letzten Blick auf sich selbst zu werfen , ehe er wieder in die

fürchterliche Atmosphäre dieses Armeelebens untertauchen
würde . Nicht ein Licht zeigte sich. Alle Läden der kleinen

Häuser waren geschlossen . Mit mißmutigen , unlustigen
Schritten ging er die Straße hinunter , die man ihm gewiesen
hatte . Ueber ihm der Himmel klärte sich auf und zerstreute
den Nebel , der schwer über der Erde hing , nach allen Seiten

in großen , undeutlichen Wellen . Seine Schritte tönten hart
auf dem gefrorenen Weg . Gelegentlich tauchte aus dem Nebel

die Silhouette eines Baumes am Wegrande auf , dessen Aeste
klar und rötlich im Sonnenlicht standen .

Andrews sagte zu sich selbst , daß der Krieg vorbei sei und

daß er in einigen Monaten auf jeden Fall frei sein werde .

Was machten ein paar Monate mehr oder weniger schon aus !

Aber diese Gedanken wurden von der blinden Panik fortge -
schwemmr , die über ihn hinwegging wie die wilde Flucht aus -
gescheuchter Büffel . Da gab es keine Gegenargumente . Sein

Bewußtsein war so mit Revolte erfüllt , daß sein Fleisch
schmerzte und ihm schwarze Flecken vor den Augen tanzten .

Einen Augenblick dachte er daran , ob er vielleicht verrückt ge -
worden sei . Enorme Pläne stiegen im Tumult seines Bewußt -

fcins auf und lösten sich dann plötzlich wie Rauch im Winde .

Man muß fortlaufen , und wenn man gefangen wird , Selbst -
mord begehen . Man muß eine Meuterei in seiner Kompagnie
anfangen , durch seine Worte die Kameraden zur Roserei

treiben , daß sie den Gehorsam verweigern , daß sie die Ofsi -
ziere auslachen , wenn diese ihnen mit rotem Gesicht Befehle
entgegenschreien : die ganze Division muß über die froststarren -
den Hügel fortmarschieren ohne Waffen , ohne Flaggen : alle Sol »

daten , alle Armeen aufrufend , sich anzuschließen , weiter zu

marschieren » singend um die Nachtmahr des Krieges aus dem

Blut herauszulachen . Das Bewußtsein des Menschen in

einem Blitzstrahl der Erleuchtung wird es wieder zum Leben

erwachen !
"

Welchen Sinn hatte es , den Krieg zu beenden ,

wenn es weiter noch Heere gab ?
Aber das war ja alles Rhetorik . Sein Bewußtfein er -

tränkte sich in Rhetorik , um gesund zu bleiben . Sein Bewußt -
sein spritzte Rhetorik aus wie ein Schwamm , um nicht dem

Irrsinn Anttitz in Antlitz gegenüberzustehen .
Die ganze Zeit tönten seine harten Schritte auf der ge -

frorenen Straße in seinen Ohren , brachten ihn näher und

näher zu der Stadt , wo die Diviston einquartiert war . Er

kletterte einen langen Hügel hinauf . Der Nebel wurde dünner

um ihn und glänzte im Sonnenlicht . Dann schritt er in der

vollen Sonne über den Kamm eines Hügels , den fahlen , blaß -

gelben Himmel über sich . Hinter ihm und vor Ihm Mte der

Nebel die Täler . In dem Tal zu seinen Füßen konnte er im

Schatten des Hügels , auf dem er stand , einen Kirchturm und

einige Dächer sehen , die aus dem Nebel wie aus einem Meer

herausragten . Zwischen den Häusern riefen Signale zum

Essen . In der Dorsstraße traf Andrews einen Mann , den er

nicht kannte und fragte ihn , wo das Bureau fei . Der Mann ,
der irgend etwas kaute , wies schweigend auf ein Haus mit

grünen Läden auf der gegenüberliegenden Seite der Straße .
An einem Pult faß Chrisfield und rauchte eine Zigarette .

Als er aufsprang , bemerkte Andrews , daß er die beiden Streifen
des Korporals auf seinem Aermel hatte .

. Hallo . Andy !
"

Sie schüttelten sich warm die Hände .
. . Wie geht ' s ? "
„ Fein, " sagte Andrews .

Eine plötzliche Bangigkeit überfiel Ihn . v

„ Du bist jetzt Korporal . Gratuliere . "

„ Hm , hm , schon ' neu Monat her . "
Sie schwiegen . Chrisfield faß wieder in seinem Stuhl .
„ Was für ' ns Stadt ist das hier ? "

„ Das ist ' n Mistloch hier , dieser Schutthaufen . Ein rich -

tiges Mistloch . Werden bald weitermarschieren . Okkupattons -
armee . Aber das hätte ich dir nicht sagen dürfen . Sag ' s be -

stimmt nicht weiter . "

„ Wo liegt unsere Abteilung ? "
„ Du wirst sie nicht wiedererkennen . Wir haben fünf -

zehn Neue . "

„ Gibt ' s Zivilisten in der Stadt ? "

„ Aber sicher . Komm mit mir , Andy . . . Aber warte noch
' n Augenblick . Dann werden wir um das Exerzieren ' rum -
kommen . Findet feit dem Waffenstillstand jeden Tag ' statt .

Haben Befehl gegeben , den Drill zu verdoppeln . "
Sie hörten draußen eine Stimme , die Befehle ausschrie ,

und die enge Straße füllte sich plötzlich mit dem Lärm von

Stiefeln , die im Gleichschritt auf dem Boden klangen . Andrews

blieb mit dem Rücken gegen das Fenster stehen . Irgend etwas .
in seinen Beinen schien mit den anderen Beinen da draußen
mitzugehen .

„ Da marschieren sie ab, " sagte Chrisfield . „ Der Leut -

nant ist heute mit ihnen . Willst du was zu essen ?"

Die Marketenderstube war leer und dunkel . Andrews

saß an einem Klavier , ohne zu spielen . Er dachte daran , wie

er einst die ganze verkrampfte Einsamkeit seines Lebens hatte
ausdrucken wollen . Unbewußt , wie er daran dachte , hatten
die Finger der einen Hand einen Akkord gesucht , der aus dem

verstimmten Klavier wie ein Rasseln klang . „ Gott , wie dumm . "

murmelfe er laut und zog seine 5) ände weg . Plötzlich begann
er abgebrochene Bruchstücke von Dingen , die er kannte , zu
spielen . Hinter ihm ertönte ein Husten , das einen künstlichen ,
diskreten Unterton hatte . Er spielte fort , ohne sich umzusehen .
Dann sagte eine Stimme : „ Wunderbar , wunderbar . " Andrews

wandte sich um und sah in ein dreieckig geformtes Gesicht mit

breiter Stirn und hervorstehenden Augenbrauen .

„ Oh, fahren Sie fort zu spielen , es ist schon Jahre her ,
daß ich Debussy nicht gehört habe . "

„ Es war nicht Debussy . "
( Fortsetzung folgt }



das Volk unten im Hof fang vor feinen gefallenen Helden : „ Jesus ,
ineine Zuversicht ! " Es war ein ergreifender und erschütternder An -
blick . Unmittelbar nach dieser tiefernsten Szene ereignete sich — die
Extreme berühren sich ja so häufig im Leben — eine heitere Episode .
Obwohl die Truppen abgerückt waren , halte sich doch noch immer
eine große Erregung der Menge bemächtigt . Die Szene mit dem
aus Angst vor den Toten sich neigenden König drohte dramatisch zu
werden , und immer mehr Menschen strömten auf dem Schloßhof
und auf dem Schloßplatz zusammen . Da trat der F ü r st L i ch -
n o w s k y unter die Menschen und hielt voij einem Tisch eine Rede
an sie, in der er mitteilte , daß der Kampf beendet sei , die Truppen
Berlin verlassen hätten und vom König alle Forderungen des Volkes
bewilligt worden wären . Auf die Frage , ob auch wirklich alles be -
willigt worden sei , antwortete er : „ Ja . alles , meine Herren ! " „ O o ch
det Roochen ? " „ Ja , auch das Rauchen . " „ Osch im Tier -
garten ? " „ Ja , auch im Tiergarten , meine 5) erren . " Diese Ver -
sicherung schien ausschlaggebend , und man ging befriedigt nach Hause .

öestattung öer Opfer .
Am 2 2. März wurden die Opfer des blutigen 18. März feier -

lich zur Gruft getragen . Alle Bureaus waren geschlossen , nur
wenige Läden geöffnet . Auf allen Toren und vielen Häusern waren
große schwarze Fahnen aufgezogen , Männer und Frauen erschienen
in Trauerkleidern . Ein unendlich großes Trauergefolge schritt hinter
den Särgen nach dem Friedrichshain . Die Särge standen
auf dem Geudarmenn . arkt , und der König hatte einen
Obergärtner beauftragt , die Särge mit Blumen zu schmücken . Nach
einer Feier in der Neuen Kirche , wo Bischof Neander vor
den Hinterbliebenen sprach , wurden die Weihereden auf dem Gen -
darmenmarkt vor den Särgen gehalten , und zwar sprachen der
evangelische Prediger Sydow , der katholische Kaplan ll�ihland und
der Rabbiner Sachs . Die Särge wurden nun aufgenommen und
der Zug setzte sich in Bewegung . Als die Spitze vor dem Portal
des Schlosses angelangt war , trat der König , umgeben von Mi -

nistern und Adjutanten , auf den Balkon und begrüßte die
Toten , indem er den Helm abnahm . Es währte über
drei Stunden , bis die einzelnen Teile des Zuges den Friedrichshain
erreicht hatten , wo nach einmal Pfarrer Sydow und Bischof Neander
sprachen .

» »
ck

„ Die Idee der Areiheik wird trotz aller Reaktion doch zur
Dcrwirklichunq kommen . Die Philister , die ihr bis jetzt ent -

gegen sind und durch Masse , Geld und Aemter herrschen , sind
dock , auch nur von dieser Welt , und der Teufel wird schon so
güiig sein und sie geleqenMch holen . "

Hoffmann von Fallersleben .

war „ Residenz " geworden , llnd so weiß die Chronik bis ins

19. Jahrhundert hinein wenig zu melden . Erst die Stürme jenseits
des Rheines , die das vom Wiener Kongreß und der „ Heiligen Allianz "

wiederhergestellte Bourbonen - Regiment wegfegten , brachten wieder

Bewegung in die Berliner Bürgerschaft . Anfang September
1830 wurden in Berlin Zettel verteilt , auf denen das Volk aufge -

fordert wurde , sich Freiheit und Erleichterung der Abgaben von der

Regierung mit Gewalt zu erzwingen . In den Handwerkerherbergen

sind die Herde dieses Reoolutionsversuchss zu suchen . Bor allem

revoltierten die Schneider , denen man ja mit Unrecht negative Tapfer -

Allgemeine Zunklionär - Versammlung
am Montag , den IS . März , abends 1 Uhr ,
in der Brauerei Sönigstadt , Schönhauser Allee 10
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flufstänöe in fl ! t - Serlm .
Im Jahre 1848 war es nicht das erstemal , daß die Berliner

Bürgerschaft sich gegen Gewalt und Unterdrückung empörte . Die

früheren Revolutionen und Revolutiönchen sind vergessen , die 7S - Jahr -

feier der größeren 48er Revolution aber gibt Anlaß , auch hier früherer

Empörungen einmal zu gedenken . Man kommt ziemlich tief ins

Mittelalter zurück , wenn man Kunde von einem ersten Aufstand der

Bürgerschaft zu erhalten sucht . Man muß daher wohl unt . rlcheiden

zwischen den Kämpfen , die zwischen beiden Kulturstätten Berlin und

Kölln von feiten der Bürgerlichen ausgefochten wurden , und solchen
Kämpfen , in denen es sich wirklich um eine „ Revolution " , d. h. um

eine Empörung der Bürger gegen irgendeinen Machteingriff „ von
oben " handelt .

Der Grund zum ersten Berliner Aufstand , der am 1 3. O k ! o d e r

13 2 2 ausbrach , stellt den Berlinern ein gutes Zeugnis aus . Sitt -

liche Empörung über das Benehmen eines „ vornehmen Herren "
trieb die Bevölkerung zu energischem Widerspruch . Conrad Schütze ,
der Geschehnisschreibcr des Erzbischoss von Magdeburg , der als Ge -

sandter in Berlin weilte , hatte , wie der Chronist sich ausdrückt , „ auf
der Straße einer ehrsamen Dürgersfrau den lackshoften Antrag ge -
macht , mit ihm gemeinschaftlich ein Bad auf dem Krögcl — einer
damals verrufenen Gegend Berlins — zu nehmen und eine Bode -

wanne mit ihm zu teilen " . Kleine Ursache , große Wirkung ! Die

Bürgerschaft stürmte das Haus des Herzogs von Sachsen , bei dem der

Gesandte sich aushielt , holte den leichtlebigen Monsieur heraus und

ließ ihn auf dem Nuen Markt ohne Umstände um einen Kopf kürzer
machen . Der Herzog zag es vor , nach Spandau abzureisen , und

wagt « es nicht , für diese rasche Jurisdiktatur Rache zu nehmen .
Die Steuern , die die Kirche erhob , wurden dreizehn Jahre

später der Anlaß zu einer zweiten Revolution . Während der

Probst von St . Marien , Nicolaus von Bernau , mit seiner geschulten '
Beredsamkeit den Rat der Stadt klein bekam , die Zahlung des

Kirchen . zehnten weiterhin zuzusichern , versagte seine Rhetorik vor dem
Volke . Ein erster Steinwurs gab das Zeichen , und das Ende war ,
daß der Probst als Leiche durch die Straßen geschleifk wurde . Dies -
mal kam die Stadt nicht so gut davon , wie das erste Mal . Die Geist -
lichkeit nahm mit ihre » Mitteln Rache : sie verließ einfach die Stadt ,

so daß die - Bürgerschaft wochenlang ohne Sakramente war und ihre
Toten in ungeweihter Erde begraben mußte . Bei der Abhängigkeit
der mittelalterlichen Menschen von Glaube und Aberglaube war dies
ein unhaltbarer Zustand . Die Bürgerschaft gab klein bei , zahlt « hohe
Bußen , errichtete einen Sühnealtar in St . Marien und mußt « den

Kirchenzehnten m «rhöhter Form weiter entrichten .
Ein dritter Aufstand im Jahre 1440 zeigt die Bürgerschaft

bereits in ernsthaftem Kampf « mit dem Markarafen Friedrich , der
die Privilegien der Stadt beschränken wollte und in der Stadt eine

Zitadelle errichtete . Die Macht der Bürgerschaft reichte schon nicht
mehr aus , um diese Einschränkungen zu verhindern . Als sie acht
Jahre später versuchte , den vom Markgrafen eingesetzten ersten Haus -
voigt zu vertreiben , verloren sie ihre letzte Selbständigkeit . Baltha -
sar Hak « , der erste Hausvoigt in der Klosterstraße , wurde am
16. Februar 1448 , als er durch einen . Herold neue verschärfte Maß -
nahmen verkünden ließ , von den Bürgern gefangen genommen . Der

Erfolg war aber nur , daß der Kurfürst mit seiner Soldateska in die
Stadt eindrang , seinen getreuen Diener Hake befreite und die

Bürgerschaft gehörig schröpfte . An Stelle des aufgerichteten Bären

mußte sie fürderhin den Bären mit der Kette im Wappen tragen .
Die konfessionellen Streitigkeiten der folgenden Jahrhunderte

brachten viele Unruhen mit sich. Aber die Kurfürsten und späteren
Könige hatten ihr Militär zu sicher in der Hand , als daß die

Bürgerschaft es nunmehr hätte wagen können , sich wie früher offen

zu empören . Die Zeit der städtischen Macht war vorüber . Berlin

keit nachsagt , wie auch die Liste der 48er Märzgefallenen beweist ,
unter denen eine ganze Reihe Schneidermeister und Schneidergesellen ,
ja sogar eine Schneidermamsell ist . Am Abend des 16. September
ließ die Polizei elf Schneidergesellen festnehmen . Es gab einen

großen Volkszusammenlauf , der die ganze Garnison auf die Deine

brachte . Am Tage darauf ging die Gendarmerie mit blanker Waffe
gegen das Volt vor ; es gab zahlreiche Verwundete . Tags darauf
wurden Militärpatrouillen angegriffen . Am Abend des 19. Septem -
ber kam es sogar dazu , daß in der Nähe des Schloßplatzes das

Pflaster aufgerissen und ein « Barrikade gebaut wurde . „ Feinge -
kleidete Herren " , wie der Chronist schreibt , reizten das Volk mit
Reden auf . Es wurden Zettel verteilt mit der Aufschrift „ Preßfrei -
heit und Konstitution " . An den Straßenecken klebten Aufrufe , die
mit „ Brutus " unterzeichnet waren und mit den Worte » schlössen :
„ Es lebe die Aktion ! Es lebe die repräsentative Versassung ! Es
lebe der konstitutionelle König ! " Aber auch die „ Schneider - Revo -
lution " , wie das Volk diesen Versuch eines Aufstandes nannte , vor -
lief unter dem Druck des Militärs im Sande .

Eine unterbrochene Geburtstagsfeier .
Unangenehme Aolgen eines Zechgelages .

Eine tumultuarische Szene , die einer gemütlichen Geburtstags -
feier einen unangenehmcn Abschluß gab , hatte gestern vor dem

Schöffengericht Schöneberg ein gerichtliches Nachspiel .
In der Gastwirtschaft von P . in der Potsdamer Straße war

eine Geburtstagsgesellschaft zusammen , bei der auch p a t r i o -
tische Lieder gesungen wurden . Da sich auch vor der Tür
Leute angesammelt hatten , glaubte ein vorbeikommender aufmerk -
samer Schupowachtmeister , daß es sich um eine Demonstra -
t i o n handelt « und betrat das Lokal . Der schon etwas animierte
Gastwirt P. trat ihm entgegen , klopft « ihn aus die Brust
und sagte : „ Mach doch keinen Quatsch , es ist hier ja ganz gemütlich ! "
Der Beamte glaubte in seiner Erregung , daß er angegriffen werden
sollt «, eilt « hinaus und benachrichtigte das Ueberfallkommando . Bald
erschien ein Oberwachtmeister mit zwei Beamten . Auch diesen trat
der Wirt lebhaft gestikulierend entgegen . Der Oberwacht -
mcister schlug ihm die Hand k/erunter . Nunmehr mischte sich ein
Gast M. ein und fragte den Beamten , wie er den Mann schlagen
könne . Di « Beamten nahmen nun den Gast fest und brachten ihn
zur Wache Auf die erfolgt « Anzeige hin hatte sich der Gastwirt P.
und der Kaufmann M. wegen Wide r' sl andes gegen die
Staatsgewalt und öffentlicher Beleidigung vor
Gericht zu verantworten . R. - A. Steppe führte den ganzen Zwischen -
fall auf die unnötige Aufregung der Beamten zurück und bestritt ,
daß überhaupt ein Angriff auf die Beamten beabsichtigt worden sei .
Das Gericht war der Meinuno , daß von beiden Seiten nicht
ganz richtig gehandelt worden sei. Wenn auch der Ober -
Wachtmeister sein « Befugnisse nicht überschritten habe , so habe er
wohl in Putatio - Rotwehr gehandelt . Aber es habe auch bei M.
nicht die Absicht bestanden , ihn anzugreifen . Das Gericht sprach
beide Angeklagte von der Anklage des " tätlichen Angriffs frei . Da¬

gegen wurde der Gastwirt P . wegen Beleidigung zu 3000 M.
Geldstrafe verurteilt , da das Gericht in dem Duzen eines
ihm Unbekannten , noch dazu eines Polizeibeam -
ten » der sich in Ausübung seines Amtes befand , eine
schwere Beleidigung erblickte .

SchaffeuSe kinöerhänüe .
Eine Ausstellung von handarbeilcn aus dem Werkunterricht .

In der Berliner 6 9. Gemeindeschule ( Kleine Frankfurter
Straße 6) ist jetzt eine Ausstellung zu sehen , die von allen Päda -
gogcn in Schule und Haus beachtet zu werden oerdient . Was in
dem Werkunterricht einzelner Schulen und in den besonderen
Schülerwerkstutten geschickte Kinderhände schufen , wird hier in ü' - er -
sichtlicher Zusammenstellung gez - igt . Bei der Eröffnung wies Schul -
rot Nydahl in seiner Ansprache darauf hin , daß Berlin mit dem
Werkunterricht erst einen „ belcheidenen Anfang " gemacht hat , daß
aber für unser gesamtes Schulwesen die Durch -
dringung mit dem Arbeitsprinzip zu wünschen ist und
angestrebt wird . Di « Ausstellung läßt erkennen , daß der Anfang
schon recht schöne Erfolge gebracht hat . Geregelte Unterweisung von
Knaben in Handarbeit kannte man in Berlin seit langem ; vor mehr
als drei Jahrzehnten wurde sie durch einen Verein begonnen . Ge -
leitet von dem Geiste der neuen Erziehung , haben Lehrer in einer
freieren Art die Werktätiaksit der Kinder zu pflegen
sich bemüht . Der Werkunterricht lehnt sich an die einzelnen Unter -

richtsfächer an und stellt sich in ihren Dienst . In dieser Zeit des
Mangels hat es auch einen materiellen Wert , wenn Kinder selber
ihre Hefte anfertigen und ihre Bücher einbinden . Die in der Aus -
stellung gebotenen Proben fesseln durch heitere Buntheit und starkes
Hervortreten persönlichen Geschmacks . Sehr beachtenswert sind die
von Schulkindern angefertigten Lehrmittel , Reliefkarten für den

Geographieunterricht (z. B. die Müggelberge und «in Grunewald -

abschnitt ) und Apparate für den Physiklinterricht . Zu diesen Appa -

? raten sind meist Abfälle verwendet worden , alle Flaschen und Mas -
' röhren , aus Winkein hervorgekramte Blech - und Drahtseil « und
�ähnliches . Auch Holzschnitte und Radierungen , die von Schülern an -
�

gefertigt sind und einen Wandschmuck für die Schulzimmer abgeben
i sind auf der Ausstellung zu sehen . Der Eifer , für die Schule
! zu schaffen , hat sich gelegentlich sogar an die Ausbesserung von

i Bänken , Tischen und Spinden gewagt . Die Ausstellung kann am
! Sonntag von 2 bis 6 Uhr , an den Wochentagen von 3 bis 6 Uhr

besichtigt werden , sie bleibt aber leider nur bis einschließlich 21 . März

( Mittwoch ) geöffnet . Den Eltern ist der Besuch sehr zu empfehlen .

Ter Bodenlose .

Einen allerliebsten , wenn auch verfrühten Aprilscherz leistet sich
die Charlottenburger Postverwaltung . Sie hat auf dem Wil -

h e l m p l a tz einen Briefkasten ohne Boden in Betrieb

geletzt . Briefe Postkarten , Drucksachen usw . , die man der Attrappe

anvertraut , fallen glatt durch und bleiben auf dem Straßenpflaster

liegen . Die Gefoppten bemerken entweder den Schaden rechtzeitig
und freuen sich herzlich über die Schelmerei der Behörde oder sie
bemerken ihn nicht und haben dann später den Verlust ihre : Sen -

dung zu beklagen . Unklar bleibt nur . weshalb die Postverwaltung

auf dem einen Einwurf , der nach der Spreestrcrße zu gelegen ist ,
eine Warnungstafel angebracht hat . Glaubt sie , daß die Leute , die

aus dieser Richtung kommen , weniger Sinn für Humor haben als

di « anderen ? _

Wucherer am pranser .
Neue Handelsverbote in Grosf - Berli « .

Seit der letzten Beröffentlichungen von 35 Groß - Berliner

Handelsverboten ist nach dem Amtlichen Preußischen Pressedienst
von der Wu ch e r a b t e i l u n g des Berliner Polizeiprässdiums fol -

genden Händlern di « Handelserlaubnis entzogen worden :

Schiachtermeister Martin Gutzschebauch in Berlin - Wilmers -

dorf , Pfalzburger Str . 65 , wegen unerlaubten Großhandels mit

Fleisch und wegen Preistreiberei .
Provisionsreisender Herbert Feller , Berlin , Langestr . 25 ,

wegen unerlaubten Großhandels mit Lebensmitteln und Preis -
treiberei .

Kohlenhändler Paul Mann und dessen Ehefrau . � Berlin -

Schöneberg , Regensburger Str . 30a , wegen K ohlenzcrrückhaltung

zum Zwecke größerer Gewinnerzielung . Inzwischen ist Mann , wie

bereits mitgeteilt , vom Wuchergericht beim Landgericht II zu drei

Monaten Gefängnis und 300 000 M. , seine Frau zu einer Geld -

strafe von 200 000 M. verurteilt worden . Der Wortlaut des Ur .

teils mußte 8 Tage in seinem Schaufenster ausgehängt werden .

Kohlenhändler Julius Käsler , Berlin , Perleberger Str . 39 ,

wegen Zurückhaltung von Kohlen .
Ferner der Produktenhändler Paul Adam , Bertin , Roftocker

Straße 12, wegen Ankaufs gestohlener Metalle . Uhrmacher Ernst

Tscherning , Berlin - Reukölln . Ringbahnstr . 31 , wegen Hehlerei
im Handelsbetrieb mit Gold . Silber und Platin . Produktenhändler
Paul Ost ermann , Berlin - Reukölln , Treptower Str . 99 , wegen

Unzuverlässtgkeit und Hehlerei im Handel mit Metallen aller Art .

Frau Frieda Ost ermann , Berlin - Reuköllir , Richardstr . III ,

Ouergebäude 4 Treppen , wegen Hehlerei im Handel mit Metallen .

Uhrmacher Mendel Schnitzer . Berlin , Brunnenstr . 196 , wegen

Unzuvcrlässigkeit im Handel mit Edelmetallen . Prokurist Kurt

Sellin . Berlin , Rothenower Str . 6, wegen Versuchs unerlaubter

Ausfuhr von Zigarettenmaschinenteilen usw . ins Ausland . Ziga -

rettenhöndler Kurt Pyko . Berlin - Reukölln , Bergstr . 50/51 , wegen
Hehlerei und wegen Tabaksteuerhinterziehung .

Raubübcrfall auf Bestellnng .
Eine überraicbende Aufklärung fand ein Raubüberfav . der erst

kürzlich auf das Stationsgebäude der Neukölln —

Mittenwalder Eisenbahn bei M i t t e n w a l d e verübt
wurde . Vier maskierte und mit Revolvern bewaffnete
Männer drangen ganz nach bewährter amerikanischer Kintopp «
monier in da « Gebäude ein und raubten eS au «, nachdem ste über
den Arbeiter Kremling , der allein dorl wohnte , hergefallen waren
und ihn wehrlos gemacht hatten . Kriminalkommissar Werneburg
stellte mit den Beamten des RaubdezernatS in Verbindung mit

der Streife st I der Kriminalpolizei umfassende Nachforschungen an ,
ermittelte die Bande in Neukölln und st e l l t e f e st ,
daß sie auf Bestellung gearbeitet hatten . Die Ver -

honeten waren mit Kremling bekannt geworden und halten mit

giesem den U eberfall vorher genau vereinbart .
Türen und Schränke holten sie ober zur Verichleiernng mit Gewalt

erbrochen , nm den Raubüberiall glaubhaft ericheinen zu lasten .
Auch Kremling wurde verhaftet . Die Bande hatte an der Bahn »

strecke schon verschiedene Einbrüche in Stationen , Ziegeleien usw .
verübt . _

ver Friedhof der Märzgefallenen wird heute nm l ' /z Uhr für

die Ocssentlichkeil geschlossen , da um 2 Uhr die sozialistischen Ver -

bände zur Kranzniederlegung anrücken . Von 6 Uhr an werden die

republikanische » Organisationen erwartet .

Die Milchprelse für das Gebiet der Stadtgcmewd « Berlin

werden , wie das Ernährungsamt mitteilt , mit Wirkung von Man -

tag , den 19. März , wie folgt festgesetzt : für Vollmilch 7 40 M.

je Liter , für noch Verlin cingefährte Magermilch 360 M. je
Liter . Die �- Milchkorten werden wz « bisher mit ?4 Liter , die

L- Milchkartcn sowie die Karten für werdend « Mütter ( E- Karten )
wie bisher mit je % Liter Dollmilch täglich beliefert .

DUNLOP

Im Gebrauch die billigste Bereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität !

Erstklassige Herrenbekleidung
AnxUge , Paletots , SchlOpfer , prima Stoffe
fertig und nach Maß : : Ulldge Preise
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Beraubte Schriftsteller . In der Nacht vom 6. zum 7. November
borigen Jahres fand in der Wohnung , die zwei Berliner Slbrift -
stellet gemeinsam im Hause Tiergartenstrake 1 bewohnen , ein Ein¬
bruch statt , bei dem ihnen Sachen im Werte von mehreren Millionen
geraubt wurden . Als Täter wurden der Arbeiter »�ran� BrzeczinSki ,
der Schlosser Wladislaus BrzerzinSti und der Messerschmied Willi
BioAi ermittelt . Bei der Berhandlung vor dem Landgericht I
hielten die Verteidiger nur einen eiinachen Geleyenhcilsdicbstabl
für vorliegend . Das Gericht jedoch hielt ans Grund früherer ,
wenn auch in der Verhandlung widerrufener Geständnisse einen

gewaltsamen Einbruch für erwieien und war der Meinung , dag
gegen Wobnnngseinbrüche schwere Strafen verhängt werden
müßten . Fi an , Br,eczinSki erhielt süns Jahre Zuchthaus und
fünf Jahre Ehr Verlust . Wladislaus BrzeczinSki 2' /z Jahre Zucht¬
haus und fünf Jahre Ehrverlust . Gegen Bloch konnte nicht vcr -
handelt werden , da er sich durch Flucht der Verantwortung ent -

zogen hatte .

Wieder ein Schloßeinbruch . Reiche Silberbeute machten Ein -
brechet bei dem Grasen Leez - Terswarem in Münchwinkel bei

Hangels borg , in der Nähe von Erkner , in dessen Schloß sie
unbemerkt durch die Fenster einstiegen . Sie stahlen 3 6 silberne
Bestecke mit einem Wappen , ein rechteckiges Schild mit vier

Feldern , in der Mitte Ouerstreifen . Auf die Wiederbeschaffung ist
ein « Belohnung von 200 000 Mark ausgesetzt . Mittei -
lungen nimmt Kriminalkommissar Anuschat im Zimmer 51a des

Polizeipräsidiums entgegen .

Der neue Leiter der Berliner Feuerwehr , Oberbranddirektor
Gempp , hat fein Amt übernommen . Er wurde in der Haupt -
wache von der F- uerlöfchdeputaiion bewillkommnet und durch den
Dezernenten Stadtrat LlhrcnS eingeführt .

Tie SicdliingSansftrllnng im Volkswohlfahrtsministerium .
Leipziger Str . 3, ist heule zum letztenmal von 10 bis 5 Uhr geöffnet . Sach -
kundige Führungen finden dauernd statt .

VezirkSbiidungSausschnst Grost - Verlin . Heute vormittag 11 Uhr
im Grotzen SchauivielbauS , Karlstrafie , „ Proletarische Feier -
st u ri d c n dem Gedenken an Karl Marx sgcstorben am 14. März 1883 )
und der 75iäbrigen Wiederkehr der 48cr Dicvoliliion gewidmet . — Nach¬
wittags 3 Uhr im Neuen Theater am Zoo „ Iphigenie auf TauriS '
von Goethe . Karten an der Kasse. ES wird ein Zuschlag von 50 M. er -
hoben . — Sonntag , den 1. ? lpnl (1. Osler ieiertag ) ,� nachmittags 3' / , Uhr
im grohcn Saal der Philhar monie , Pei nburg er Straffe , 5, Festkonzert .
(2. Serie , rote Karten . ) Werke von Haydn . ?Nozart und Schubert . Tie
Nachzahlungen für Abonnenten betragen 100 M. pro Karte . Einzclkarten
zum Preise von 200 M. pro Stück sind zu haben im Bureau dcS DczirkS -
bildringSauSschufieS und im LatidgcmeindchariS , Sophienstr . 23.

Zu den Jugendweihen in Pankow , Lvzelim�Görfchstraffi . Schöne «
b e r g , Hohenzollernschule , Beiziger Straffe , saalbau FricdrichShain ,
Kammerläle , Tcltowcr Sir . 1 —4. Moabit . Luifen - Ghmnafium . werden noch
Karten zum Preise von 200 M. an den Soaleingängen verkaust .

Vereinigung der Freunde von Religion und Völkerfrteden .
Am Dienstag , den 20. März . 7 Uhr, findet in der Aula der Kaiser -
Friedrich . Schule in Charlottcnburg , Knesebeckstraffe 24 ( am Stadtbabnhoj
Savignyplatz ) , eine Eledächtnisscier für die Märzgefallenen 1848 —1023 statt .
— Nezilaiionc » und GesangSvo ' träge — Gedenkrede Genoffe Pfarrer
Bieter . — Donnerstag , den 22. März . 7 Uhr , findet In der Aula deS Real -
gpmnnfiumS , Lichtenberg , Parkaue ( Stadtbadnhof Frankwrter Allee ) , eine
öffentliche Verfammiung mit Diskm ' fion statt . Genoffe Psarrer Bleier
spricht über . Der Geist von 1848 ' .

Zirkus Busch bringt in seinem neuen Programm eine Reihe guter
Pfcrdedreffiircn . So vor allem die von Aisred Mame zusammengestellten ,
die in Verbindung mil einigen netten Clownerien zum lustigsten gehören ,
was der Zirius seit langem gezeigt bat . Herr Heff und Frl . Mohnke be-
währen ihre alte Kunll in der tlassischen Hohen Schule . Von Artisten
ieicn genanntr die Gymnastikcr PallamedeS und der dänische Kopfballancier
Tarwes , der ans dem Kovj stehend im Trapez den ganze » ZirluS an einer
Tiahiscilbahn durchsährt . Tic bereits hier bcjvrochene Panlomimc „ Der
FrenidenlegioNar ' ist auch nach vier Wochen nicht besser geworden . Man
sollte bald clwaS anderes an die Stelle dieser unmöglich chauvinistischen
Schauerwurstsuppe treten lassen .

WS*

Serliner varietös .
Tie Tkala bringt im März an guten Artisten die vorzüglichen Reck-

turnet Paulo - Fiorjan ; sie zeigen auffcrgewöbnliches an StnSdnucr und
Eleganz . Gut und sicher arbeitende Artisten sind weiter die Schwestern
Facoiu am dreifachen Trapez . Tronin BrolherS kommen auf Rollschuhen
und boxen sogar aus diesem iinzuverlässtgeii Vehikel , was zu erbaulichen
Szene » Vcianlastung gibt . Gesungenes liescrt das Müller - Schadow -
Ouortett i » Rbein - und musikatüch nicht glücklich gcwähllen Volksliedern ,
sei ii er Lee Loma . die mit der „höchsten Stimme der Well " mit dem vier -
gestrichenen C aujwarlet . Auch RobinS , der wandelnde Rtustkladen , macht
sozusagen Musik . Dem „Dichleiioeltllreit * Paul SIcinitz —Paul Förster
räumt daS Piogramm zu viel Platz ei ». Humor auf Kommando bleibt
nun mal eine gezimmgci « . Sache . Schliefflich seien noch die Brüder
Schwarz erwähnt , die nach laiigcr Pause in Berlin wieder mit Ihrer lustigen
Idee vom zcidrochcnr » Spiegel regen Beifall sindcn .

Ii » Wintrrgorten gibt e« diesmal Artisten von Rang und Klaffe .
Bor allem die nach alter Schule glänzend lind sicher arbeitenden süns TarraS ,
Eanilibrisiik wie man sie immer gern sieht . Ferner die Recklunier Scnmv
»iid Scamp und ein akrobatischer Zahnkrast - Akt der Danien Meeiwald in
jeder Kleinigkeit giuc Schule und inlensiveS Training beweisend . Gut auch
der Springakt der drei JuaS , während die an und sllr sich gute Leistung
der zivci GezcltyS an einer gewissen Ucberlrcibung des Kölnischen krankt .
WaS die beiden wollen , haben unnachahmlich „ Läppe und Habel ' gezeigt .
Es ist aussichtslos , sie kopieren zu wolle ». Ganz besonders seien
aber die Marionetten TcuberS gelobt . Sie allein lohnen einen Besuch
und ihrer weiicrcn Bcrbieituiig aus der Barietsbühnc wäre das beste zu
wünschen , um dem Wust des Geschmacklosen ersolgreich zu begegne ». Als
gute Tänzerinnen bewährten sich wieder Ellen Boltan und Grit Karle »,
aber Maiia WnrhuuZ , die mit ihnen austrat , überragte sie beide .

Im SldmiralSpnlast srozzclt der samose Wiener Humorist Paul
Morgan in seiner immer witzigen und lustigen aber niemal « verletzenden
Weise die Berliner und macht sia> höchst ergötzlich über daS alberne burcau -
kralische Getue bei der Fremdenkontrolle in der „Königlich bayerischen
Republik ' lustig . Man hört Morgan immer gern . Die ö Gebrüder
Köhler , dmuntcr zwei brillant arbeiteiide Grotcsk - Akrobaten . heimsen
sür ihre tadellosen Leistungen am dreisachcn Reck mit Recht den Hnnplbel -
fall dcS Abends ein . Hier sowohl wie bei dem Stangen - Akt ( warum das
englisch Pcrch daiiir , ihr Heirenki Beetz und Partner mit seiner atcm -
beklemmenden Glanzleistung an haushoher Stange steht man prachtvoll ae -
baute Mäiiiiergcstalicn . Green und Wood biingen einen mit sa. . el -
baiter Geschickllchtcit aibeilenden groleSkei , Sturz - Akrobaten . Der masäve
stiernackige H lcr o S arbeitet mit Halbzentne , kugeln wie mit holländischen
Käsekugeln . Seine Zweizentner - Torpedoleistung scheint unübcr trefflich . Der
russische Geiger M i ch a i l o w ist ein Künstler von Geschmack und Leistung
und die llnsiichc Ramahowlruppe lanzt national mit Hingabe und
Feuer . Besonders ihr Häuvtlilig cntlvickclt eine ursprünglich und natürlich
anmutende wilde Leidcnschasllichleit .

POSTABONNENTEN
Der Vorwärts ist jetzt monatfieft zu ßestetfen und

zu fiezablen . Wer auch im nächsten Monat Wert

auj eine rcgefmäßigeZustelTung desVorwärts fegt
und eine Unterbrechung der ' Zusteffung vermeiden

möchte , muß die Erneuerung des Postbezuges so -
fort bei seinem zuständigen Postamt vornehmen

Vorwärts - Verfag G. m. B . H.

Im Alhambra - Barirt� am Morihplah finden Carlo und Emmy
allgemeine und berechligte Anerkennung . Childa , der Mann mit den Hüten ,
ist ein recht geschickter Jongleur , der u. a. einen ZeitungSbogen ain der
Nasenspitze balanciert . Mil neuem Repertoire wacict Robert Steidl auf .
Seine Verträge sind der Zeit entsprechend gebaltcn . Und so hat er bald
den anspruchslosen Teil des Publikums für sich gewonnen . Das Ballett
Lola Bach zeigt eine Satire , die keine ist, betitelt i „Eine Cocainböhlc tu
Berlin IV' . Genannt seien noch die originellen ExzentrikS Baimcn und
Partner . _

Grog - öerliner partemachrichten .

Oeffenkliche Frauenversammlungen :
«. Abt . Britz . Montag , den Id. März , 7 Uhr , Aula der Z. ffie-

meindeschule , BUrgcrstratze , Ernstes und Unterhaltendes : Gesang , Rezi -
tationen . Bortrag der Genossin Gertrud Hanna , M. d. L. : „ Die Frau
im Kampfs gegen die Teuerung " .

d. Kreis . Wilmersdorf . Dienstag , den A>. März , 7 Uhr, bei Rohr
( Nrincr Saal ) , Kaiser - Allee 51 —52 (nicht Aula der Hindenburg - Schulc ) .
Rezitationen von Dr. Drach . Vortrag der Genossin Stadtschulrätin
Dr. Siemsen : „Doranticn des Friedens durch das össentliche Erziehungs »
wcsen " .

4. Kreis . Brenzlaucr Berg . Große iisfenlliche Versammlung Mon >
tag , den 19. März , 7 Uhr, Braurrei Pfefferberg ( Kuppelsaall . Schön - - A
hauser Allee 176. Tagesordnung : „Beamtenschaft und Sozialismus " . M
Ref . Oberpostsekretär Gen. Gronefeld . Freie Aussprache .

4. Kreis , Prenzlauer Berg und 5. Kreis , Friedrichshai ». Dienstag , de »
20. März , 7 Uhr, bei Gott . Kniprode - , Ecke Bardelebenstraffe , Sitzung der
beiden Kreisbildungsausschüsse . Tagesordnung : Maifeier . Die Anwesen -
heit aller Mitglieder ist Pflicht .

«. Kreis . Kreuzberg . Dienstag , den 21). März . 7 Uhr, Saal 4 des Gewerk -
säaftshauses . Engelufer , Lichtbildervortrag des Genossen A. Häußler Uber:
„ Das Ruhrrevier " . Eintritt frei . Nach dem Vortrag Sitzung des Kreis -
bildungsausschusscs mit dem Krcievorstond .

4. Kreis . Prenzlauer Berg . Die Frakttonssitzung dir Bezirksverordneten und
Dltraerdcpilticrtc » fällt au - Anlaß der öffentlichen Volksversammlungen am
21. März aus .

1«. Krri «. Pankow . Montag , den 19. März , 6 Uhr , Pankow , Rathaus , Fvdk-
tionssitzung mit den Bllrgerdeputierten .

Treffpunkte zum IS . März :
3. Kreis . Meddivg . 127i Uhr. 14. , 15. und 18. Abt . Mn etaplatz . 1«. und 2#.

Abt . Ehristionia - Promenade , 17, 18. , 21. , 22. und 23. Abt . Ncttelbeckplatz .
14. Klei «. RenkZlln . Die Abteilungen richten sich so «in , dab der Abmarsch

pünkllich W Uhr ob Hrimannsplotz erfolgen kann .
1. Abt . 1271 Uhr bei Spiegel , Ackcrstr . 1.
5. Abt . 12 Uhr Bitrgerheim , Alt « Echälihaufer Str . 23—24.
7. Abt . 12 Uhr bei Dohms . Schlegelstr . 9.
15. Abt . Igu , Uhr Vinctaplotz . Abmarsch 1 Uhr .
28. Abt . 1 Uhr bei Wichmann , Weißenburger Str . u
33. Abt . 1 Uhr Rudolsplotz an der Kirche.
34. Abt . I ' , Uhr in der Litauer Schule .
38. Abt . 1 Uhr Weberwiesr .
42. Abt . 12 Uhr bei Wiersdorf , Urbonstr . 8.
44. Abt . 1271 Uhr Mariannrnplatz , Feucrwchr - Denkmal . Abmarsch VA Uhr.
Eharlattenbnrg . 52, Abt . 12 % Uhr Bahnhof Iungfernhcid «. Nachzügler fahren

bis Prenzlauer Allee . — 58. Abt . Pünktlich 1 Uhr Bahnhof Zoologischer
Gorlen .

Reukölln . da. Abt. 12 Uhr Kaiser - Friedrich - , Ecke Weichsclstraße . «4. Abt .
11 Uhr SchiNer . Promcnod « zwischen Steinmetz - und Allerstraße . — «8. Abt .
11 Uhr Körnerpork , Seite Schierkestraße .

182. Abt, Baumschalenweg , Bahnhof Baumschulenweg 7412 Uhr, Abfahrt
1. 04 Uhr nach Schief . Bahnhof . Teilnahm « sämtlicher Genossen und Ge-
nossinnrn erforderlich .

185. Abt . Adlershos . 7 Uhr Turnhalle Hackenbergsttoß «, Märzfeier . Reziba -
tiouen , Festrede und Grsangsvorttäg ». Die benachbarten Abteilungen find
eingeladen .

123. Abt . Kaulsvors . 1 Uhr am Bahnhof .

Morgen , Montag , den 19 . März .
41. Abt . 7' 4 Uhr bei Schult , Maricndorfer Str . 5, Versammlung der Staats -

und Gemeindebernnten ,
87. Abt . Msrienseld «. Die Einäscherung der Genossin Erna Greulich findet

1>/i Uhr im Krematorium Boumschulenweg statt .
88. Abt . Renkälln . Die Bcamtonversammlung findet nicht , wie beschlossen ,

NM 10. März , sondern erst Monwg , den 26. März , in der Knobcn - Mittel -
schul«, Donausttaßc 120, statt .

Frauenveransialkungen am Montag , den 19 . März .
21. Abt . IM Uhr Spedition Müller - , Ecke Utrechter Straße . Thema : „ Zwei

Frauengcllalten ' . Res. Dr. Schütte .
27. und 38. Abt, Der Frauenobend fällt aus .
32. Abt. Der grauenabend findet der äffenttichen Persammlungen wegen nicht

Mittwoch , den 21. , sondern Mittwoch , den 4. April , statt .
37. Abt . ?>-. Uhr bei Icrasch , Ebertpstr . 10, Vortrog des Genossen Robert

Keller : „Revolutionäre Dichtungen aus der 48er Revolutionszeit " . Frauen
als Gäste willkommen .

48. Abt. ' % Uhr Patzenhofer Ausschank , Dellc - Alliance - SIroße 47. Thema :
„Sozialdemokratie und Wahlsahrtspflege ' . Refcrenttn Den Henriques Gäste

willkommen

47. Abt . Dle Genossinnen treffen ssch diesmal Im großen Saale des Gewsrk -
schaftshauses , Engeluscr 24—25, zum Lichtbildervortrag vom Bildungsaus -
schuh. Eintritt frei . Beginn 7 Uhr.

84. Abt. Lankwitz . 71» Uhr Genieindeschulc 1, Schulstraße . Thema : ' „ Wider
den Gebärzwang " . Ref. Gen, Kuhnert .

95. Abt . Reilköll ». VA Uhr Klassenzimmer der Schule Lcssingstroße . Thema :
„ Das Gcschlechlsleben des Menschen " . Ref. Gen. Miethkc .

168. Abt. Köpenick . VA Uhr bei Stippekohl , Schönerlinder Slr . 5.
139. Abt. Tegel . VA Uhr im Jugendheim Bahnhosstraße .
Itl . Abt . Rosenlha ! . VA Uhr Schule Schillerstraße , Thema : „Die Frau und

der Sozialismus " . Ref . Genossin Minna Todenhogen .

Aebermorgen , Dienstag , den 20 . März .
7. Gemeindcfchnle . VA Uhr Elternversauimlung Aula Stallschreibcrstr . 5t. Thema :

„Fortbildungsschule und Berufsbildung " . Res. Gen. Lehrer Schröter .
11. und 12. Abt . VA Uhr bei Berger , Levctzowstr . 21, Versammlung sämtlicher I »

de: VSPD . vrgcnisscrten Konsumgenossenschaftsmitglieder der 27. . 28. und
35. Perkaussstelle . Stellungnahme zu den bevorstehenden Wahlen . Part «: -
buch und Genossenschaftsduch legitimieren .

44. Abt . 7 Uhr -bei Wäger , Kottbuferstt . 19, Versammlung aller Genossen , die
Mietcrvertretcr sind. Parteigenossen als Gäste willkommen .

141. «I- t . Rosenthal . 7fe Uhr Sämlc Echill - rstr , 14, Eltcrnversammlung . Thema :
„ Brennende Schul - und Erziehungsfragen " . Ref . Gen. Rektor Ziechert . Ein -
führung des, Morolunt . erricht » am 1. April .

Bankangestellte ! 6 Uhr Versammlung im Brandenburger Keller ,
Mittelstt . 29. Thema : „Währungsfragen " . Ref . Redakteur Zienau .

Arauenveranstaitungen am Dienstag , den 20 . März :
28. Kreis . Reinickendorf . � Funktionärinnensttzung abends 7 Uhr in Tegel ,

Zwei Frauen -
Jugendheim , Bahnhofstt . 15.

28. Abt . VA Uhr bei Frttfch , Drontheimer Stt . 4. Thema :
„eltalten ". Ref . Gen. Dr. Schütte .

32. Abt . Unsere Genossin Agathe Euttfeld ist verstorben . Ehre ihrem An-
denken .

_ _
? uaenüveranftaltungen .

verein Sozialistische ? irbeiterjugenü GroßeSerlin .

heute Sonntag , den IS . März :
Friedenau .

— Kcrmsdors .
glückskällen

Jugendheim Offcnbacher Stt . 5», Bortrog : „Sexuelle Frage " .
Jugendheim Aldrechtsttaße 14, Vortrag : „Erste Hilfe bei Un-

All « Abteilungen beteilige » sich heut « an der Demanfttatian im Friedrichs -
Hain . Dir Abteilungen treffen sich in den bekannte » Parteilokalen ,n den an-
gegebenen Zeitpunkten . Fahnen und Banner find vollständig mittznbringen .

Vortrage . Vereine unü Versammlungen .
Berliner Scscllichait für össentliche Gesundheitspflege E. B. Sitzung am

Drenstv, : . den 20, März , abends 8 Uhr. im Hygienischru Institut der Univer¬
sität , Dorolhcenstr . 28a. Res. Dr. Borinsti vom Hauptgcsundheitsamt der
Stadt Berlin über „Die Milchuot " . Gäste willkommen .

Vereinigte Verbände hcimatstreuer Obersckilcsicr . Ortsgruppe Bcrlin - Rord -
-st . Dienstag , den 20. März , im Konzcrthaus Schweizcrgartcn . abends 7>ch Uhr,
Iahresgedcnkfcier der Abstimmung . Musikalische Vorträge . Gäste willkommen .
Elmritt frei .

Gemeinschaft proletarischer Freidenker . Verein der Freidenker sllr Feuer -
brftattung . Großer öffentlicher Lichtbildcrporttag von R. Kösttr - Görlitz :
„Nalurerkenntnis und Menschenschicksal ". 3. Bezirk : Donnerstag , den 22. März ,
715 Uhr , Pharus - Säle , Mllllerftraße . kleiner Saal ; 5. Bezirk : Mittwoch , den
21. März , 715 Uhr, Königsbank , Große Frankfurter Stt , 117: 8. und 14, Be-
zirk : Freitag , den 23. Marz , 715 Uhr , Hohenstaufensäle , Kottbuser Damm 76.
Freie DHtussioii . Fragcnbcoiitwortung . Pünktlich . Gefüllte Säle werden ge-
sperrt . � _

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Firma Srünsctd , Leipziger Sttaste . veranstalttt in der Zeit vom 19.

b! « 31. März «in « Frühjahrs - und Sommer - Modeschau . Wir verweisen auf das
Inserat in der heutigen Nummer .

Oster - Getegenheltskänse in reicher Auswahl bietet die seit 1894 bestehende
Firma Mosczytz , Landsberger Straße 59. Vorn 19. bis 29. März werden an
der Kasse 10 Proz , vom vorgedruckten Etikettpreis abgezogen . Alles näher « ist
aus dem heutige » Inserat ersichtlich .

kEZeksnäsLflss Iferbind &ans
von Bremen über Soutbampton , Cberbc - rg nach New York
durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer

NÄCHSTE ABFAHRTEN :
Piesident HardinK . . . . . . . . .21. März
Q sorge Washington . . . . . . . . 28. März
President Roosevelt . . . . . . . .4. April
President Arthur . . . . . . . . . .11. April
President Pillmore . . . . . . . . . .IS. Ap- il

Abfahrt von Southampton und Cherbourg I Tag später
Vrrtangcn Sie Prospekte una Sege. ' tisten Nr. 83

25. April
2. Mai
9. Mai

16. Mai
21. Mai

U N ITEP STATES UN ES
BCRLIN : W8 , Unter den Linden 1 ;

NW 40 , Invalidenstrnße 93 ; WO , Budapesier Strohe 5
Genernl - Vertrelnng : Norddeutscher Lloyd , Bremen

Bin Iii der Cage zu ile/etn :

unter halbem Tagespreis
Ii n € Friedensttaalsdnik 20011 11. 2400 M.

( Bolbkroncn e. 22000 M, an, Erladkronen 4000 M,
T. iihnc ohne tr mimen platte . Zahnziehen m. Betäub , b. Bestell .
v . lvebiff . gratis . KulanteZaklunkSerleichterung . Tchriftl . ( starant .

Neöcr slliiszehiitauseitd (Rebisse zur vollste . » Zulriedenbeit gcltcscrt ,
Factirnännlsctie Itutorol - chung und 1- r I kostenion .
Borzeiger 10 Prozent Rabatt als Fahrgctdpcrgütung ,

J & ue blfffoC Preise !
Hcrren - Laclc - Schnürscbuhe ,
mit matt Hinterteil . x»ne moderne
Ausführung , allcr ' einstes Fabrikat iP
Baraer « « Boxcalf - Herren -
Schnürschulie , moderne spitze
Form , allcrfeinste Fabmenarbcit OSP eP

Bar/aaeno Boxcalf - Herren - �
Stiefel , allcrfeinste Rahmen arbeit ,
beste Qualität , besonders preiswert
Bs - astäc Boxcalf - uad Lack -
Damen - Schnürschuhe , feinste « S
Rahnocnarbcit . ir . od. spitze Form
Prima Boxe tlf - Herren - Schtiürsiiefel , spitze
und breite Form , feinstes F- brikat , beste Rahmen arbeil

E v a « * * e Herren - Halbschuhe
d m oH PTTl+ ATh1 ♦ T � 1P* rr% / »i „ »4» I? « i4

Bara . « tne Herren - Halbschuhe
moderne spitze Form , feinste Rahmenarbeit

ßrawit « Rindbox - Herren - Stiefel
vorzögl . Vcrarbcitrmg . bcstcRabmcnarbcit , Gr . 40- 42

Schwarze Chevreau - Herren - Stiefel
mod . spitze u. breite Formen , beste Rahmenarbeit

Prima Rindbox - Herren - Stiefel
beste Rahmenansfühinng , vorzügL Verarbeitung

Prima Boxcalf - Damen - Stiefel
mit Hochscha ' t , ( anz vorzügliches Fabrikat

8 süiTÄ�esic Rin dbox - Damen - Schnürschulic
3 moderne spitze und halbrunde Form , sehr elegant

| Boxcalf - Damen - Schnürschuhe
beste RahmerausführnDg , vorzügliches Fabrikat

laMucaeAAdetelte wen » laScKofesr

Qtr eltfeskes Fa1 » jr £ tiA <

Sandalette - und Spangenschuhe in Lackleder ,
trau und schwarz Samt - Kalbleder undachwarz Chevreau ,
mitechten Lnuls - XV. - Absätzcn . fürGeaeilschaft ti. Strasse

Schwarze Rindbox - Herren - Stiefel , vorzflgllchr
Verarbeitung , ganz besondert preiswertea Angebot

Prima R. - Chevrean - Damcn - Halbschuhe , spitze
und halbrunde Fo men, besonders preiswertes Angebot

Damen - Lack - Schnür - Halbschnhe , moderne runde
Form, elegante Verar *- . ttung , ganz besonders preiswert

500f

SBZapho

JLita . ÄeTmScikn . ikspsileiel ä . S
mit v o r » fl i*H r >i �m rn 1# d « rh r»d ( ird *«* 1K— JSLjZ. *SLJMM JFj *Ok* Wmit Torzüglichem Kernlederboden Gröase 18- 20
Gr. 27 - 28 Gr . 25 - 26 Cr. 23 - 24 Gr. 21 - 22

�0900 . - QSOO. - �609 . - £ 250 .
Besonders

Vailatfe Crcletf enKe » is3i & « t £ ef



Henren - Ünterhemden . . . . . . . . .

. . . . . . . . . .
Mk. 2950

flerren - ünterhosen or . 4 . . . . . . . .. .. . . . .M . 3300

KOSGOtr&ger , Guranüband mit Lederteilen . . . . . . Mk . 1250 , Mk.

Herren - Socken . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . .
Mk . 950 . M .

Kerren - FilzhOte m modernen Formen und Farben . . Mk . 4900 , MR.
Strickbinder K- Seide in modernen Farben

. . . . .. . . . . .
Herren - Taschentücher wob , gute onauat , gebrauchsferfig . Mk.

Kinder - Hemdhosen woiigemischt , or . w . . . . . . . . . Mk. 1800
Barchent - Decken gn * . uoxioo . . . . . . . . .. . . . .Mk. 3250

StUben - HandtÜCher weifi , geslumt und gebSndert , gute Qualit2t Mk. 1433

{ . Oamen- Stickerei - Üntertaiflen

. . . . . . . . . . . . .
Mk. 1450

( Kamen- Schlupfhosen buu Trikot , cr eo

. . . . . . . . . .
Mk. 3100

Sft ickanzuge �
� « ooo . Mk. 10000

Knaihenanzüge 0�2 - 4

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Mk. 22000

Knab�nanzöge « sponfonn , or . 2 - 5

. . . . . . . . . . . .
Mk. 30000

Sportanzüge für Knaben , Or . 7 - 10 _ _ _ _ _ _ _ __ . Mk . 33000 . Mk. 25080

JünglKvgsanzöge or . 38 - 42

. . . . . . . . . . . . . . . .
Mk. 39000

Frühjafejs - Schiüpfer far Herren , in moderner Form Mk . 60000 , IVik. 45080

| Herren 4. losen aus dunkel gestreiftem Buckskin . . . .. . . . .Mk. Jö500

I Westen tl tr tterren , waschbar , dl veranreiten OrSSen . . . . . . .Mk. 3000

. Mk, 65000[ ÜjMmmim äntel aus guten Stoßen , vorzüglich gummiert

Unsere Geschäftsräume sind von lk90s 7 Uhr geöffnet !
7 « ' kauf ab iger Artikel nur bis 1 Uhr mittags . Versand findet nicht statt .

Meng \ tnabgab e vorbehalten ! Kein Verkauf an Händler !

BABR SOHN
Bttr lin amChausseestr . 29/30
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Radikale Preisherabsetzungen !
« reit unter dem heutigen Dollarstand .

Große , extra billige Angebote !
Pofn il � cm br .
u ' Iillßi ' ulaUie In Rut . r ,

feiniiicigerliunlitES SSM» ,

Linsü 80 cm bTe " 3fl00 ' 2600

Bsifliezgg Hadanolain nonn
volle Urviie . . . lloler JOUU

StuIfcnMfidier
Jacquurd und gebleicht OQ�A

S750 . MV UV

pofln [Selbe PfilieMer . . . 630

oenn 1SdieterlSifier . . . « 50,525

Oainenlaßiiemöen
stioi !er61

« wo . vso « . 6750

Naditbeiüen
aus üadapoiatn mit Höh! « | Q AA
mluiq u. Laugette 10500 , 10 JVU

QaoieDsiribfliiie
HMDiwelJ� echwnn mi 0Q9R
hrnun . . . . . . .« SO , Oßfi «

4875 , 875 « ,

ßerslenbora
lädier - - - - -

- - - - - - - -
1975

_

CoTertcoatmäntel . . . » ? « « . 29500
Donegalmfifltel « , « « « . « s « « » , 36000
Bemvollene Cheviot - und

roulehleider , S? tobÄ " . . . . .
faiOpIen reraert , In Tlelen F»rben�760n0, jy UlJU

Entzückende Waschkleider
«US VoIlTOti . und «ilasbatist , in « mmma
vielen J ' iuben nnd Unstern 4S » « 0 , J g Qy y

Prakt meiderröcke . . . . .15000

wollgemischt a. Baumwon « QgQ

mit zwei Kragen nnd
manschetten in modernen
Strei ! . ZZ 5O0 , 18500 ,

Herrensoäen
. Bsm

1* 60 ,

Perkal ' OlierlieiEdefl
Um! «?».

11500

Einsalziieiden
ans weiß. Trikot a. voll - Oßflfl
gemlscbt , IsiSOO , 10500 , ÖOdU

Neneste gestrickte rein -

wollene jQQiper «7soo,io9oo 15500
Kostüm - , Käntelstolte nnd

Herrenstofie , � ° ° » » " u enn
27 500 , 22600 . 10 500 , iVtltfU

Beliiwollener marineblaue

Cheviot , f . �

Prima VoUvoilo LVÄ » n -

80 cm banmw . IHonsselino
In n. uesUn Mnstam . . . . Mtr. 4500 ,

9500

6500

3900

Crosse Eingänge von Tepp ohen , erste deutsche Fabrikate ,
Jetost « Ou«lIt &ten In wn oder vollen Perecr Mustern .

Wollplüsch - TeppicherÄM 276 000
300X«drt M. 552000 , 250X350 M. » 5000

WoÜplüsch - TeppicheSi ' Är 345 000
300X400 M. 095000 , 250 X 350 M . 498000

200 X 300 M.

MüsSer- Barnllar ,
M zzzgg

fiüüsfier -ßirBlftir , ? < ! W0
mit Klöppel - Einsätzen a. MotiTen M. vll " wv

Tonrnay - Vel . - Tepptche - itr ™, K7Knftft
250X350 M. 760000, 200X300 M. JlllUUU

Tonrnay - Brücken «, « Franse , * * nnn
90X330 M. 218 000, 90XI «0 M. tili ) UUÜ

Madras - ßanillnr , . . . . .29 000

Halbslores . EUmlna mit Filet antlgn « 36000

Boucl6 > L8ufert gestreift , 68 cm breit , N . 10 800 . Cocos - LSufer ,
OS cm br « , M . 11900 . Plüschläufer , Perser Muster , 68 cm br « ,
M . 36000 . Steppdecken , doppelseit . Salin l . aSI . Farb . , Handarb . ,
M . 72000 . Piwandecken , Perser Muster , M . 85 OOO , M . 60000 .

Nicht eindringlich genug k * nn ich Sie zum genauesten Vergleich meiner »Imtiichen Warenangebote
einladen . Je gründlicher der Vergleich , desto hüher werden Sie meine Angebote zu schätzen

wissen . Ich bitte um Ihren Besuch , Sie sind freundlichst ohne jeden Kaufzwang eingeladen .

Also bitte kommen Siel

' ' « iWW

KönisstraR « 33 Cliausse « slr . 113
Aia Oaftaftof ftHMseacrstaU Beim Slettiner Balutteef

( Untersrunaibathn ataHor ) . . . .

. . . . . .

Vegeo jus armhnmgsBcmflfl simkis mam BDI unsere mseraimisetiiiiB mneü . iMüMe BeMnsseQ
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Der neue öeutsche Philister .
Don Adolf ( Blaßbrenner .

In dieser Tatire zad GlaKbrenner vor 75 Iahren ein wohl .
offenes Konterfei der deutschen Bllrgerscele , wie sie nach der
er Revolution in die Erscheinung trat . Die Zeichnung trifft

— mit Beschämung sehen wir ' s — auch aus den neuesten deutschen
Philister von heute zu. Diese „Tpezies der großen Menschen »
Menagerie " kann durch keine äußere Umwälzung geändert und
veredelt werden , sie kann nur beseitigt und ausgerottet werden
durch die Heranbildung einer neuen Menschheit .

Diese Spezies der großen Menschenmenagerie des Naderlandes

ist ungemein oerbreitet . Man findet sie in allen Städten zu Hun -

dcrten , oft zu Taufenden . Der eine Philister ist immer

dümmer als der andere : dies ist ihr merkwürdiges Haupt -
kennzeichsn . Außer diesem sind aber noch folgende :

a) Der Philister ist entweder von Adel oder tut sich auf diese
Mfanzerci noch etwas zugute , oder Beamter , oder er hat ein Geichäft ,
welches ihn anständig ernährt .

sa ) Auch hat er mehrere Jungen , von deren Klugheit er gern
und oft erzählt .

b) Der Philister ist zufrieden und sieht deshalb nicht ein . wozu
Neuerungen sind .

bb ) Der Philister sagt sehr deutlich „ Gesegnete MahlzeitI " .
c) Der Philister hat früher bei dem Wort « Freiheit etwas

Angenehmes empfunden ; er hat logar verbotene Bücher gebfen und

sich heimlich gefreut , wenn die Despotie verdammt und verhöhnt
wurde . Nachdem die Freiheit aber angebrochen , ist sie ihm viel

zu unruhig .
et) Im innersten Herzen wünscht sich der neue deutsche Philister

wieder unter den Soldaten - , Beamten - und Polizeischutz der absoluten
Monarchie zurück . Er spricht dies aber nicht wie ein Ehrenmann
offen aus , sondern fürchtet sich, daß man ihm ws Gesicht lache .

e) Der Philister lebt bereits in einem freien Staate , sieht sich
ober bei dem Worte Freiheit noch immer um , ob es niemand

gehört hat .
ee ) Unter jemand versteht der Philister Polizei , weshalb

er sich immer umsteht , ob es niemand gehört hat .
H Da der neue deutsche Philister zu leben hat , so hat er kein

Herz für das Elend der Arbeiter und kleinen Bürger .
lk) Trotzdem gibt er alle Monate zwei Groschen an die Armen .

g) Der Philister hält dieselbe Zeiwng , welche sein Vater ge -
halten hat .

h) Unter Republik versteht der PhiNster Mord und Totschlag .
i ) Wenn der Philister von einer Voltsversammlung hört , so oer »

gräbt er sein Geld .

ii ) Er hätte übrigens , wie er zu feiner Frau äußert , nichts
dagegen , wenn seinem reichen Konkurrenten einmal die Fenster
eingeworfen würden .

k ) Er kennt jeden „ Ausländer� , der nicht „ im Orte * geboren ist .
I) Falls der neue deutsche Philister gegen seinen Willen in ein

politisches Gespräch gerät , so entscheidet er sich bei allen höheren

Staatssragen durch die einfachen Worte : „ Nur keine Aufregung ! "
m) Der Philister ist immer sicher . Sobald ihm Gegengründe

fehlen , greift er zu seiner ausgebildeten Fähigkeit : grob und roh
werden zu können .

n) Wenn de ? Philister irgendeine Satire liest , fühlt er immer

s i ch gettoffen .
nn ) Infolge dieser Empfindung schimpft er .

o) Unter Freihett der Presie versteht der Philister , daß jeder

so denken soll wie er .

00 ) Daß er gar näht denkt , daran denkt er nicht .

p) Er kann noch immer nicht die Juden für gleichberechtigt

hallen .
q) Unter Ordnung versteht der Philister die ganze volle

Nichtswürdigkeit der alten Zustände .
qg ) Seine Frau ist ganz derselben Meinung .

r ) Wenn der Philister mit seinem Detter allein ist , so leugnet er

diesem nicht , daß in der Regierung und in der Kommune noch viele

Uebelstände sind .
s) In d r Haushaltung des Philisters hat es der Hund viel bester

als die Dienstboten .
t ) Er ist immer sehr glücklich , wenn er vom „ Pöbel " sprechen

kann . Diesen sucht er unter sich.
u) Am widerwärtigsten ist dem Philister das Geniale , Poetische ,

dagegen ißt er Erbsen und Sauerkohl sehr gern .
v) Als Wähler st er nur im Zweifel , welchen hochgestellten

Beamten er wählen soll .
w) Der Staat ist dem Philister etwas Auswendiges . Er gilt

ihm als Bratenrock , den er nur bei feierlichen Gelegenheiten anzieht .
wev ) Trotzdem fällt ihm nicht ein , daß «in alter Bratenrock

ausgeklopft und gebürstet werden und man zulegt einen neuen
haben muß .

x) Aus Besorgnis vor einer Unruhe macht der Philister Unruhen .
y) Der Philister ist gewöhnlich so trocken ernst , daß man in

seiner Nähe nach Luft schnappt . Oder er lacht über Roheiten .
Tränen kennt er nicht .

z) Das Hauptkennzeichen ist aber : Ein Philister ist immer
dümmer als der ander «.

tz ) So ist es !

Zilmschau .
Die „ Bvhöme " als Jyilin .

Henrb MurgcrS »Leben der Bobeme " , ein Stoff erprobt aus leine
Trofliobigkeit , veropert und verfilmt , iil nun durch eine deutsche Filmgesell -
schalt uuicr italienischer Reftie Lichtspiel geworden . Die romanische
Nomanlik , die um die losen Szenen aus dem bieder meierlichen Paris des
Vormärz ausgegossen ist, dielen sonst empfindsamen Zauber de ? Künstler -
volles am Montmartre romanischen Künstlern anruvertraucn , war ein
guter Gedanke . Ataliener haben die instinktltärkere Witterung für den un -
ruhigen Rhythmus zigeunernden Blutes . Doch diese Witterung erwies sich
nur im reizvollen Detail alS sicher. Kaum zuvor hat ein Zrlm mit so
zahlreichen , mit so dustigen , dichterisch und malerisch durchsüblten , mit so
ganz filmmästig ersagten Einsällen das Auge des Zuschauers überschüttet
wie dieser . Da wird ein Feuerwerk von Witz und Grazie abgebrannt ; da
wird Ueberraschung an Ueberraichung gereibt ; technisch Vorzügli ' bcZ ge-
leistet . Durch Kurt Landes klare , stimmungS ' cine Photographie ge-
sZrdert , geraten Bilder , die im verschwenderischen Reiz ebenso taktvoll schön
wirken , wie in der ausgesuchten , rasch vorveihUschenden Finesse . Sehr viel
tünsUerisch , besonders malerisch betonter Will « quillt aus dielen kleinen
Einstreuungen ; wenn aus einer Schrist die Vision , die dieser Niederschrist
eines Gedichtes zugrunde lag . berausdämmert , wenn nach Gaston Latouches
bekanntem Bi . d die Hochzeitskutsche durch Laubbaldachin « schaukelt , wenn
die Menschen Ton und Haltung von Zeichnungen des Pariser Lokal -
toloristen Gavarnt annehmen , so sind da » Detail », so entzückend ,
dag man darüber die allzubrett « , allzu beschaulich « Expofilton
der ersten Akt « vergißt . Das ist auch der einzige Fehlgriff
des Regisseurs RIg hellt , daß er, verliebt in die charakterisierende
Skizze , dramatischen Ausbau vernachtälfigt . Freilich holt er vom vierten
Akt an das Tempo nach , und flipselt da » Werk mrt einem gewaltigen
vornehm - kolossalen Sldiuii , der Mimis Tod . verlegt in die Spitaiatmo -
sphäre bringt Und diese Mimi ist — Maria I a e 0 b i n i , die Italienerin ;
eine Frau von lcltsamer Schönheit und adeliger Gebärde , von einem so
sehr verinneriichten , mitleidenden Ausdruck , daß leine deutsche Film -
darslellcrin ihr an Grösse , Echtheit und beherrschter Fülle dcS Ausdruckes
nahe lommt . Dieterle , JarS Furth , Janssen , Goetz , Helene Lunda , Urchi
Ellrot iühlrn sich unter RigbelliS Leitung tn die Stimmung der Bilder ein .
Ein lchörrer Ersolg , ein Wert von bobem Niveau . Aber die ersten Akte
müssen ebenso vorsichtig wie trättig geschnitten werden . p —a

Ein Parodicsilm . DaS parodistilche E. rment . im Film viel z« wenig
auSgibeuiet , ist allensalls eine nicht ganz ungesährliche Ausgabe . Geschmack -
lossgkeit und Witziosigkeit ist Tür und Tor gross et. Alsrrd F e k e t e bat
da »eine Parodie im Schnee " : » Die Dtristerspringerevoii Siürnberg " '
vclsasst und flott und witzig tnizeniert . über die man im UT. Rollen -
d 0 r s p l a tz herzlrch lacken mussle . Die Parallele mit den »Meistersingern "
ist ohne Plumpheit eingesädclt . die Gleichläusigkelt sehr geschickt und taktvoll
ausgenützt . Die Travestie iührt in ein vom Schneeschudstmmel verdrehtes
Alpcndors , und tüftelnde Bcckruessere ! ersähet gründliche Absuhr . Wirtlicher
Humor ist in den Szenen . Tempa führt die sast sranuend verschlungene
Handlung und überaiis litstig « Titel vetbieiten heiterste Atmosphärc . ( Nur :
Darum reden die Nürnberger einmal bajuvaiisch und das andere mal
Wedoingdialekt ?) In die Parodie verwoben ein paar ausgezeichnete spart -
liche Biloer , sllr die Dr . Zürn verantwortlich zeichnet : DaS Ganze ein
amüsanter unb sportitch mteiessanter Kultursilm der Ufa. — Hieraul ein
übles amerikanisches Lchauei stück von Mord und versolgter Unschuld : » Der

Mitternachtsretter « , in dem man ssch aber an der srischen . von miiteil »
iamer Lebendigkeit gewürzten AuSdruckskunst der Nndhasten Viola Dana
sehr zu erfreuen Getegenheit hat . p —a.

Tie Milmoverette „ Tic blonde Geisba « fand denselben rauschenden
Erfolg in den M 0 z a r l l i ch t s p i e I e n , den Overetlen gemeinhin haben .
Der wirkliche Erfolg liegt in dem Zusammenbringen von Biso . Musik
und Gelang nach dem bicr bereits charaktcri ' chen System de » RotofilmS ,
da » die Noten ( wie übrigens nuiv die Titell unter den Bildern vorsübrt und
so den Kapellmeister und die Sänger im Kontakt mit dem Bildablaus bält .
Trotzdem ist das Problem künstlenfch noch nicht gelöst . Das illu ' ionicrende
Bild und der wirkliche Gesang bleiben Kontraste , und die Voriübruug ist
nbdänqig von einer grösseren Kavelle und einer Zängerschar . Aber da »
Publikum nabm dankbar die Möglichleit bin , die Opcrelle nun auch im
Kino genießen zu können . Die Vorzüge dcS Films , besonders die wcchlelnde
Szenerie — Bade - und Gcsellichastsleben . Abenteuer aui einem Ozean -
dampser , javanisches TeebauZ und Kartensest — waren reichlich und
slimmimgSnoll ausgenützt . Am übrigen erdob sich Musik und Text nicht
über das landesübliche Durchschniilsmass . Aber Ausstattung uns Augen -
fckmauS entschädigten , und als die Tänzerinnen unter der Führung von
Ada Svedin im Zwischenakt nun auch noch leibbalrig austraten , berrichle
grogcS Juchbe . Die Handlung stlbsl ist durch Filmgeschmack veredelte
Operette : Die Lieb « des Aazzbanddirigenten zu der blonden Milliardärs «
tockter , die von Ada Svedin gemimt und Mia Werber gelungen wurde ,
wird durch die Jniriguen dcS Schwiegervaters , den Fcrry Sikla urkomisch
darstellt , immer wieder gehemmt unb gebremst , auch noch von der Eiseriucht
der Brau « bedroht und sübrt erst nach den mannigsachsten Prüfungen zum ,
Ziele . Die Ebrcn der technischen und Rearclerstung gebühren Ludwig Czcrnh
den Text liescrte Georg Olonkowski . In der Mustl vermied Han » Ailbout
die Psade der Gewobnbciten zu verlassen .

Bilder au » dem Rubrgebiet wurden im Beiprogramm geboten ;
sie zeigten , wie die Technik lRie ensckornsteine , Hochösen , da » eiserne Gerader
der Zusübnmgl die Landlchast bebcrrscht , aber auch, wie sie wunderbar «
malerische Molivc , umflort von Oualm und Rauch — bietet . h. «L

„ Alt - Hetdelbera « , Wilhelm Mcycr - FoersterS immer und immer
wieder ausgeführtes Schauspiel , ist von Han » Behrendt sür den Film bc-
arbeitet worden ( Kammerlichtipiele am Potsdamer Platz : . Man hat da «
Gcichcbene in das Jahr l9l3 verleg ! . Da » mutzte auch schon sein , denn
der Weltkrieg und die Nachkriegserscheinungen drückten dem Studcnlenirben
einen anderen Stempel aus , und ein grosses Heer der Lernenden kann sich
heute nicht mehr die harmloseste Freude gönnen . Marr Roland schuf
zum Film eine Musil unter Benutzung der zahlreichen Ltudentenlieder ,
die , selbst wenn sie in vielen Kreisen nicht gesungen werden , so dielen doch
bekannt find . Schon die Lieder , schlechtweg Gemeingut , sorgten sür eine
beisallSireudige Stimmung . Dem Film war die Lime vorgrlckrleben , die
streng inncgcbaltcn wurde . Derb humoristisch vcrulkle man die Kriecherei
der braven , treuen Untertanen , beachtete bei den Landschastsauinahmcn die
seinsten Elimmungsteize und sorgle sür ein miireissendeS Tempo . Da

ferner Eva May . Paul Hartmann , Werner Krauss , Arnold Korff und Eugen
Burg mit Hingabe und offenbar zur eigenen Freude bei der Sache waren ,
wurde daS vcrsiimte Ält - Heidelberg nicht zur Enttäuschung . s. b.

Wir opfern mit Verlust

ohne Rücksicht auf die grosse Geldent¬

wertung und die noch bestehenden hohen

Einkaufspreise für neu eingehende Waren

grosseWarentestiuule
Aus diesen Beständen wollen wir durch

billige Extraangebote recht weite Kreise

unserer werten Kundschaft versorgen ;

zur Vermeidung jedweder Hamsterei

behalten wir uns die Mengenabgabe vor .

KmVerkoüfanWkämerkäufer

. amen - Ha I b s c h u h e
zum Schnüren o. auch mit Spange , R. -
Chevr. . 1. neuen modern , u. auch bequem .
breit . Formen , mit halbhohem 4 0500
Äbsat' . , extra billig .

. . . . . . . .

Av — •

Damen - Halbschuhe
«cht Chcvr . u, Boxcalf , schöne modern' *
Formen , mit halbhohem Absatz , O C500
ganz besonders preiswert . . . . �

Damen - Halbschuhe
braun , echt Boxcalf und Che�reau
m neuen , modernen Formen beste
Fabrikate , ganz beso nders Q05 ( ft
billig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ÄW -

Damen - Lackschuhe
zum Schnüren , ancti mit Spange ,
elegante , moderne Formen , mit halb¬
hohem Absatz anssergewöhn 9O50C
•ich hillig

. . . . . . . . . . . . . . . .

* 9 —

Damen - Schnürstiefel
prima Boxcalf , mit und ohne Derby -
schnitt , echte fiahmenarbeit . vor-
' Qgüche Qualitäten , ganz de 00500

D onders billig . .

. . . . . . . . .
Damen - H albschuhe Herren - Schnürstiefe .
t rima Cbevreau und Boxcalf , elegante ,
modern»- Formen , mit halbaoh . Ah ätz n
echte Rahmenarbeit , erstkl . OC550 »
Fabrikat , b sonder » billig !

Daman - Haibschuhe
braun , ocut Chevnau und Boxcali
zum Schnüren , eleg», moderne Fo' meri ,
mit h*dbhoii . Abi«8tz . echte Rah- 4,4 . 500
menarbeit , voizügl Fabrikat * * —

Damen - Halbschuhe
in braun la Chi vr. n. Boxcalf , zum

chnüreu nna mit Spange „Zidruck *4.
rchte Rahmenavbelt , erstklass . 44 . 500
Fabiikat , besonders preiswer . —

Damen - Halbschuhe
aus pa. Ltckled «. auch Wiidlod . ». Schnür .
In den allem ue- t . Luxus Aus ü" ' ung. .
«x ra leicht , m. mod. Absätzen . 40510
gan ä besonders pretswe « t. . . . .

Herren - ächnürstieieü
la Boxcali u. Chcvr� mit n. ohne De by-
echn tt , eleg . u. bequeme Form 44�00
paRahmenarb ,8. Üns» A' geb . —

prima Rindbox mit Besatz , auch Dem -
. schniit . e leg. , sol .Strassen <lic f., O CC500
nicht alle Frössen , extra billig

Heiren - SchnursUete .
i - rima Rindbox , mit und "ohne berby -
schnitt , elegante , moderuo Formen
beste Fabrikate , ganz ausser - Oß50f
rewöhnlich billig

. . . . . . . . . . .

Herren - Halbschuhe
la Boxcalf u. Chevreau . neueste , spitze
modo ne Former ' , mit breit . , ni dngiMu,
Absatz , echte Rahmenarbe . t, OO�OO
besonders günstiges Angebot Ö « / _

Herren - Kalbschuhe
braun , «cbt C evreau und Boxen 1.
neue spitze , auch runde Formen , echt
Rahmt n arbeit , ganz bes» !.- 44500
de « billig

. . . . . .

.

. . . . . . . . . . .

—

Herr « n - Schnüt stüefe »
prima braun Boxcalf , auch Chevnau ,
elegante , med rno Formen , erst lassi .
Fabrik », echte Rahmenarbeit 40530
sehr beachtens wert . A gebot gm

Geschleclitsltranke +
dehanülg . r. Syphilis . Hautausachläge , Männer -
schwäche , Frauenleiden . Harnr Ahrenleid . , hart¬
nackige veraltete Ausflüsse tinden schnelle Hilfe
ohne lierufsstörunß durc >

PiiorosanoH

neues deutsches Reichspatent
rausende , auch die Schweis en Fälle , die ander » citiu
lahielang ohne Ertolg behandeil waren , wurden d
Phoroaanos Kurz rist . «eheilt Tägl vieleDanksa uii -
een u Hankschrelben Teilzah ung. Gewissenhafte drzl -
liehe Lellung . Pborosanos Heilanstalten !
Potsdamer Sir . 109, naneateg itzer Str , Urunnensir . >91,
nahe Roscmha erPlatz - Getrennt für Herren una
Damer . — Spte hsi . 10 bis 7 Uhr läel . Sonmags 10 —12

Scaucnljaace
leuit zu HBrtift. Preti

fzaachanolunp
»aiser - t >C|

«Uheim - Ttr . « * '

Abgelagettc Cnlfnn « Mr. IIiis«l,
Pfund 675 . — 0CI1CU 350-, 400. -, 500- lädt
Ein Waeton Schi lizclpulver eingetrollen
\ ni Uüdermlorfep HtraUc 1

steinigsialleCite
LikBrinbrik J. B. STE1HIC , Jlmenaa

Unit « BltBrc ( inb den
nnsldnVIkchen jabei -

( aten cbrubörlig .
Wirofferieren ( tribleibrub
;tlc Preis unb Menge :

WeiflIlraiKl-yemlioit}
IlW- ?SsÄ! ! it !

36«! »
Lrtiire 20 °/«!g.
Sllötc 40 °, «ig.

Berlangen Sit Preisliste
wo noch nicht «»»trete «, kapstalkriisstge

gesucht.Generalvertreter i

Verioboog

_ . rauringe
'

Duk . - Gold 900 gest . i . 2500011 . 1
■

j einlache Trauringe , gett „ von 6000 M. an.
Fast alle Preislaren am Lager . Namen II Elm
umsonst . Umarbeitungen und Anfertigungen
von Trauringen bei Goldzugabe in 24 Stunden

Garantieschein für gcaetzl . Goldgehalt !

Trauringfahrik Ulbert Thal § Co. ,
C 19, Seydelstraüc 5 ( Splttcimarkt )

Seifen
Büttner ,

Ricg 400, Schnltzelpulverl dlftm - trtTfp
I Pfd 250, Soda kg 400,

_ _ FaBselfe kg 1500. ' zahlt hohe Prelle
Gr . Fraakturtcr Str . tSO. ' Oderberg er Stt - L *

unzen
kauft Münzenbandlung
Bali , WilhelmstraBe 46.

M arken
kauft Markenhandlung
Kosncli , Burgstraßo 13.

�Einmaliges MrangeM ! �
Markenzigaretten

von 583 OOO . — an .
Von meinem Steuerlager : IGA _
Erstklassige Zigarren iu XUU.
Bek. Tabake , gar rein zu 4stnn
ttal - Ko, Wiener Str . 8. tUUU . -

( Barbat i), Haipaus
Ronftanttn . Sormitrg ,
Oloramircs . Manoii
äJlurati gibt abunter
TageopreisAriuXBess
ner & (So , Tadatw . .
©cotzbblg ,Poulft . 31
Teleph. : illlaabii 2114

MafkeD aadaodere

bei Ad . Nage !
Hermannplatz 0

Moritz 5323

Schokoladen
Marken spottbillig

Cremestangen
in Sianlo ! 100 — M.
Beste Einkaufsquelle

illr Kantinen .
Fabriken nur (Bericht-
Nr. 52. am Nouelbeck ,
platz. Moabit 0709.

ttiiKfliiii .
I allertekanitlenSyltist. ■

seiii eipertstiiisc. 1' inj
I' "

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

iRcisemaschinen
BNeuc schreibende !

p addieroiasdiilisn B
» Kecnenmasehin . l
K Pi. lolraskiar.iuidiigto R
IScbäicr &Claual

| h"
■ • rtoll, . LlifligafStr, I9jIIb 92111, 92301
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Wer Kneifer aus Gold - IsuSiö
ohne Gläser M . 2000 , mit „ EJ�- Gläfern 4200 ,
mtt Pnnltortk MeurSten M. 6400 . dazn « in Jahr Garantie für die Fassung .

Aus Nickel ohne Gläser M . 100 , mit „ Bi " - Gläsern M . 3700 ,
mtt P - okt - r » MenISt . n M. 59110 .

wir hciberi im ? dem angepaßt und die Preise für Gold «
DoubIL - und Gold - Kneüer und Brillenfassungen ebenfalls

herabgesetzt

Wir sagen :
etzen und weniger verdienen
ischränken und Leute entlasf

Wir wollen

Lieder mehr umsetzen und weniger verdienen , als den Betrieb
einschränken und Leute entlassen .

die ersten sein , welche die Preise für Augengläser
Herabs etz en� Mit der V rlu a ist auch der Goldpreis g fallen�

Nnclrstebende Preise verstehen

Wir leisten
Garantie ans alle Fassungen aus Gold und Gold - DoublS .
Die Garantie dauert siir die billigste Fassung ein Jahr , für

teure entsprechend länger gewäß folgenter Skala :

sich für Fassungen ohne Gläser

Siud ' s die Wae « , geh zu Katzule !
Epiltelrnartt

NlrxauSrr . PIaK
tlS Igstr , 63

l8eac >3Uliance >etr . 4
Frteditchktr , 193 »

Ecke Leipziger Str .

Leipziger Str 113
Lixk . Ttr . 1

Oranlea - Ztr . 44
Nottbasrr Tamm 10

Franksurter Alle « 14

Friedr >ch - Str . 100

InoattdeixStr . 104

Javaltdep - Str . 117

Artedrtch » Str . ISO

Shaustce » Str . 7 »

Schönhauser Alle » Ol

SKarlotteubargi
Taaenllten » Str . 15

JoachtmSthaler Str . 8

WitmerSdorfr
( Berliner Str 132 - 33

SchSneberg ,
Hanpi - St LI Site AkaUenK.

Friedenau !
Rhein « Ztr . 10 Ccke Kirchslr .

VI e u k d 1 1 u !
tBerg - Ztr . 4 Ecke BictljcnOr .

Spandau�
Breite »tr . 18 nahe MarN

ßß HOFFNUNG
Berl . Schneiderei - Genossenschaft E. e . ffl . b. B.

Brunnenstr . 1S5

nwwj ' aiwimiinmjtf » wimi ü- u wutiu www

Icizl ftcflealcnd hcrali�cselzf c Preise .

Herren - Anzüge aus gutem stoif von 80 000 M. an

Sommer - Paletots u . Raglans von ISO 000 M. an

fEinzeig Hosefl aai! Mo io grafcr liaswalil. ]
Loden - Mäntel , Gummi - Mäntel und

Pelerinen tertig am Lager .

Massanfertigung
zu sehr herabgesetzen Preisen .

Geöffnet von 8 —6 Uhr .

Plali »- . Gold - Silbeta »
tmc ja

Artilleriestraße 30
Filiale ; Passauer Str . 12

Stlcph . : Norden 1030 - Tclegr . - Adr. ! Platinwiese

Sein Ruf bürgt ( ür höchste
Sursbewertung

JoiellerK . Wiese,

Verkäufe

Versuch macht Ilaql „Leihhaus " Brun .
nenstravc ä. Firma ' ' en! Täai. i .
großer Verkauf maßmäßig hergestellter
Anzllge , Paletots , Schlüpfer , Cutaways ,
Hofen . Riesen - Auswahl . Pclzwaren :
tvehpelze , Sportpelze konkurrenzlos Ml»
ligl Steine Lombardware . _

*

Leihhaas Fricdrichstrafse 2 (Hallefches
Tor ) verkauft elegante Herrenanzüge ,
Covercoats , Schlüpfer , Gummimäntel .
Hofen , Sportpelze , Gehpelze , Katzen »
jacken , Sealmäntel , Kreuzfüchse , Grau »
fllchfe, Blaufllchlc , Wälfe zu enorm MM»
gen Preisen . Keine Lombardware -

I Bettwäsche billigst , da eigen « Fabri
ikation . Deckbettdezng SSOO. —, Kiffen
3000 . —, Bettlaken SiOO. —, Handlachcr
900 . —, fertige Inletts 29 900. —, Wäsche.
ftoffe 2400 . —, Tischtücher , Küchen, Laken.
stoffe , garniert « Bettwäsche weit unter
Tagespreis . Rur gute Qualitäten .
Berliner Bettwä- ' chekibrik , Chaussee .
ftratze achwndachtzig ( gegenüber Liesen
stratze ), Puttkamerstr . 1, Ecke Wilhelm
straße . th9 - 7.

Teppiche , herrliche Perfermuster . Di»
wandecken . Brücken billige Gelegenheit .
Rafchke, Reukälln . Kaiker - Friedrich .
» Me S lll . _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _181/17*

Borleihe Eescllschafts - Änzüge Afchheim .
Reue Schönhauferftr . 12. *

Teppiche , prachwolle Muster , vertauft
billig Stein . Anilamerftr . 20. _

*

Anzüge , Kreuzfüchse . Garderoben ,
Pelzwaren spottbillig . Leihhaus Ret -
iiickendorferftraf -e lllä tNettelhcckplatz ) .
Kein ? Lombardware . _

*

Leihhaus Rofenthaler Tor , Linien »
stratze 203/204, Ecke Rofenthalerstratze ,
verkauft bekannt billig Kreuzfllchfe .
Alaskafüchfe , samtliche Pelzarten . An-
zügc, »Wntterschlüpfer , ZSinterpaletot .
Gummimäntel enorm billig . Keine
Lombardware . _ _ *

Pfaff - , Phönix - Naumann » , Schnell »
näher , Knopfloch . , Hohlsaum », Singer «
flick». Kurbelmaschinen , Schneideemaschi -
nen . Echlatz Neukölln . Bergstr . 129. *

Einzelteile . Leiter - , Kastenwagen .
Gelegenheit , billig . Globus , Dresdener »
stratze SS. *

Gardinenkäuserl Bedeutend ermäßigte
Qsserangebote , Madrasgardinen 24 500. —,
48 000. —, Künstler gardinen 12 000. —,
28 500. —, Halbstores , Bettdocken 9850 . —,
Gardinen 985 . —, dopveltbroite 2700 . —
aufwärts . Gardinenvorsand Weinbergs -
wog 7.

Lederwaren , Damen » Handtaschen ,
Brief - , Eeldscheintaschen , Akten - Map-
pen . Reisekoffer , Hundeartikel zu
auberordentlich ermäßigten Proisen . Qra -
nienstraße 29?, . Ladein _

Ans Teilzahlung . Sommeranzüge ,
Sommerpaletots , Cutaways . Maßver »
arbeitung . Großes Lager . Bequeme ,
diskrete Ratenzahlung . Leiser Gottlieb ,
NoNendorfstratze 22», Rahe Rollendorf -
platz . Geöffnet 9—12 , 3—7. *

Pelzwarenwogner , Potsdamerstraße 43.
Strengrceller Pelzverkauf . Damenpelz -
waren , Herrenpelzwaren Neuwaren .
Viele Gelegenheiten . _

•

Gclcgenheitsk - iuse ! Bettwäsche fertige
Betten spottdilliz . Handtücher , Damen -
wüsche. Riesenauswahl . Teppiä ) «, Gar -
dinen . Brücken , Diwandecken , Bettdecken ,
Tischdecke ». Preissscherung durchs An»
zahluna . Auszahlungsfrist 1 Monat
ohne Preiserhöhung . Keine Lombard -
wäre . Wäschchof , Leihhaus , Moritz .
platz 58a. »

Pclzwaren 50 Prozent herabgesetzt !
Krcnzsüchse , Wölfe , Weißfüäise , Pelz .
Mäntel . Katzeniacken , Eportpelze , Geh»
pelZe, ferner Herrenanzüge , Schlüpfer ,
Kostüme , Mäntel verkauft Leihhaus
Moritzplatz 5Sa. Keine Lombardware . *

Strohsäcke , Rucksäcke, Plane , Männer -
schürzen , Neukölln , Fuldastr . J25. •

Handwagen , Leiterwagen . Kasten¬
ivogen preiswert . Auswohl . Wagner ,
Köpenickerstratze nur 71, Hof. _

*

Kinderwagen , Klappsvortwagen , Kin -
derdrahtbettstellen , Kinderstühle , neue
und gebrauchte , verkauft Echwarzmann ,
Kottbuserdamm 98.

_ _ _ _ _

_
*

Leinölfirnis . Schellack . Oellacke ,
Knochenleim , Tafelvaraffin , Bienen -
wachs, Chemikalien , Malerartikel , Girni »
miarabicnm , Metallfarben , ähnliches .
Drogerie Nogatstraße 38, Hermannbahn »
Hof. _ _ _ 79,7

BettviSsS «! Billig « Osterwoche bis
74. Mär, . Deckbeitbezllge 9800 . —, Bett -
faken 0509 . —, Wäschestoffe 1975 . —, Dop-
»elgarnituron 5890 . —, Inlett » 27 500.
Handtücher , Ueberschlaglaken , Damast
billigste Engrospreise . Reelle , fochmän -
nische Bedicnuna . Aelteste Spezial - Deit -
wäsckofabrik Eräfestratz « neununddreißig
sHafenbeide ) , Brunnonstr . 10 ( Rosen -
thalervlatz ) . Spandau , Potsdamerstr . 20,

Künstlergardinrn , Etorcs . Bettdecken ,
Meterware , weit unter Ladenpreis .
Deutsch . Landsbergerstr . IS, parterre .

Doppelle Borteile ! Billige Preise —
Teilzahlung . Unsere Preise sind dem ge-
sunkenen Dollarkurs angepaßt , außerdem
in allen Abteilung besonders vorteil -
hafte Gelegenheitskäufe , die in unseren
Schaufenstern mit Preisen ausgestellt
sind. Gold- , Silberwaren , Taschen - ,
Armbanduhren , Standuhren , Re- nla -
toren , Kristall - , Messing - , Nickelwaren ,
Wirtschaftsartikel , Tafel - , Kaffeeservice .
Lederwaren , Köster , Schirme , Geschenk -
artikel , Rauch - , Teetische , Teewagen ,
Korbmöbel , Sprechmaschinen , Platten ,
Geigen , Lauten , Mandolinen , Zithern ,
Harmonikas , Photoapparate , Kinder -
wagen , Nähmaschinen , Ionaß u. Co. ,
G. m. b. H. , Belle - Alliance - Str . 7—10 .

Sardinenkänfer ! Bersäume niemand ,
den Bedarf bei uns cinznbecken . Wir
oewähicn dies « Woche auf vollbezahlte
Ware zwanzig Prozent Rabatt . Groß »
detail - Gardincnetogen Frieds Gardinen -
Haus , Prinzen str. 84, Weininger u. Co. ,
Große Franlfurterstr . 104,

_ _

Nähmaschine », neue , gebrauchte , Adler .
Phönix , Singerbobbin . Kastory , Koit -
bnserdamm 0, vorn Hochparterre . _

*

Leinölsirni », Schellack , Knochenleim ,
Tafelparoffin , Bienenwachs , Chemi -
kalien . Malerartikel , Gummiarabikum ,
Mctollfarben . ähnliche » kauft Drogerie ,
Nogatstraße Z8, Hermannbabnhof . �

*

Leiterwagen , Kastenwagen , Hand -
wagen preiswert . Auswahl . Wagner .
Köpenickerstraße nur 71. Hos. *

\ Garten ti taube « Balkon f

AbesfiuieepAMpe », Ersatzteile , Rohre
billig , _ _Pumvenfabrik , Gartenstraße 78.

Abesslnieepumpe », Ersatzteile , Erd .
bohrcr billig . Pumpenfabrik , Garten -
stratze 78. *

Metallbetten 30 000 . — Chaiselongues
40 900. - . Patenimairatzen . PolNeranf .
lagen . Kinderdrahtbett . Meicke. August .
stratze S2a, _Quct9tböube _

♦

Chailelongne », Chaiselonguedeckc , Auf .
legematratzcn , Patentmatratzen , wunder -
bare Wandbehänge . Pappelallee 12.

Inhlungserleichternng im großen Mö-
belkeller . wenig Miete , daher preiswert .
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Kücken,
Bettstellen . Einzelmöbel . Schriftlich «
Garantie . Schatz. Brunnenstraße 100.
Achtung , Eingang Anklamerstraße !

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
Schlafzimmer - Svezialfabrik Hans Henkel .
Burgstraße 27, Bureauhaus Börse .

Möbel ( auch Teilzahlung ) , komplette
Iimmcr . Einzelmöbel . Metallbetten
Wengcr . Marstlinsstr . 8 ( Alexander -
platz ) . _ __ _ •

Möbel , große Auswahl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Kücken, einzelnen Möbelstücken . Even -
tuell Iahlnngserleichterung . Gärilch
Stralaner Platz 1—2, Ecke Fruchtstroße .
am Schlessschen Bahnhos . *

Gelegenheit , Kleiderschrank 25 890. —,
Berti ?» 21 400 . —, Umbaue . Sofas , Bü¬
fett 89 500, —, Trumeaus . Schreibtisch
77 500. —, Waichtoilctten 18 000. —, Flur -
garderobeii . Sveisezlmmer . große Au�.
wabl in Einzelstllckcn . Plüschsofa
39 500. —, Küche 41 300 . —, Chaiselongue
44 800 . —, Bettstellen verkauft Gotilteb ,
Rügenerstroße 18, Bahnhof Gesundbrun -
»en . Bersand auch nach außerhalb .
Lieferung frei Haus . *

Küchen , edelste Formen , vornehmste bis
einfachste preiswert . Märkische Holz-
industrie , Wilhclmstraße 33, lein Laden .
Telephon : Kursürst 3118. *

Möbel , Ruhebetten , zweisitzig « Polster -
bänke , Nachttische , Stühle , Spiegel durch
Ausgabe Badeanstalt , Köpcnickerstr . 00,
zu verkaufen Montag 8— 0. +60

Möbelhaus Rchfcld , Badstraße 34.
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern .
Epetsczimmern . Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und Küche l0 TeUe
spottbillig . Komplette Küchen von
95 ovo. —. Rur solange Borrat . *

Patcntmatratzcn 47 000. —, Auflage -
Matratzen , Metalldetien , Chaiselongues .
Walter , Stargarderstraße achtzehn .

Chaiselongues 20,909. Diwandecken ,
wunderbare Wandochänge spottbilligst
Pappelallee 12. _ _

Chaiselongues , Sofas , Auflegema .
trotzen , tabcllose Verarbeitung , 25 900
Mark . Seltene Gelegenheit ! Taperzicr -
Werkstatt , Wedding , Fcnnstt . 44. *

Speisezimmer 1 500 009, Herrenzimmer
1 250 900, Schlafzimmer 1 259 000, Küchen
175 000. Möbelhaus Kamerling , Kasta -
nienallce 50, Ecke Fehrdellinerstraße .

» « » » iteiATtrussneA » « .

Piano » preiswert . Klavtcrmacher
Link. Brunnenstraße 35. *

Geigen , Celli , auch defette , für Export ,
höchstzahlcnd . Papierhandlung , Ber -
ltnerstraße 100, Wilmersdorf . Pfalz -
bürg 98ol.

_ _ _ _ __ _ _ _ _

_ _ *

Iahnglbisse , Jahn bis 5000 . —I Platin -
brnoi . Goldlachen . Silberiachen ! Slan »
niolpapier ! Quccknlber ! Glühstrumpf .
asche bis 20 000 . —! Kinn ! Kinngcschire !
kaust Edeimetall - Einkaufsbureau . Weber -
stratze 31 lauf Hausnummer achten ! ) .

Fahrradankauf . höchstzahlend . Dit -
schinerstraße 78. _

*

Zclleinkaus zu höchsten Tagespreisen .
Chausscestr . _40. _

*

Löchstzahlcnd kauft jede Wertsache
Durchgraf . Bülowstraße 43. Telephon :
Novendorf 3290. _ _ _ *

Eäckeeinkauf , Emballage , Kwirn -
Plane . Neukölln . Fuldastr . 25. *

Kaufmännische Privatschule Ludwig
Räsner , Inhaber Ernst Rösner , Reue
Promenade 3, Börsebahnhof . Jahreslehr »
gängc , Halbjahreslchrgänge , Sonderlehr -

ängc für Schüler höherer Lehranstalten ,
lrivatzirkel , Bicrtcliahreslchrgänge in

Berlitz School . Fremde Sprachen . Leip -
ziger Straße 123a, Ecke W- lhelmstraße .
Tauentzicnstraße 19a. Einzel - und
Klassenunierricht . Eintritt jederzeit .
Prospekt frei . *

Möblierte » Zimmer sucht Buchhalterin
1. R! ai oder früher . Offerten E. 59,
Hauptexpedition Vorwärts . _ 2891b

Möblierte » Zimmer , möglichst Mittags .
tisch und Berpslcguirg . Röhe Peters -
burgcr Platz , sucht technisch angestellter
Herr . Offerten M. Filiale Petersburger
Platz 4. 70«

Arbeitsmarkt

Modctanzlnrsn » beginnt , Änsänger -
tänze , Privatunterricht iederzeit . Made -
kursus für Ehepaare . Stellmacher , Tem-
p«N,ofcr Ufer la , Hallesches Tor , Llltzow
3207.

fftrerT

Bis 750 000 alte Zahngebisse , Platin
abfälle , Eilderbruch . Quecksilber . Zinn . !
K- apfer , sämtliche Metallsachcn . Echle-
ssschcstraße 39 Köpenickerstr . 39, Hatte -
stelle »Adalbcrtstr . Goldschmelze Christio -
nat . Fahrtvcrgsttuna . _ _

*

Bcgncme Teilzahlung . Svicchmaschi -
nen , Echallplatten , Zupf - und Streich -
instrumcnte . Gontardstraße 1. an der
Königstraße . »

Flügel , Pianos 875 900. —. Raben -
stein , Münzstraße 10.

KaufgesiKbe
ROA- Zinnschmclze tauft Lötzinn , Sc-

fchirrzinn Wetchdlei und sämtliche Mc-
lalle . Andreasstraße 49. '

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren
zimmer , Einzelmöbel , Teppiche , Klei-
dungsslllcke , Fcderbelte ». Nachlässe ,
Höchstzahlender . König . Clsasserftr . 19.
Norden 749. »

Zcitnuge », Kilo 200 . —, kaufe jeden
Posten Altpapier , Bücher , Skripturen
sowie Weinfloscben , Sektflaschcn , Kognak -
floscken , Wcißbicrflaschen , Alteisen
bei freier Abholung zum höchsten Tages -
kurs . Isendahl , Blumenftr . 17, König -
stodt 7008. *

Fahrradantaus , Liniensttaße 19. jllSK *
Perser und deutsche Teppiche kauft

höchstzahlend Reschke. »Reukölln, Kaiser -
Friedrich - Etraße 5. Tel . Neukölln 9123.

Felleinkanf ! Hasen bis 3090 . —, Zic-
gen bis 15 000. —, Katzen , Kanin , Me-
talle , Säcke. Nähgarne . Bindfaden , Pack¬
leinen . Cmballaaen , Schafwolle , »Roß¬
haare . Woldenberaerstr . 2. zwei Minu -
ten vom Bahnhof Writzenlee . Alex —(857.

Kanic alle Atten Säcke. Packleinwand .
Nähgarn . Zillcr . Swinemllndcrstratze 7,
Humboldt 489. »

Säcke, höchstzahlend ! Packleinen ,
Dorne kauft Märkische Sackhandlung ,
Deorgenkirchstraße 58. Llltzow 3301. Kö-
nigstadt 3892. *

Schon platten , höchsten Tagespreis ,
kauft Schultz, Große Franlfurterstroß :
2j —20, parterre rechts . _

•

Möbclcinlaus , Wirtschaften , Nachlässe ,
Klaviere , Tcppiche , Einzelmöbel , Küchen,
Woldenbergerstr . 2. Alexander 1857. '

Kaufe Mauser . Pistolen , 7,03, mit An.
schlagkasten . sowie andere automatische
Pistolen , Iagdwaffen , Prismengläser .
Klewitz , Lehnincrstraße 2, Ecke Hasen -
Heide. 8 —11 und 5—8. *

Motorrad bis 5 PS . kauft Röster ,
Brücken str. 15a. _

_ _

Honiggläscr , Weinflaschens * Kopf-
wasscr - , Putzwasser - , Medizinflaschen .
allsonstige kauft Glashandlung , AI *
Jakob ftt . 78.

_ _ _ _ _ _

_ *
Schnllplattcn kauft immer nach zu

höchsten Tagespreisen Weseloh , Friedrich -
straße 9.

Granpapagcien , Grllnpapagcien , Ka-
narienoögel kauft höchstzahlend Hehlke,
Brunnenstr . 52, _HuinboIdt 00.

Metallschmelze , Reanderstraße Z5 ( nur
im Laden ) kautt Zahngebisse . Platin -
abfälle . Goldsachen , Eilbersachen . Queck-
sslber, sämtliche »Metalle . *

Verschiedenes
Spezialist für Wohnungsnotrecht ( Räu>

mung , Beschlagnahme , Zwangsvertrag ) .
Gerichtstraß « 31 (Rettelbeckplatz ) . Sprech »
stunden 4—0. •

Vcrttauen »»ole Auskunft , gewissen¬
haft Frau Ehm, Hebamme a. D. , Star -
garderstraße 75 ( Säzönhauser�Allc «) . '

Gewissenhaste Untersuchung . Erfah¬
rene Hebamme Eckel, Vlllowstr . 02. *

Bertranensnoll « Auskunst , langiährige
Erfahrung , Frau Erdmann , ärztlich gc.
prüft . Stralauer Platz 8—9, linker Sei »
tenflügel , II (direkt Schlestscher Bahn »
Hof) . Auch Sonntags . _ _

Dctettivbureau Slaschel . Chaussee -
straße 77. Fernsprecher Norden 7880.
Beobachtungen Ermittlungen . Auskitnfte
allerorts . _ _ _ _

*

Vcrttauensvolle Auskunft , langjäh -
rige Erfahrung , gewissenhafte Behand -
lung , auch Sonntags , Frau Ultcch , Ur»
banfttaß « 5, Quergebänbe (Hallesches
Tor ) .

Lslttvsrtteftr

Gelddarlchu bis 10 000 000. —. Raten -
rllckzahlung . Mitton , Großgörschen -
straße 18.

Tischler , mit eigenem Handwerks -
zeug für Druckcreibetrieb sofort verlangt .
Stern n. Schiele , Dresdencrstr . 4S.

Zuverlässige , sauber «, nicht rclioiöle
Kinderfrau oder erfahrenes Kindcrmäd -
chen zu einjährigem Kind gesucht . Hoher
Lohn . Genossin bevorzugt . Rur Bcwer -
bcrinnen zwischen 25—50, bereit einzu¬
wohnen , wollen sich melden . Vorstellung
Montag , Dienstag 4( 4— 0. Pctroff , 6( 90-
neberg , Reue Stcinmetzstt . Z. 2898b

Emaillierer , an sclbitöuv sauber «
Arbeit gewöhnt , sofort gesucht . Ludwig
Nelson , Fahrradbau . Scköneberg , Aka-
zienstvaße 28, Stephan 878.

KIssdlLser
aus Röntgenröhren eingearbeitet ,
mit langjährigen Erfahrungen , per
sofort gemcht 29 10

Radion "
Elektrizität » • Ges . m. b. H. ,

Rontgenröhrenfabrlk ,
Berlin N 24, Iohannisstratze 14/15.

Mehrere tüttilige

Motorradschlosser
u . Monteure

fo' ort - erlae qt. Ae iere verh Arb bevorzugt .
Lieni - AK » co . , ! N«tarra <t «erll
Berlin - Heinersdorf . Notbendachstr 32.

Nägel , Mofchinenschrauben . Holz.
schrauben kauft Bodtke . Amsterdamer -
straße 2t . »

Prismengläser , Feldstecher , Opern .
läscr , Photoapparate , Mikroskope kaust

Frank . Blücherstraße 50. _
*

Papiergewebe , Pappleinwand kauft
Pappel - Allce 12. *

Roßhaare . Zellnloidaifäll «. Metall - ,
Säcke kauft �Horn . Grüner Weg 24.
Königftadt 0307. •

Zündkerzen , Glühbirnen kauft Röslcr ,
Friedrichsgracht 5—0. _

•

Tpulcndrähte . Kabel . Litzen. Motore .
sämtliches Installationsmaterial kauft
Smjj , Ellasser Str . 17/18, Nord . 4088, *

Kugellager , Magnete . Vergaser , ZUnd-
kerzen kaust böchstzahlcnd Pilz , Rei -
inckenborserstraße 93, Hof parterre . *

Kugellager kauft höchstzahlend Elbin -
gerstraße 9 ( Ringdahnhos Landsberger -
allce ), *

Maschinen , Hobelbänke , Werkzeuge ,
Treibriemen kaust Hoffmann . Wasser -
thorstr . 37. _

•

Treibriemcnaukanf . Hemp«, Grüner
Weg 80. _

•

Achtung ! Säcke, Garne , Bindfaden
Felle , Stoffe , ganze Re�lägcr , Schmuck-
fachen kauft Mcver , Immanuelkirch .
straße 25. Quergcb . I. Alexander 231.
Fahrgeld . _ _ __

♦

Möbeleinkauf . Wirtschaften , ganze
Nachlässe , Kleidungsstücke, . Bodenrummcl ,
höchstzohlcnd . Meyer , Immanuelkirch -
straße 25, Quergebäude I. Blexand . 231,

Brlesmaeken - Sammlungen . Einzel¬
marken , Restbestände , gesammelte Ta.
aesvost . kauft Höchstzahlend Bohr .
Besselstr - tz - 20. _

*

Fellankauf . Alle Arten Höchstpreis .
Pelzgeschäft Kommandaickenstr . 44. *

Schmirgelleine », Kugellager , Feilen
kaust Henschel , Pankstr . 90. *

- Motor, Schellack , Leim. Tischlerwerk .
zeug. Tischlereimaschinen kauft Ernst ,
Oranienstr , 100, III . *

Unterricht
Technische Privatschule Dr. Werner ,

Regierungs - Baumeister a. D. , Berlin ,
Reanderstraße 3. Maschinenbau , Elek-
ttotechnik Hochbau . Abendlehrgäng «. *

Heinrich Maurer , Privat - Zuschneide -
schule. Alexandervlatz . Eingana Känig »-
graben . Fernsprecher Königstadt 339. _

Gesundbrunnen . Kaufmännische Pri -
vatschule Boleslaus Kossatz, Badstr . 07,
»aumboldt 223. Anmeldungen jederzeit .
Drucksachen kostenfrei . April neu « Lehr -
ganze . _

•

Stenographie 3500 . —, Buchführung
3800. —, Schreibmaschine , Privatunter¬
richt . Halles Privatschule , Potsdamer -
straße 110». 75/1 *

Sosort Geld , Ratenrückzahlung , durch
Pttgner . Große Frankfurterstroße 141. *

Geschästskeller suche möglichst Geschäfts »
gegend . Lecki, Zieanderstr . 35.

lZalvsnopisstiker
mit Erfahrung IM Mail zendau
Grammophon ) , unverheiratet , illr

Ans nd ver sofort ge/ucht . Offerlen
mit Angabe d. s. eriger Täligro ' t er-
beten unter C. 59 Hauptexpedition
Vorwärt ». 13887 b

Plakat - Male ?
öer auch vorzügliche zeichnertsche 0e -

gadung beflyt , Inftrat - entwürfe mit
bearbeiten kann und in Ser Lage ist ,

See Plakatmalerei
selbstänö . vorzustehen

zum balümS . ' lichsten eintritt gesucht . )
Stellung ist öauernü unS gut bezahlt . l

Per , f. Vorstellung vorm . 9 bis N Uhr
mit Unterdreitung feldstgefertigter

Arbeiten oSer fchristl . vewerdung
m t S- lfiigung von Arbeiten an

Seriin <ä<l >

SchmisstraFe 24 2Z.

verfreier
einge' . . »um Vertrieb
von btatziii & Oeiker
Fabrikate . Keks .
Zwieback , Bon .

bons etc . sucht
Olto l ' elkcp ,

S 59 . Jahnstr . 2.

Frauen
und

Männei »
werden

sofort «ingestellt
verltn

Zmmanueltirch -
straße 24

Petersdurger Pt . t
W ttftr 9

ZlentöUrr :
Siegirred - ir . Z8! ?9

Tsinpeihoi :
Kaper - Wilhelm -

Sttaße 31
wiimersvarf :

Streichan , Bern -
aar per . R
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